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OKTOBER – AKTION

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Montag bis Freitag 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Quintusstr. 80 · Walsrode
Tel.: 05161/788895

LAMINAT „ALL IN“
Dekor Pinie graubraun, 8mm, 4V-Fuge, Nut-
zungsklasse 32, Kratzfest, inklusive 2 mm
PE-Trittschall und Dekorähnlichen Sockelleis-
ten (40 x 22 x 2400mm)

Jetzt  nur
11,95 x / qm

(Nur solange der Vorrat reicht und nicht mit
anderen Rabatten kombinierbar!)

  
 

  
  
   

  
  

  

 

  
  

  

 

   
  

 
  

NEU EINGETROFFEN

z. B.:
Renault Megane 5-Türer Intens dCi 130
EURO6
EZ: 11/2017, 24.177 km, 96 KW/131 PS, 1598 cm³ 
Farbe: Perlmutt-Weiß Metallic
Extras: Klimaautomatik, Tempomat, Sitzheizung, Navigation 8,7“  (MP3,
Bluetooth, USB), Keyless Handfree, Einparkhilfe hinten, Lederlenkrad,
LED-Tagfahrlicht, Licht-und Regensensor

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 28.210,- 5

Jetzt nur 15.990,- 7

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 0 5161- 9 8410

Jahreswagen 
von RENAULT

 Walsrode , Lange  Straß e  55

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
05161/78 96 212 oder optik-hallmann.de

Optik Hallmann GmbH  Große Str. 8, 24937 Fle nsburg

Premium
Gleitsichtbrille

  299,–

TESTSEHER-PREIS
IHR EXKLUSIVER

 *

MADE IN 
GERMANY 

MEISTERGLAS 

* Fassung aus der Vienna Design-Kollektion im Wert von EUR 49,–, verg last mit zwei Premium  
 Gle itsichtg läsern Kunststoff 1,6 Dual inkl. Super-Entsp iege lung , Hartschicht und Cleancoat.

W erden S ie

jetzt  Testseher !  
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Lo tte rma nn´s Bike s • De lta  Custom Bike s
Hub enka mp  1 • 29614 Wo lte rd ingen

Te l. 0 51 91 /  1 49 90 • info@lo tte rma nns-b ike s.d e

Umb a uten , Pa rts und  Se rvice  
für Ha rley Da vid son • Triump h • Ka wa sa ki 

Suzuki • Ya ma ha  • Hond a

üb e r 
25 Ja hre

Erfa hrung!

üb e r 
25 Ja hre

Erfa hrung!
üb e r 

25 Ja hre
Erfa hrung!

z.B. 
VN 900

a b  175,- Euro
inkl. Ma te ria l, ohne  

Neb ena rb e ite n

z.B. 
VN 900

a b  175,- Euro
inkl. Ma te ria l, o hne  

Neb ena rb e ite n

z.B. 
VN 900

a b  175,- Euro
inkl. Ma te ria l, o hne  

Neb ena rb e ite n

(ke ine  Ro lle r, ke ine  Sp o rtle r)

Wa rtung, Insp ektio n  & TÜV

für d e inen Cru ise rWa rtung, Insp ektio n  & TÜV

für d e inen Cru ise rWa rtung, Insp ektio n  & TÜV

für d e inen Cru ise r

Steuern? Wir machen das.
VLH.

Ludmilla Schmidt
Altenboitzen 88 
29664 Walsrode
Tel.: 0 51 66/ 25 43 61 sowie

Bahnhofstr. 2 
29649 Wietzendorf
Tel.: 0 51 96/ 9 62 95 05

www.vlh.de Wir beraten Mitglieder im Rahmen von §4 Nr. 11 StBerG.

Консультации также и 
на русском языке

MARKLENDORF. Am Sonn-
abend, 20. Oktober, findet
im Dorfgemeinschaftshaus
in Marklendorf ein Floh-
markt statt. Es wird alles
angeboten, von Kindersa-
chen über Bekleidung bis

hin zum Hausstand. Für das
leibliche Wohl sorgt der
Schützenverein Marklen-
dorf mit Kaffee und Kuchen.
Stand-Anmeldungen bei
Manuela Banasiak, Telefon
(0172) 4383585.

Flohmarkt in Marklendorf
WALSRODE. Deutlich von
seinen Vorgängern hebt
sich der Combo ab, nach-
dem Opel an den französi-
schen PSA-Konzern ver-
kauft worden ist. Das erste
Modell der fünften Genera-
tion ist der Life, eine Vari-
ante, die vor allem für Fa-
milien und Freizeitsportler
interessant ist. Neben einer

Kurzversion, die 4,40 Meter
lang ist und Platz für fünf
Personen bietet, gibt es eine
lange Ausführung über 4,75
Meter und mit sieben Sitzen
ausgestattet. Beiden ist ge-
mein, dass sie neben dem
ausgezeichneten Sitzkom-
fort auch über ausreichend
Gepäckvolumen verfügen.

Bericht Seite 19Opel Combo Life Foto: Opel

Im Test: Opel Combo Life

WALSRODE. „Utopia Walsro-
de - Wir bauen diese Stadt
wie sie uns gefällt“ - unter
diesem Titel starten Herbert
Wolter, Sandra Diederich,
Antje Schroeder und Michel
Bockwitz ein Kunstprojekt
mit inklusiven Charakter.
Dabei ist jeder Interessierte
aufgerufen, in einem Ge-
schäftsraum in der Moor-
straße 17 mit recyclebaren
Materialien seiner Fantasie
freien Lauf zu lassen und
Häuser, Grünflächen oder
Spielräume für den Walsro-
der Innenstadtring zu ge-
stalten. Die künstlerischen
Arbeiten starten am 11. Ok-
tober, zuvor wird es bereits
am Montag, 8. Oktober, ei-
nen Infotag geben, wo die
Organisatoren Fragen be-
antworten. Bericht Seite 3

Bürger gestalten Innenstadt,
wie sie ihnen gefällt

Sandra Diederich (von links), Herbert Wolter und Antje Schroeder laden zusammen mit Michel
Bockwitz Bürger zum Kunstprojekt „Utopia Walsrode“ ein, bei dem die Innenstadt der Lönsstadt
neu gestaltet werden soll. Foto: rie

Kunstprojekt „Utopia Walsrode“ ruft dazu auf, der Fantasie freien Lauf zu lassen

VW Caddy 1,4 Trendline 
DSG 92 kW/125 PS
Verbrauch innerorts 6,7; außerorts 5,2; kombiniert 5,8 L/100 km 
CO² 132 gr/km; Eff.Kl. „B“,starlightblue-metallic, 
DSG-Getriebe, Navigation-System, Climatronic,
Sitzheizung vorn, Telefon-Schnittstelle, Front-Assist, u.v.m.

Unser Hauspreis: 23.980,00 F*
Skoda Fabia Combi 
1,0 TSI 5-Gang 70 kW/95 PS
Verbrauch innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4 L/100 km
CO² 101 gr/km, Eff.Kl. „B, mehrere Farben verfügbar, 
Anhängevorrichtung abnehmbar, Klima, 
elektr. Fensterheber, elektr. Spiegel, Zentralverriegelung, 
geteilte Rückbank, u.v.m.

Unser Hauspreis: ab 13.690,00 F*

Skoda Octavia Combi Ambition 1,4
TSI DSG 110 kW/150 PS
Verbrauch innerorts 6,2; außerorts 4,4; kombiniert 5,0 L/100 km
CO² 117 gr/km, Eff.Kl. „B“, brilliantsilber-metallic, 
DSG-Getriebe, Anhängevorrichtung, Klima, 
Navigation, Sitzheizung vorn, Telefon-Vorbereitung, 
Sun-Set, PDC hinten u.v.m.
unser Hauspreis

Unser Hauspreis: 23.980,00 F*

Aktuelle 
EU-Neuwagen-Angebote

VW Golf Comfortline 1,4 
TSI 6-Gang 92 kW/125 PS
Verbrauch innerorts 6,7; außerorts 4,3; kominiert 5,2 L/100 km
CO² 120 gr/km; Eff.Kl. „B“, verschiedene Farben verfügbar,
4-türig, LM-Felgen, Klimaanlage,
Tempomat, Nebel, Telefon-Schnittstelle, PDC,
Radio „Composition Media“ u.v.m.

Unser Hauspreis: ab 18.490,00 F*

Ausstellungsfläche auch sonn- und
feiertags geöffnet. Keine Beratung oder Verkauf.

29308 Winsen (A.) · Im Langen Winkel 2-4 · Tel. (0 5143) 98 96-20

Sonntag ist Schautag (11 - 18 Uhr).

* Mwst. ausweisbar
Für alle Fahrzeuge bieten wir Ihnen auch eine günstige Finanzierung an. Die Autos sind sofort lieferbar.
Auf Wunsch bieten wir Ihnen 
eine günstige Finanzierung an.
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Bei einer Verfolgungs-
jagd geht so viel zu
Bruch, dass das Super-
helden-Schutzprogramm
für Bob Parr alias Mr. In-
credible, Helen Parr alias
Elastigirl und ihre drei
Kinder für beendet er-
klärt wird. Weil zudem
ihr Haus in die Luft ge-
flogen ist, ziehen die
Parrs notgedrungen in
ein Motel, bis sie von
Winston und Evelyn De-
avor ein verlockendes
Angebot erhalten: Die
schwerreichen Unterneh-
mer-Geschwister wollen
eine Kampagne für die
Legalisierung von Super-

helden finanzieren – und
Elastigirl soll mit Heldenta-
ten für die nötige Publicity
sorgen. Für Bob heißt das

allerdings, dass er sich im
neuen Luxus-Zuhause allei-
ne um die Kinder kümmern
muss.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Die Unglaublichen 2

Szene aus „Die Unglaublichen 2“. Foto: red

Die Unglaublichen 2 ist
zum Lachen, aber auch span-
nend zugleich, und der Film

wird nicht langweilig.

Joon
Kolberg
Walsrode

 

Wettervorhersage

16°

5°

Heute

12°

3°

Dienstag

11°

6°

Montag

Kino in Walsrode vom 30. September bis 3. Oktober 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 30. 9. 2018
KINO 1: Die Unglaublichen 2, DIGITAL 3-D, 15.20 Uhr; Das schönste Mädchen der Welt, 

17.45 Uhr; Klassentreffen 1.0, 20:15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 15.20 Uhr; Die Unglaublichen 2, 3-D, 17.20 + 20.15 Uhr.
KINO 3: Ballon 15.20 Uhr; Haus der geheimnisvollen Uhren, 17.30 Uhr; The Nun, 20.15 Uhr
KINO 4: Das Haus der geheimnisvollen Uhren, 15.20 Uhr;

Klassentreffen 1.0, 17.20 Uhr; Ballon, 20.15 Uhr
KINO 5: Timebreakers 2, 15.20 Uhr; Ballon, 17.20 Uhr; Book Club 20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 1. 10. 2018
KINO 1: Die Unglaublichen 2, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr; Klassentreffen 1.0  20.15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 17.00 Uhr; Die Unglaublichen 2, DIGITAL 3-D  20.15 Uhr
KINO 3: Klassentreffen 1.0, 17.00 Uhr; The Nun, 20.15 Uhr
KINO 4: Das Haus der geheimnisvollen Uhren, 17.00 Uhr, Ballon, 20.15 Uhr
KINO 5: Ballon, 17.00 Uhr; Book Club, 20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 2. 10. 2018
KINO 1: Die Unglaublichen 2, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr; Klassentreffen 1.0, 20.15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 17.00 Uhr; Ballon 20.15 Uhr
KINO 3: Klassentreffen 1.0, 17.00 Uhr; Book Club, 20.15 Uhr
KINO 4: Das Haus der geheimnisvollen Uhren, 17.00 Uhr; 

VORPREMIERE: Venom, DIGITAL 3-D (in Dolby-Atmos), 20.15 Uhr
KINO 5: Ballon, 17.00 Uhr; Die Unglaublichen 2, DIGITAL 3-D, 20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 3. 10. 2018
KINO 1: Die Unglaublichen 2,  DIGITAL 3-D, 15.20 Uhr; 

Das schönste Mädchen der Welt, 17.45 Uhr; Klassentreffen 1.0, 20.15 Uhr 
KINO 2: Pettersson & Findus, 15.20 Uhr; Die Unglaublichen 2, 3-D, 17.20 + 20.15 Uhr.
KINO 3: Ballon, 15.20 Uhr; Haus der geheimnisvollen Uhren, 17.30 Uhr; The Nun, 20.15 Uhr
KINO 4: Das Haus der geheimnisvollen Uhren, 15.20 Uhr, 

Venom,  DIGITAL 3-D  (in Dolby Atmos) 17.20 + 20.15 Uhr
KINO 5: Venom, 15.20 Uhr; Klassentreffen 1.0, 17.20 Uhr; Ballon, 20.15 Uhr

KIRCHBOITZEN (red/rie).
Pünktlich mit dem Fassbier-
anstich am Mittwoch, 3. Ok-
tober, um 10 Uhr vor dem
Gasthaus „Zum Domkreu-
ger“ heißt es wieder „Prost
Jahrmarkt“ in Kirchboitzen.
Alljährlich am Mittwoch
nach Michaelis wandelt sich
das beschauliche Dorfbild
in eine Vergnügungsmeile
für Jung und Alt.

Straßen sind gesperrt, um
Platz für die jahrmarkttypi-
schen Fahrgeschäfte und
Buden aller Art zu bieten.
Die örtlichen Gaststätten
„Boitzer Hof“ und „Zum
Domkreuger“ bieten am
Morgen und auch schon am
Dienstagabend die berühm-
ten zünftigen „Schlachte-
platten“ zum Verzehr in ge-
mütlicher Runde an. Aber
auch wer gerne ein Stück
Kuchen im Hof-Café der
Landfrauen verzehren
möchte, Wein vom Winzer
genießen oder auch regio-
nale Produkte wie Obst,
Honig, frisch geräucherten
Fisch kaufen möchte, wird
hier fündig werden.

Alle, die nicht so lange
warten möchten und gerne
bei Musik und guter Bewir-

tung in den „Tag der deut-
schen Einheit“ hineinfeiern
wollen, können sich bereits
auf dem Oktoberfest am
Dienstagabend, 2. Oktober,
ab 20 Uhr auf dem Festzelt
des Jahrmarktgeländes ver-
gnügen.

Im dörflichen Leben war
und ist der Boitzer Markt
für die Einwohner Kirch-
boitzens, aber auch für die
umliegenden Ortschaften

einer der Höhepunkte des
Jahres. Wenn man sich das
ganze Jahr oder über Jahre
hinweg nicht sieht, hier
trifft man sich wieder und
dies schon seit mehr als 280
Jahren. Das älteste erhalte-
ne, bekannte Dokument,
welches den Boitzer Markt
erwähnt, stammt aus dem
Ende des 17. Jahrhunderts
und liegt im Hauptstaatsar-
chiv Hannover. Vermutlich

ist der Markt viel älter.
Händler könnten sich seine
direkte Nähe zur Kirche zu-
nutze gemacht haben, um
nach den Gottesdiensten ih-
re Waren anzubieten. Ein
Rätsel bleibt bisher jedoch,
wie sich dieser Markt mit-
ten in der Woche in einem
landwirtschaftlichen Gebiet
zu einer arbeitsreichen Zeit
etablieren und bis heute
halten konnte.

Beliebter Treffpunkt seit vielen Jahren
Boitzer Markt bietet am „Tag der deutschen Einheit“ Jahrmarktsflair und kulinarische Genüsse

Seit mindestens 280 Jahren ist der Boitzer Markt ein beliebter Treffpunkt für Einwohner der Ort-
schaft und zahlreiche Gäste. Foto: red

WALSRODE (dcl/chi). Die
jährliche Radtour der
Tanzsportabteilung des
TV Jahn Walsrode hatte
diesmal „Heermanns
Heidelbeerplantage“ in
Grethem als Ziel. Zur Ab-
fahrt trafen sich 30 Aktive
an der Südschule Walsro-
de.

Pünktlich ging es los
Richtung Eckernworth,
über Schneeheide und
Altenboitzen zum ersten
kurzen Zwischenstopp in
Neumühlen. Nach einer
kleinen Stärkung und Be-
gutachtung der klappern-
den Mühle ging es wie-
der auf die Räder und
über Bierde und Eilte
durch das Scheunenvier-
tel in Ahlden, am Schloß
vorbei und auf Wirt-
schaftswegen nach Gret-
hem. Bei „Heermanns
Blaubeerland“ genossen
alle die Stärkung mit Kaf-
fee und Heidelbeerku-

chen im Freien, bevor die
Rücktour in Angriff genom-
men wurde. Nach Hälfte
der Strecke wurde die Aller
mit der Gierseil-Fähre nach
Eickeloh überquert. Der
Rückweg führte über Ho-
denhagen und durch die
Ahrensheide bis zum Wie-
ner Platz, wo die Teilneh-
mer der Tour einen schönen

Ausklag im griechischen
Restaurant hatten.

Obwohl alle, je nach
Anfahrt, 50 bis 60 Kilo-
meter „in den Beinen
hatten“, fühlte sich bei
der von Ursula Hartung
und Harry Knobe vorbe-
reiteten Streckenführung
dank zahlreicher Pausen
niemand überfordert.

Fahrradtour der Tanzsportabteilung

Die Teilnehmer der Radtour beim gemütlichen Ausklang in
Walsrode. Foto: red

SCHWARMSTEDT (hst/chi).
Die Kunstschule PINX hat
im kommenden Semester
einige neue Kurse im Pro-
gramm: So beginnt freitags
jeweils um 16 Uhr ein Kurs
für Kinder ab drei Jahren
unter Leitung von Madlin
Atieh (Fachkraft für ästheti-
sche Bildung). Bei dieser
„Stachelschweinchen“-
Kinder-Gestaltungsgruppe
wird gespielt, gemalt, ge-
sungen und mal mit ganz
anderen Materialien ge-
baut. Im „Freiraum“ wer-
den die kreativen, rhythmi-
schen und kognitiven Er-
fahrungen und Wahrneh-
mungen der Kinder geför-
dert.

Donnerstags finden ab
15:30 Uhr im Rahmen der
Frühförderung die „Schach-
telwürmer“ (Kinder ab zwei
Jahren mit Eltern) ihren
Raum. Unter Leitung von
Kunsttherapeutin Elmira
Busse erleben die Kinder
gemeinsam mit Mama und
Papa ein Farbabenteuer. Es

wird gemalt, gelacht und
gespielt und die Kinder ler-
nen verschiedene Materiali-
en und Techniken kennen.
Auch hier sind noch Plätze
frei.

Am Freitag, 12. Oktober,
findet von 10 bis 16 Uhr ein
„Herbstferien-Event“ statt.
Unter dem Motto „Wir
schaffen Schwarmstedt“
und im Rahmen des Projek-
tes „Generation PINX“ wird
gemeinsam mit Licht- und
Medien-Künstler Jasper Le-
onard Kühn ein Computer-
spiel erfunden, gezeichnet
und gespielt oder auch
durch selbst ausgedachte
Interaktionen „unser“
Schwarmstedt gestaltet.
Eingeladen sind große
„Kinder“ sowie besonders
Jugendliche und junge Er-
wachsene. Begleitet wird
dieses Projekt von Hilde-
gard Strutz.

Vom 19. bis 21. Oktober
findet im Rahmen der
„FÄB“-Reihe eine besonde-
re Fortbildung zur Schulung

„Fachkraft Ästhetische Bil-
dung“ statt mit dem Fach-
modul „Ästhetische Bildung
und Medien“. In diesem
Modul geht es im Besonde-
ren um den freudigen und
kreativen Umgang mit Me-
dien. Gedacht ist das Modul
für alle mit Erfahrung in
„FÄB“ und diejenigen, die
interessiert sind an ästheti-
scher Bildung. Das Fachmo-
dul ist anrechenbar auf den
Gesamtzertifikats-Erwerb
„FÄB“ und findet unter der
Leitung von Heike Runge
und Hildegard Strutz statt.
Es ist besonders geeignet
für Erzieher und Pädago-
gen.

Alle Veranstaltungen fin-
den in den „Kreativ“-Räu-
men der Kunstschule statt.
Auch Schnupperkinder
oder neu interessierte Er-
wachsene sind willkommen.
Informationen und Anmel-
dungen unter Telefon
(05071) 4026 oder per E-
Mail an: info@kunstschule-
pinx.de.

Neue Kurse und Angebote bei PINX

BOMLITZ. In den Herbstferi-
en plant die SG Bomlitz-
Lönsheide für Donnerstag,
11. Oktober, eine Tagesfahrt
für Jugendliche in den In-
door-Kletterpark „Nord-

wandhalle“ nach Hamburg.
Informationen und Anmel-
dungen per E-Mail an: ge-
schaeftsstelle@sgbomlitz.de
oder unter Telefon (05161)
4258.

Indoor-Klettern für Jugendliche

HODENHAGEN. Der Ver-
kehrsverein SG Ahlden lädt
alle Radwanderfreunde
zum „Abradeln“ in diesem
Jahr für Sonntag 7. Okto-
ber, ein. Treffen ist um 13
Uhr am Rathaus Hodenha-
gen.

Die rund 35 Kilometer

lange Strecke führt von Ho-
denhagen aus über Eicke-
loh, Eickeloher Bruch zum
Heide-Kröpke und von dort
aus über den Krelinger
Bruch zurück. Infos bei
Ludwig Leseberg, Telefon
(0162) 4262902, oder Dieter
Wobker, (05164) 742.

„Abradeln“ in Hodenhagen
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Hyperaktiv – wo dieses
Wort auftaucht, denkt
man unwillkürlich an
ADHS - die Aufmerksam-
keitsdefizithyperaktivi-
tätsstörung. Gut, wenn
Kinder (und Erwachse-
ne), die davon betroffen
sind, die nötige Unter-
stützung erfahren.
Doch es will mir so schei-
nen, dass dieses Phäno-
men „hyperaktiv“ nicht
nur etwas mit ADHS zu
tun hat. Haben wir die
Abläufe in unserem Ar-
beitsleben, im privaten
Bereich, ja zuweilen auch
im Urlaub nicht bereits so
auf Tempo eingestellt,
dass wir uns in einem
„hyperaktiven System“
befinden?
Und wer dem entfliehen
will, der merkt, dass das
schwierig ist. Und nicht
wenige, die davon betrof-
fen sind, geraten dabei in
die Schleuderkurve mit
unguten Folgen.
Da scheint es wichtig,
beizeiten gegenzusteuern
und Strategien zu entwi-
ckeln, die den Absturz
verhindern: das Smart-
phone öfter im Etui las-
sen, nicht auf jede Anfor-
derung reagieren, über-
spitzte Erwartungen
dämpfen – denn über-

spitzt bricht ab…
Aber nicht nur das, was
von außen auf uns zu-
kommt, sondern auch die
Unruhe in uns selbst er-
weist sich als treibende
Kraft. Im Herzen Ruhe
und Geborgenheit zu er-
leben, das entschleunigt,
das wirkt entspannend.
Diese Erfahrung in hekti-
scher, bedrohlicher Um-
gebung machte der Dich-
ter des bekannten, aber
immer wieder nachden-
kenswerten 23. Psalms:
„Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln
… Er erquickt die (aufge-
wühlte) Seele … Er führt
auf rechter Straße und
gibt Impulse für heilende
Gedanken …“. Es lohnt
sich, die - vielleicht schon
ein wenig verstaubte - Bi-
bel aus dem Regal zu ho-
len, um davon berührt zu
werden und daran teilzu-
haben.

Momentaufnahme

Hartmut Lauter
GRZ Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Anzeige

WALSRODE (rie). „Wir wol-
len die Walsroder mobilisie-
ren, sich selber anders zu
sehen und dies auch dar-
stellen.“ Herbert Wolter
(freischaffender Künstler),
Sandra Diederich (kreative
und pädagogische Beglei-
tung), Antje Schroeder (Di-
plom-Künstlerin) und Mi-
chel Bockwitz (Tischler und
Holztechniker) rufen mit
dem Kunstprojekt „Utopia
Walsrode“ die Bürger auf,
mit einfachen Mitteln und
Gegenständen ein Modell
ihrer Stadt zu entwickeln.
Dies soll in einem leer ste-
henden Geschäftsraum in
der Moorstraße 17 gesche-
hen. Mit den Arbeiten an
der „Neugestaltung“ des
Innenstadtrings (Moorstra-
ße, Lange Straße, Kirch-
platz, Worth und Großer
Graben) wird am Donners-
tag, 11. Oktober, begonnen.

Bis zum 18. Oktober hat

dann jeder Interessierte Ge-
legenheit, an dem „Traum-
land“ mitzuarbeiten. Dafür
bieten die vier Organisato-
ren täglich zweimal drei
Stunden - jeweils von 10 bis
13 und von 16:30 bis 19:30
Uhr - Zeit, der Fantasie frei-
en Lauf zu lassen. Gearbei-
tet wird „mit allem, was in
den gelben Sack kommt“.
Die recyclebaren Materiali-
en sind von den Veranstal-
tern vorher gesammelt wor-
den, können aber auch von
den „Künstlern“ mitge-
bracht werden.

Herbert Wolter, Sandra
Diederich und Antje
Schroeder waren im Vorjahr
an dem Projekt „Kunst statt
Markt“ in dem ehemaligen
Plus-Supermarkt beteiligt.
Eine Aktion, die auf große
Resonanz stieß, sodass die
Organisatoren zuversicht-
lich sind, dass auch „Utopia
Walsrode“ gut angenom-
men wird. Von den Heide-
Werkstätten sowie der Le-
benshilfe, die neben der Ar-
beitsgruppe Inklusion der
Stadt Projektpartner ist, ha-
ben sich bereits Gruppen
angemeldet. Doch auch oh-
ne Anmeldung können In-
teressierte jeden Alters in
der Moorstraße 17 ihr Fan-
tasiegebäude bauen, die im
Anschluss an die Ausstel-
lung - so die Idee - auch in
den „realen“ Geschäften zu
sehen sein sollen. Erstellt
werden können aber nicht
nur Häuser, sondern bei-
spielsweise auch Grün- und
Spielanlagen.

Neben vielen „Künst-

lern“, die mithelfen, das
Modell in dem rund 70
Quadratmeter großen, an-
gemieteten Geschäftsraum
entstehen zu lassen, sind
die Organisatoren auch auf
der Suche nach weiteren
Partnern, die das Projekt
auch finanziell mit unter-
stützen.

Im Vorfeld der Arbeiten
wird am Montag, 8. Okto-
ber, ab 16 Uhr eine Infover-
anstaltung angeboten, bei
der das Projekt vor Ort vor-
gestellt wird. Das komplette
Modell der neuen „Innen-
stadt“ wird dann im Rah-
men einer Ausstellung vom

21. bis 26. Oktober jeweils
von 15 bis 18 Uhr präsen-
tiert. Die Vernissage findet
am Freitag, 19. Oktober, ab
18 Uhr statt. Neben einem
Grußwort von Bürgermeis-
terin Helma Spöring wird
auch Musik von Sänger und
Blues-Mundharmonika-
Spieler Heiko Ebeling zu
hören sein. Livemusik gibt
es auch bei der Finissage
am 26. Oktober ab 18 Uhr.
Dann spielt „Opas Stube“
aus Kirchlinteln. Zudem
wird das Projekt am 20. Ok-
tober ab 13:30 Uhr im Rah-
men des Fachtags „Inklusi-
on“ vorgestellt.

Gearbeitet wird „mit allem, was in
den gelben Sack kommt“

Bürger sollen beim Kunstprojekt „Utopia Walsrode“ ihre „Traum-Innenstadt“ bauen

In einem Geschäftsraum an der Moorstraße wollen Herbert Wol-
ter, Sandra Diederich und Antje Schroeder Interessierte animie-
ren, „mit allem, was in den gelben Sack kommt“ ein Utopia der
Walsroder Innenstadt zu erstellen. Foto: rie

Heiko Ebeling musiziert bei
der Vernissage. Foto: red

EICKELOH (old/rie). Ver-
dorrte Wiesen, welkes
Laub und ausgetrocknete
Bäche: Die lang anhal-
tende Trockenheit der
vergangenen Monate hat
ihre Spuren hinterlassen.
Auch so mancher Obst-
baum hat die Dürreperio-
de nicht überlebt. Aus
diesem Grund bietet der
Naturschutzbund (NABU)
Heidekreis seine Unter-
stützung bei einer Neu-
pflanzung an. Wer in der
Pflanzsaison 2018/2019
gemäß der Devise „So
lasst uns denn ein Apfel-
bäumchen pflanzen“
handeln möchte, kann
seine Obstbaumrechnung
einreichen und bekommt
bis zu 50 Prozent des
Kaufpreises erstattet.

„Bei der Sortenwahl
sollten unbedingt die
Standortbedingungen
und die jeweiligen Baum-
ansprüche berücksichtigt
werden“, rät Klaus Thiele
vom NABU und emp-
fiehlt alte, regionale
Obstsorten wie die Rote
Sternrenette, den Finken-
werder Herbstprinz, den
Wohlschmecker aus Vier-
landen oder den Gelben
Münsterländer Borsdor-
fer. Sie tragen nicht nur

klangvolle Namen, son-
dern zeichnen sich durch
eine Vielfalt an Farben,
Formen und Ge-
schmacksrichtungen aus.
Da alte Apfel-, Birnen-,
Zwetschgen- und Kirsch-
sorten von unseren Vor-
fahren jahrhundertelang
sorgsam genutzt, gepflegt
und vermehrt wurden,
weisen sie wertvolle Ei-
genschaften wie Robust-
heit und Krankheitsresis-
tenzen auf. Wer Obstbäu-
me in seinem Garten
pflanzt oder eine Streu-
obstwiese anlegt, bietet
gleichzeitig zahlreichen
Tier- und Pflanzenarten
einen Lebensraum, berei-
chert das Landschaftsbild
und trägt zu einem positi-
ven Einfluss auf das
Kleinklima bei.

Fragen zum Verfahren
des auf insgesamt 1000
Euro begrenzten Sponso-
rings werden unter Tele-
fon (05164) 1435 beant-
wortet. Anträge zur Kos-
tenbeteiligung ein-
schließlich Angaben zum
Pflanzort und zur Bank-
verbindung des Antrag-
stellers können an den
NABU Heidekreis, Lehm-
bank 18, 29693 Eickeloh,
gesandt werden.

Naturschutzbund
sponsert Obstbäume

DORFMARK (wst/chi). Der
Heimatverein für das Kirch-
spiel Dorfmark öffnet am
kommenden Sonntag, 7.
Oktober, von 14 bis 18 Uhr
das Museumshus in Wense,
in dem die Besucher einen
Eindruck vom Leben und
Arbeiten der Heidjer in frü-
herer Zeit erhalten. Auf
dem Platz vor dem Muse-

umshus wird mit einem
„Apfelfest“ bei Kaffee und
Kuchen den Besuchern fast
alles geboten, was mit Äp-
feln machbar ist.

Zusätzlich ist die histori-
sche Wenser Kapelle von 14
bis 16 Uhr für Besichtigun-
gen geöffnet. Für Kinder
gibt es eine Pony-Kutsch-
fahrt.

Apfelfest und Tag der offenen Tür

Das Museumshus Wense ist für Interessierte geöffnet und auf
dem Vorplatz findet ein „Apfelfest“ statt. Foto: Walter Struck

SCHWARMSTEDT. Der
Schwarmstedter Senioren-
und Behindertenbeirat lädt
ein zu einem Bildervortrag
über das Baltikum für Don-
nerstag, 4. Oktober, ab 16
Uhr in sein Büro in der
Hauptstraße 4 in Schwarm-
stedt. Walter Klapproth be-
richtet in einem Bildervor-

trag zum 1. Teil: Riga (Berg
der Kreuze), Kurische Neh-
rung, Nida, Schifffahrt ins
Memel-Delta, Memel (Kau-
nus) und Inselburg Traka
bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck. Der Eintritt ist frei.
Teil 2 des Vortrages folgt an
einem anderen Tag.

Vortrag über das Baltikum

VERDEN (unu/rie). „Total So-
zial“ – so heißt das neue Be-
rufsschnupperangebot der
Fachkräfteoffensive des
Landkreises Verden. Das
Angebot bietet Schülern,
die sich in der Berufsorien-
tierungsphase befinden, die
Möglichkeit, vor Ort ver-
schiedene Gesundheits-, So-
zial- und Pflegeberufe ken-
nenzulernen. Die kostenlose
Exkursion findet in den
Herbstferien vom 9. bis 11.
Oktober statt.

Mit der Aktion will die
Fachkräfteoffensive den
Blick der Jugendlichen auf
weniger bekannte Berufe im
Gesundheits- und Pflege-
sektor lenken, die ausge-
zeichnete Berufsperspekti-

ven bieten. „Für Ausbil-
dungsberufe in naturwissen-
schaftlich-technischen Fach-
gebieten gibt es dieses
Schnupperangebot schon ei-
nige Jahre lang. Aus Unter-
nehmensumfragen wissen
wir, dass der Fachkräftebe-
darf auch im Gesundheits-
und Pflegebereich stark zu-
genommen hat“, erklärt Ute
Schwetje-Arndt von der
Fachkräfteoffensive.

„Total Sozial“ bietet die
Chance, in drei Tagen meh-
rere Berufsfelder und Unter-
nehmen kennenzulernen.
Nach einem Einführungs-
workshop steht am ersten
Tag ein Besuch der Stiftung
Waldheim in Cluvenhagen
an. Dort wird das Berufsbild

der Heilerziehungspflege
vorgestellt.

Im Mittelpunkt des zwei-
ten Tages stehen die Ausbil-
dungsberufe in der Aller-
Weser-Klinik in Verden –
von der Gesundheits- und
Krankenpflege über die
Operationstechnische Assis-
tenz bis hin zur Medizini-
schen Fachangestellten. Im
Rahmen eines Berufsorien-
tierungsworkshops am
Nachmittag können die
Teilnehmenden ihre eige-
nen Stärken reflektieren
und herausfinden, ob eine
Ausbildung im Gesund-
heits-, Sozial- und Pflegebe-
reich zu ihnen passt.

Am dritten Tag stellt sich
die Pflegeeinrichtung des

Landkreises „Haus am Hes-
terberg“ in Dörverden vor.
Die Teilnehmenden lernen
dort die Ausbildungsberufe
der Altenpflege und der
Städtischen Hauswirtschaft
kennen.

Mitmachen können Schü-
ler, die mindestens die 9.
Klasse besuchen. Es stehen
16 Plätze zur Verfügung. Ei-
ne schriftliche Anmeldung
ist erforderlich. Die Plätze
werden in der Reihenfolge
des Eingangs der Anmel-
dungen vergeben.

Weitere Informationen zu
„Total Sozial“ sowie ein An-
meldeformular gibt es bei
der Fachkräfteoffensive un-
ter www.fo-verden.de oder
Telefon (04231) 15667.

Fachkräfteoffensive bietet Berufsschnuppertage
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Grundstückseigentürmer
stehen in der Pflicht, Geh-
wege und Straßen zu reini-
gen. Gerade jetzt bei
herbstlichem Wetter, stellt
Laub eine erhebliche Ge-
fahr für Fußgänger und
Radfahrer dar. In verkehrs-
beruhigten Bereichen sowie
Baustellen ist der gesamte
befestigte und unbefestigte
Straßenbereich bis zur Mit-
te der Straße von Laub und
anderen Verunreinigungen
freizuhalten, in allen ande-
ren Straßen nur die Gehwe-
ge. Für Grundstückseigen-
tümer, die ihrer Reinigungs-
pflicht nicht oder nicht aus-
reichend nachkommen,
kann es daher im Falle ei-
nes Unfalls teuer werden,
heißt es in einer Stadtver-
ordnung. Zur Entsorgung
des Herbstlaubes stehen
Grünsammelplätze zur Ver-
fügung. Doch der Herbst
hat auch seine schönen Sei-
ten. So färben sich die Blät-
ter in allen Nuancen und
sind einfach hübsch anzuse-
hen. Die Luft ist erfrischend
und wirkt belebend. Äpfel,
Birnen und Nüsse gibt es
zurzeit in Hülle und Fülle.
Wer selbst keine Obstbäu-
me hat, bekommt sicherlich

gerne vom Nachbarn
Früchte geschenkt. Außer-
dem macht das Laubharken
bei Sonnenschein einfach
Spaß und ist gesund für
Herz und Kreislauf. An
manchen Stellen ist das
Laub durchaus willkom-
men: Auf Blumenrabatten
oder unter Sträuchern dient
es zum einen als natürlicher
Schutz vor Winterfrost und
als Unterschlupf für Igel
und Insekten. Außerdem
verrotten die Blätter mit der
Zeit und werden so zu wert-
vollem Kompost, der Nähr-
stoffe in den Boden ein-
bringt. Auch auf dem Kom-
post wird Laub, vermischt
mit Rasenschnitt, hochwer-
tiger Dünger. Immer mehr
Anklang findet die Metho-
de mit dem Laubsauger und
Laubbläser. Der Nachteil
ist, dass die Geräte oft sehr
laut sind, Benzin verbrau-
chen und es keine schüt-
zende Laubschicht mehr
gibt. Außerdem werden oft
nützliche Kleintiere mit auf-
gesaugt und zerhäckselt.
Von daher sollte man aus
Umweltgründen darauf ver-
zichten oder ihn nur an
schwierigen Ecken einset-
zen.

Können Sie dem Herbst
etwas Positives abgewinnen?

Umfrage der Woche

Es ist nicht mehr so heiß und
der Himmel ist trotzdem oft
schön blau. Ich kann die Hit-

ze nicht ab. So war dieser
Sommer nichts für mich.
Das Wandern im bunten

Herbstlaub ist zu schön. Ich
gehe gerne mit meinem

Freund in der Eckernworth
spazieren. Wir haben einen
kleinen Garten, aber da fällt

auch schon viel Laub an.
Das wird einmal die Woche
abgeharkt und zur Deponie
gebracht. Obst, das verar-
beitet werden muss, haben
wir nicht. Nun beginnt die
schöne Zeit, in der man ge-
mütlich im Haus beim Tee

in der Stube sitzt.

Rebecca
Schnackenberg

Walsrode

Ich habe viel Laub auf unse-
rem 630 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück zu entsorgen.

Dazu gehört Büsche und
Hecke schneiden, Bäume
stutzen und Laub entsor-

gen. Wir haben auch viele
Haselnüsse, aber die sind
für die Eichhörnchen. Das
Grüngut kommt zum Sam-
melplatz nach Uetzingen.

Wenn die Blätter weg sind,
kehrt Ruhe ein. Doch even-

tuell müssen wir noch
Schnee schieben. Der Som-

mer war schon schön. Da
ich kein Landwirt bin, hatte
ich nicht zu leiden. Wir ha-
ben durch die Bäume viel
Schatten. Nun kommt das

Laub, aber die Vorteile
überwiegen.

Helmut
Wagner

Bomlitz

Nach dem Sommer kommt
der Herbst. Die Jahreszeiten
bringen Abwechslung in un-
ser Leben und gehören dazu.

Zum Herbst gehören die
goldenen Blätter und es
sieht einfach schön aus,
wenn sich das Laub ver-

färbt. Da machen auch Spa-
ziergänge wieder Spaß und
abends sitzt man gemütlich
vor dem Kamin. Ich habe

ein großes Grundstück, har-
ke das Laub aber nur ab

und zu. Das kommt dann in
die Biotonne. Nun beginnt
die Kinosaison. Im Sommer
war nicht so viel los, da gril-
len die Leute lieber und sit-

zen draußen.

Patrick
Sommer

Bomlitz

Ich habe kein Problem mit
dem Laub, da wir nur eine
Terrasse haben. Aber die
Herbstzeit ist schön. Man

kann entspannt spazieren
gehen und die Kleine sam-
melt Blätter und Kastanien.
Auch Nüsse werden aufge-

sammelt, mitgenommen
und teils für den Winter ge-

lagert. Es sieht einfach
schön aus, wenn sich das

Laub verfärbt. Mein Apfel-
kuchen schmeckt wieder.

Meine Familie liebt ihn, da
reicht oft ein Blech nicht

aus.

Nicole Göbel
mit Alice-Chalal

Walsrode

Wenn das Wetter schön ist, ist
es sehr verlockend.

Man kann wieder aufatmen,
im Gegensatz zu den heißen
Sommertagen. Das Wetter
bekommt mir besser. So
wird man auch verführt,

wieder mehr im Freien zu
unternehmen. Ich gehe viel

Wandern.
Früher waren die Strecken

länger – manchmal zehn Ki-
lometer lang. Aber heute

geht es altersbedingt nicht
mehr. Da wollen die Kno-

chen nicht mitmachen.
Das Laub hält sich bei uns
im Rahmen. Die Bewegung
beim Laubharken tut gut an

der frischen Luft.
Das Laub kommt auf den

Kompost.

Helmut
Rengstorf

Walsrode
Ich bin eigentlich voll der
Sommertyp, Sommer und

Sonne.  Aber wir sind dieses
Jahr so mit Sonne verwöhnt
worden, dass ich mich rich-
tig auf kühlere Temperatu-
ren und kuschelige Anzieh-
sachen freue. Nun beginnt
wieder die Suppenzeit und

wir lieben Kürbissuppe.
Meine Kinder sammeln

Kastanien und der Kamin
kommt jetzt auch wieder
zum Einsatz. Einfach ku-
schelig, heimelig auf dem

Sofa zu sitzen und ein gutes
Buch zu lesen. Schön ist es

auch, sonntags lange im
Bett zu kuscheln und mit

der Familie Walt Disney-Fil-
me gucken. Wir haben auch

ein bisschen Laub, aber
dem stehe ich positiv ge-

genüber.

Mandy
Bening

Rethem

Steinbock (22.12. - 20.1.)
In dieser Woche sollten Sie wieder einmal eine kreative Pause einlegen, damit Sie
weiter so leistungsfähig bleiben aber Ihr Leben nicht nur auf Hochtouren verläuft.

Allerdings darf die Bedenkzeit nicht allzu lange ausfallen, da es sonst sein kann, dass ein
Kollege Ihnen mit seinen Ideen zuvorkommt und als Sieger vom Platz geht. Das sollten Sie
auf keinen Fall zulassen. Bleiben Sie am Ball!

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Die Steine, die Ihnen in letzter Zeit von anderen in den Weg gelegt wurden, lassen
sich jetzt leicht zur Seite rollen, so dass sich ganz neue Horizonte eröffnen. Das

kann nicht nur in finanzieller Hinsicht passieren, sondern auch auf intellektueller Seite. Sie
können neue Freundschaften schließen, woraus sich viele interessante Möglichkeiten er-
geben. Überlegen Sie nicht zu lange, sondern greifen Sie zu!

Fische (20. 2. - 20. 3.)
In Ihrer Familie herrscht momentan eine besonders harmonische Stimmung und
Sie fühlen sich rundum wohl in Ihrer Haut. Genießen Sie das Miteinander und ver-

bringen Sie möglichst viel Zeit mit Ihren Lieben. Ihre Herzlichkeit wird auch in Ihrem
Freundeskreis sehr geschätzt. Alles, was Sie ausstrahlen, kommt auch zu Ihnen zurück und
es öffnen sich auch für Sie ganz neue Türen.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Momentan passiert in Ihrem Leben so einiges und das lässt Sie richtig aufblühen.
Im Job begeistern Sie sich für neue Projekte, was auch von Ihrem Chef bemerkt

wird. Privat hingegen sollten Sie manchmal etwas diplomatischer sein, sonst kann es pas-
sieren, dass Sie eine Chance verpassen, auf die Sie schon lange gewartet haben. Etwas
mehr Verständnis kann dabei manchmal schon helfen.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Setzen Sie sich mit übertriebenen Ansprüchen nicht selbst unter Druck, sonst ist
es nicht verwunderlich, dass Sie öfter unter Kopfschmerzen und Verspannungen

leiden. Legen Sie lieber zwischendurch auch mal Pausen ein und relaxen etwas. Denken
Sie immer daran, nicht zu hart mit sich selbst zu sein und machen Sie nur das, wozu Sie
auch wirklich Lust haben. Es kommen auch wieder andere Zeiten.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
In Ihrer Beziehung geht es so leidenschaftlich zu, wie schon lange nicht mehr. Alle
Probleme sind aus der Welt geschafft und Sie können mit Ihrem Schatz das Leben

genießen. Seien Sie großzügig und denken Sie daran, ab und zu eine kleine
Aufmerksamkeit mitzubringen, darüber freut sich jeder. Auch ein gemeinsamer Kino- oder
Theaterbesuch lässt das Leben nicht langweilig werden.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Sie sind jetzt jeden Tag ein wenig besser in Form und es geht wieder bergauf. Sich
wohlzufühlen ist schon die halbe Miete und bedeutet auch, dass Sie sich jetzt

wieder mehr Ihrer Familie und Ihren Freunden widmen können. Dabei werden Sie bald mer-
ken, wie gut es tut, mit Menschen Zeit zu verbringen, auf die man sich verlassen kann und
die auch in schwierigen Zeiten ein offenes Ohr haben.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Sie haben die Gabe, mit Leichtigkeit neue Kontakte zu finden, wobei Ihnen meist
Ihr Charme hilft! Allerdings neigen Sie auch dazu, bei Gesprächen mehr zu sagen,

als Sie eigentlich beabsichtigen. Das könnte Sie schnell in eine unangenehme Situation
bringen. Auch wenn Ihr Umfeld es Ihnen nicht immer leicht macht, sollten Sie weiter diplo-
matisch vorgehen, sich aber selbst nicht aus den Augen verlieren.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Wenn Sie in letzter Zeit von schlechten Träumen geplagt worden sind, ist das ein
Zeichen, dass Sie den Stress von der Arbeit auch mit nach Hause nehmen.

Versuchen Sie, sich sportlich mehr auszupowern, dann werden Sie auch wieder zu mehr
Entspannung finden. Alternativ können Yoga oder ein Meditationskurs helfen, mehr zur
Ruhe zu kommen. Zögern Sie nicht lange, fangen Sie an!

Waage (24. 9. - 23.10.)
Eine Überraschung, die sich beruflich anbahnt, könnte für Sie sehr positiv ausfal-
len und Ihnen einige neue Möglichkeiten eröffnen. Sie haben gezeigt, dass Sie

viel Biss haben und Aufgeben für Sie keine Option ist. Bleiben Sie hellwach, es kann sein,
dass sich sonst eine Eigendynamik entwickelt, mit der Sie nicht gerechnet haben und die
sich kaum noch aufhalten lässt. Ihr Engagement wird sich lohnen.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Versuchen Sie nach Möglichkeit, Stress und Hektik in Ihrem Leben etwas zu redu-
zieren und mehr auf die Gesundheit zu achten. Vor allem sollten Sie Ihr

Immunsystem stärken und viel frisches Gemüse essen. Auch Ihrem Seelenleben würde
mehr Ruhe gut bekommen. Gönnen Sie sich ein Wellness-Wochenende oder entspannen
Sie bei schöner Musik zu Hause und lassen Sie es sich gut gehen. 

Schütze (23.11. - 21.12.)
Das Leben signalisiert Ihnen Veränderungen, vor allem im Bereich des mensch-
lichen Miteinanders. Auch wenn Sie umworben werden, merken Sie schnell, dass

es nicht immer ernst gemeint ist. Überdenken Sie Ihre momentane Situation noch einmal
ganz genau und lassen Sie sich mehr von Ihrem Verstand als von Ihren Emotionen leiten,
auch wenn Ihnen das manchmal schwer fällt.

Horoskope vom 1. 10. – 7. 10. 2018
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BENEFELD (aho/chi). Jedes
Jahr pünktlich zum Herbst-
beginn wird an der Benefel-
der Waldorfschule das
Herbstfest gefeiert. Dass al-
lerdings auch das Wetter so
herbstlich wird, hätte nicht
sein müssen. Doch auch in
Bezug auf strömenden Re-
gen zeigten sich Schüler-
schaft und Kollegium hoch-
gradig flexibel und verleg-
ten die zunächst liebevoll
und farbenfroh auf dem
Schulgelände aufgebauten
Spiel- und Imbissstände
kurzerhand in das Schulge-

bäude.
Dies tat dem Fest keinen

Abbruch. Die Oberstufen-
schüler betreuten die Spiel-
stände (darunter Topfschla-
gen, Dosenwerfen, Sack-
hüpfen und Darts) in den
Klassenräumen und im
Schulflur wurde rasch ein
gut frequentiertes Café er-
richtet, welches die Acht-
klässler verwalteten.

Bereits am Vortag gab es
viel auf der Bühne zu se-
hen: Während der Monats-
feier präsentierten die Klas-
sen 1 bis 12 Künstlerisches

aus dem Unterricht. Am
Abend luden die zwölften
Klassen dann zum „Bistro“
ein, in dem die Gäste Kuli-
narisches aus Italien erwar-
tete. In gemütlicher Atmo-
sphäre wurde hier genos-
sen, erzählt und gefeiert.
Gleichzeitig besserten die
Schüler mit der Aktion ihre
Reisekasse für die anste-
hende Kunstreise nach Ne-
apel auf.

Alles in allem war das
Fest eine gute Gelegenheit
für Interessierte, die Schule
kennenzulernen.

Herbstfest an der Waldorfschule erfolgreich trotz schlechten Wetters

Wegen des schlechten Wetters wurden die Stände kurzerhand
nach innen verlegt. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL. Für
den Weihnachtsbasar
„Markt der schönen selbst
gemachten Dinge“ am
Sonntag, 2. Dezember, im
Gemeindehaus der ev. Kir-
che in Bad Fallingbostel
werden noch kreative Köpfe
gesucht, die ihre neuen, tol-
len, originellen und selbst
gemachten Kunstwerke
zum Verkauf anbieten
möchten. Nähere Informati-
onen gibt es bei Nina Alps,
Telefon (05162) 902993.

Aussteller
gesucht

BENDINGBOSTEL. Der
Schützenverein Bending-
bostel lädt ein zum Ernte-
fest für Sonnabend, 13.
Oktober. Abmarsch am
Schützenhaus, zur Abho-
lung der Erntekrone aus
dem Hause der Familie
Jahnke, ist um 14 Uhr.
Nach dem Umzug gibt es
in der Schützenhalle Kaf-
fee und Kuchen sowie
Pommes und Bratwurst.
Ebenfalls wird eine Hüpf-

burg aufgebaut und
Kinderschminken ange-
boten. Ab 19:30 Uhr wird
„DJ Stefan“ dann beim
Ernteball für Stimmung
sorgen. Bereits am Frei-
tag, 12. Oktober, findet
der Laternenumzug statt.
Treffen ist um 18:30 Uhr
am Schützenhaus. Für die
Kinder stehen Pommes,
Bratwurst und eine kleine
Überraschung von der
Schützenkönigin bereit.

Erntefest in Bendingbostel
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„Mensch, Heiner! Wenn
ich noch mal ein Haus
baue, dann auf jeden Fall
mit ausreichend Steckdo-
sen im Haus!“ - „Was
heißt das? Wieviele
Steckdosen braucht denn
der Mensch?“ - „Un-
glaublich viele! Überleg‘
doch mal, was heute alles
mit einem leistungsfähi-
gen Akku ausgerüstet ist!
Das muss man alles auf-
laden! Hab‘ du mal ‘ne
Tochter in der Pubertät!
Mia lädt ihr Handy stän-
dig, weil sie
es perma-
nent in Ge-
brauch hat!
Dazu hat sie neuerdings
einen Fön mit Akku, der
muss auch einsatzfähig
sein. Ihre Zahnbürste und
der Epilierer hängen ei-
gentlich immer an der
Dose!“ - „Der Epi.. was?“
- „Na, so ein Ding, mit
dem man Haare ent-
fernt!“ - „Kann man das
nicht bei Bedarf aufla-
den? Wie schnell wach-
sen denn Haare so?“ -
„Ich weiß es nicht und
möchte darüber mit ihr
nicht auch noch diskutie-
ren. Das Leben ist schon
schwer genug!“ - „Aber
das sind nur vier Steck-
dosen bis jetzt. Wer
braucht denn noch ei-
ne?!“ - „Markus hat auch
ein Handy, hauptsächlich
für Spiele. Eine Zahn-
bürste hat er natürlich
auch und einen Akku-

Spielzeugboliden, mit
dem er die Einfahrt rauf-
und runterkurvt. Neuer-
dings ist eine Mini-Kame-
ra sein liebstes Spielzeug,
damit filmt er Mia beim
Telefonieren und dann
gibt es gleich Krieg!“ - „
Das sind acht Steckdo-
sen!“ - „Jetzt kommen
die wirklich wichtigen
Dinge! Mein neuer Ra-
senmäher funktioniert
mit Akku. Ich hatte die
Nase voll, als ich zum
dritten Mal dieses Jahr

das Kabel
durchge-
mäht habe.
Meine Bohr-

maschine muss jederzeit
einsatzfähig sein. Caro ist
sehr spontan, was die
Wohnzimmergestaltung
angeht. Wenn ich sagen
würde, ich muss jetzt erst
den Akku laden, bevor
ich das Bild aufhänge,
bricht sie einen Streit
vom Zaun. Ihr Laptop
muss überall funktionie-
ren, deshalb hat sie es
immer am Ladegerät. Ge-
nau wie ihr Handy. Und
das waren jetzt nur die
wichtigsten Geräte!“ - „
Meine Güte, das ist ja
furchtbar!“ - „Das sag‘
ich dir!“ - „Was macht Ihr
denn bei einem Strom-
ausfall?“ - „Mann! Hei-
ner! Daran habe ich noch
gar nicht gedacht! Ich
brauche einen Generator!
Unbedingt! Mindestens
5000 Watt!“  Ulla Kanning

Randerscheinung

Geladen

BIERDE (rie). Zurück in die
1960er- bis 1980er-Jahre
heißt es am kommenden
Dienstag, 2. Oktober, ab 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Bierde. Auf Einladung
des Fördervereins „Alte
Schule Bierde“ nimmt das
Trio „Feelsaitig“ seine Zu-
hörer mit auf eine musikali-
sche Zeitreise.

Das Trio „Feelsaitig“ sind
Klaus Hoyer und Jürgen
Meyer von den „TomCats“
sowie Lothar Reising von
der Band „Somewhere“.
Zum Repertoire der drei
Musiker gehören rund 60
Songs aus dieser Zeit, wo-
bei der Schwerpunkt auf
den 60er-Jahren liegt. Die
Besucher des Abends dür-
fen sich freuen auf Songs
von den „Byrds“, den „Rol-
ling Stones“, von „U2“ und
Scott McKenzie. Es werden
Hits wie „Lay back in the
arms of someone“ von
„Smokie“, „Sound of silen-
ce“ von „Simon & Garfun-
kel“ und „All I have to do is
dream“ von den „Everly

Brothers“ erklingen.
Nach intensiven Proben

wird das Trio bestens vorbe-

reitet sein, um dem Publi-
kum beste Unterhaltung am
Vorabend des „Tages der

deutschen Einheit“ zu bie-
ten. Der Eintritt ist dabei
frei.

Erinnerungen an die 60er- bis 80er-Jahre
Trio „Feelsaitig“ lädt im Dorfgemeinschaftshaus Bierde ein zur musikalischen Zeitreise

Das Trio „Feelsaitig“ mit (von links) Jürgen Meyer, Lothar Reising und Klaus Hoyer spielt Klassi-
ker der 60er- bis 80er-Jahre. Foto: red

WOLTERDINGEN (rie). Sein
Hobby zum Beruf machte
Thomas Lottner, als er im
Januar 1993 sein Unterneh-
men „Lottermanns Bikes“
gründete. In diesem Jahr
nun feiert der Fachbetrieb
für kunstvolle Designteile
und Service für Harley-Da-
vidson-Motorräder aus Wol-
terdingen sein 25-jähriges
Bestehen.

Die Begeisterung für Har-
leys hatte bei Thomas Lott-
ner schon viel früher begon-
nen – in den 80er-Jahren
mit einer E-Glide, die er auf
Vordermann brachte. An-
fang der 1990er-Jahre baute
er seinen ersten Chopper
auf. „Er war so schön, dass
meine Frau und Freunde
meinten, ich sollte das mehr
öffentlich machen und so
besuchte ich die erste Mes-
se“, erinnert sich Thomas
Lottner. Der gelernte Flie-
senleger meldete daraufhin
ein Nebengewerbe an. Der
Schuppen wurde schnell zu
klein, und es wurde eine
Werkstatt angemietet, in

der Lottner die ersten Teile
herstellte. Recht zügig wur-
de ihm klar, dass beide Tä-
tigkeiten miteinander nicht
zu vereinbaren waren, und
er setzte alles auf die
„Zweirad-Karte“. Sein Un-
ternehmen wurde dank gu-
ter Qualität und Arbeit zu-
nächst durch Mund-zu-
Mund-Propaganda immer
bekannter und wuchs ste-
tig. Mittlerweile ist „Lotter-
manns Bikes“ auch welt-
weit – auch dank eines mo-
dernen Online-Shops – ein
Begriff bei den Harley-
Freunden.

Viele Accessoires – Breit-
reifenkits, schönere Schutz-
bleche und diverses mehr –
entwickelte Thomas Lottner
in den Jahren. Seine „coo-
len Ideen“ fallen ihm dabei
zu. „So mancher Zündker-
zenwechsel hat sich zu ei-
nem kompletten Umbau
entwickelt“, lacht er. Auch
viele Teile für original Har-
ley-Davidson-Motorräder
wurden in Wolterdingen
entwickelt und werden

mittlerweile weltweit ver-
schickt.

2005 wurde der Betrieb
um die „Delta Custom
Bikes“ erweitert, bei der
der Schwerpunkt auf japa-
nische Cruiser liegt. „Auch
hierfür haben wir viele Teile
und Kits entwickelt.“ Vor
ein paar Jahren kam dann
noch „Lottermann’s Tri-
umph“ dazu.

„Unsere Kernkompetenz
liegt ganz klar bei dem
Thema Umbauten.“ Viele
Traummotorräder nach den
individuellen Wünschen der
Kundschaft und Teile ent-
stehen dafür in der Werk-
statt. „Sie können entweder
bei uns vor Ort montiert
oder bequem nach Hause
gesendet werden“, so Tho-
mas Lottner. Gebündelt un-
ter dem Namen „Cruiser
Service“ wird auch TÜV
und Wartung der Zweiräder
angeboten. „Aber nicht für
Roller und Sportler. Dafür
sind wir werkstattmäßig
nicht eingerichtet“, erklärt
der Inhaber.

Seit 25 Jahren Hersteller kunstvoller
Designteile für Harley-Davidsons

Seit 25 Jahren fertigt Thomas Lottner kunstvolle Designerteile für Harley Davidsons, mit denen er
sich weltweit einen guten Ruf erarbeitet hat. Foto: rie

BOMLITZ. Die Geschichte
der Orte Bomlitz und Bene-
feld ist an ihren besonderen
Gebäuden erkennbar. Ge-
meinsam mit dem Ge-
schichtshaus-Verein hat der
Kulturverein „Forum Bom-

litz“ vor einigen Jahren
zwei Rundwege zusammen-
gestellt, auf denen man
mehr erfährt über die histo-
rischen Gebäude. Bei der
Fahrradtour „Gebäude er-
zählen Geschichten, sie

können nur nicht spre-
chen“, am kommenden
Sonnabend, 6. Oktober,
werden Thorsten Neubert-
Preine und Torsten Kleiber
diese Gebäude zu Wort
kommen lassen. Auf der ge-

führten Route wird es zu-
sätzliche Hintergründe und
auch eine Kaffeepause an
der Cordinger Mühle ge-
ben. Start ist um 14 Uhr am
Parkplatz des Rathauses in
Bomlitz.

Mit dem Fahrrad durch die Bomlitzer Ortsgeschichte

RODEWALD (mha/chi).
Das Laderholzer und Du-
denser Moor bietet durch
seine vielen Wege und
Querungen ein derart ab-
wechslungsreiches Wan-
dergebiet, dass die Wan-

dergruppe des SSV Rode-
wald auf einer zweiten Tour
in diesem Jahr dort mit 16
Kameraden unterwegs war.
Auf der gut zwölf Kilometer
langen Strecke gab es keine
Wiederholungen. Auch die-

ses Mal wurden die Wan-
derer abschließend mit
Kaffee und Kuchen am
Schützenhaus Laderholz
in gemütlicher Runde
verwöhnt.

Die nächste Wande-
rung ist für den 14. Okto-
ber geplant. Dann wer-
den die Rodewalder auf
Einladung des TuS Stey-
erberg an den dortigen
Wanderungen zum
Volkswandertag mit ab-
schließender Suppenver-
köstigung teilnehmen.
Treffpunkt ist um 8:30
Uhr auf dem Hof Bennin-
ger, Krummende 6, in Ro-
dewald sowie um 9:30
Uhr vor dem Sporthaus in
Steyerberg.

Eine Anmeldung wird
erbeten bis zum 7. Okto-
ber per E-Mail an: thie-
le.ilse@t-online.de oder
Telefon (05074)1010.

Abwechslungsreiche Wanderung

Die Wanderung führte die Wandergruppe des SSV Rodewald
ins Laderholzer und Dudenser Moor. Foto: red

WALSRODE (kmö/rie). In al-
ler Munde ist zurzeit das
Baukindergeld für junge
Familien. Wer einen Neu-
bau oder Kauf der ersten ei-
gen genutzten Immobilie
plant oder seit dem 1. Janu-
ar 2018 abgeschlossen hat,
kann ab sofort nach Einzug
in das neue Heim bei der
KfW das Geld beantragen.
„Hier stehen wir unseren
Kunden gerne zur Seite und
unterstützen sie. Mit der
KfW haben wir schon sehr
viel Erfahrung“, sagt Car-
men Blohm vom Kompe-
tenzcenter Baufinanzierung
im Hause der Volksbank
Lüneburger Heide eG.
„Vorab klären wir gemein-
sam mit dem Kunden, ob al-
le Bedingungen erfüllt und
alle Unterlagen vorhanden
sind“, so Blohm weiter.

Damit die KfW das Geld
auszahlt, müssen einige Vo-
raussetzungen erfüllt sein:
So darf das zu versteuernde
Einkommen pro Haushalt
90.000 Euro für Familien
mit einem Kind sowie
15.000 Euro für jedes weite-
re Kind nicht übersteigen.
Das Kind, für das Baukin-
dergeld beantragt wird, darf
noch keine 18 Jahre alt
sein. Außerdem muss es im
Haushalt der Familie leben.
Und der Zuschuss wird nur
gezahlt, wenn es sich um
die erste eigene und eigen
genutzte Immobilie handelt
und der Antrag spätestens
drei Monate nach Einzug
gestellt wird.

Stimmt alles, können sich
die Familien im optimalen
Fall auf 12.000 Euro pro
Kind in den kommenden

zehn Jahren freuen. „Für
viele unserer Kunden ist
das Eigenheim immer noch
die erste Wahl der Alters-
vorsorge. Die meisten Fami-
lien müssen aber genau
rechnen, um sich den
Wunsch nach Wohneigen-
tum zu erfüllen. Der Zu-
schuss verschafft etwas
mehr finanziellen Spiel-
raum“, so Carmen Blohm.

Auf die Frage, wie lange
es das Baukindergeld ge-
ben wird, antwortet Blohm:
„Die aktuelle Regelung gilt
für alle Anträge, die bis
zum 31. Dezember 2020 bei
der KfW eingehen.“

Weitere Informationen
zum Baukindergeld gibt es
im Internet unter
www.vblh.de/baukinder-
geld oder www.kfw.de/bau-
kindergeld

Baukindergeld: Volksbank hilft bei Beantragung
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Sturzprophylaxe beinhal-
tet Prävention und Reha-
bilitation, das heißt so-
wohl die Verhinderung
von Stürzen, die Vorsorge
für glimpfliche Landun-
gen als auch die wieder-
herstellenden Maßnah-
men nach einem Sturz.
Der Prävention kommt ei-
ne große Bedeutung zu,
da sie die Basis für die
Rehabilitation bildet. Un-
sere Erfahrung lehrt: Je
„fitter“ man fällt, desto
eher ist man wieder auf
den Beinen.
Der individuelle Zustand
des Betroffenen vor dem
Unfall beeinflusst den Er-
folg der Rehabilitation.
Geschwächte stürzen
eher und können auf Stö-
rungen nicht adäquat re-
agieren, zum Beispiel ei-
ne vorhergesehene Stufe
durch elastisches Auffan-
gen ausgleichen.
Ein trainierter bzw. moto-
risch geschulter „Bewe-
gungsmensch“ kann den
Anforderungen einer ak-

tiven Regeneration ra-
scher Folge leisten, als
ein „Nichtbewegungs-
mensch“. Außerdem voll-
zieht sich beim Bewe-
gungsmenschen die
Wundheilung nach einer
Verletzung rascher.
Bessere Kondition und
Koordination lassen ihn
unmittelbar nach dem
Sturz und/oder bei Bettlä-
gerigkeit (wichtig zur
Vorbeugung von Throm-
bose) schneller wieder
aufstehen.
Kurz ausgedrückt - die
beste Prävention ist re-
gelmäßige, vielfältige Be-
wegung. Ziel muss es
sein, die gesamte Motorik
lebenslang in Schwung
zu halten.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Walsrode

Sturzprophylaxe
- was ist das?

Gastropraxis Walsrode

Ulrich Niemann
Facharzt für Innere Medizin

und Schwerpunkt Gastroenterologie

Darmspiegelung zur Darmkrebsfrüherkennung
Magen- und Darmspiegelungen mit Polypabtragung und Blutstillungen

Enddarmspiegelungen mit Hämorrhoiden-Behandlung
Modernste Sedierungsverfahren · Videokapselendoskopie des Dünn- und Dickdarms

Ultraschall des Bauchraumes, Schilddrüse und Gefäße
H2-Atemtest · Kontrastmittelsonographie

Saarstraße 16 · 29664 Walsrode · Tel.: 0 5161-70 37 930 · Fax 0 5161-70 37 931
E-Mail: gastropraxis-walsrode@web.de

Öffnungszeiten: Mo. 8.00 – 13.00 Uhr
Di. 8.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 16.00 Uhr
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr + 13.30 – 16.30 Uhr
Do. 8.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

WALSRODE (rie). Die Gast-
ropraxis Walsrode nimmt
am morgigen 1. Oktober ih-
re Arbeit im Medizinischen
Versorgungszentrum (MVZ)
am Heidekreis Klinikum in
Walsrode auf. Dabei muss
Ulrich Niemann, Facharzt
für Innere Medizin und

Schwerpunkt Gastroentero-
logie, zunächst ein wenig
improvisieren. Da er seine
neuen Räume noch nicht
beziehen kann, wird er sei-
ne Sprechstunde und Be-
handlungen im MVZ bzw.
im Krankenhaus abhalten.
Ab Anfang Februar 2019
sind dann seine Praxisräu-
me im Gesundheitszentrum
fertiggestellt.

Ulrich Niemann begann
seine medizinische Lauf-
bahn als Krankenpfleger,
machte dann das Abitur
nach und studierte Human-
medizin. Mittlerweile ver-
fügt er über jahrelange Er-
fahrung in seinem Fachbe-
reich. Nach seiner Zeit als
Leitender Oberarzt in ei-
nem Krankenhaus in Meck-
lenburg-Vorpommern war
er zuletzt acht Jahre lang
Chefarzt einer Klinik für
Gastroenterologie, Pneumo-
logie und Allgemeine Inne-
re Medizin des Helios Klini-
kum Nienburg. Mit zurzeit
drei, ab Februar dann sechs
Krankenschwestern bzw.

Medizinische Fachange-
stellte wird er sich in seiner
Praxis um das Wohl der Pa-
tienten kümmern.

Die Gastropraxis bietet
mit seinen modernsten en-
doskopischen Gerätschaften
Darmspiegelungen zur
Darmkrebsfrüherkennung
an, auf die krankenversi-
cherte Männer ab den 50.
und Frauen ab den 55 Le-
bensjahr einen Anspruch
haben. Des Weiteren wer-
den Magenspiegelungen
und Darmspiegelungen mit
Polypabtragungen und mo-
dernste Blutstillungsverfah-
ren vorgenommen sowie
Enddarmspiegelungen mit
Hämorrhoiden Behandlung
durch Sklerosierung und
Gummibandligaturen gehö-
ren dazu. Hierzu werden
moderne Sedierungsverfah-
ren angewandt. Auch führt
der Facharzt Ulrich Nie-
mann Ultraschall-Untersu-
chungen des Bauchraumes,
der Schilddrüse und der
Gefäße sowie Kontrastmit-
telsonographie bei Leber

und Bauchspeicheldrüsen-
erkrankungen durch. Mit
Atemtesten werden be-
stimmte Nahrungsmittel
Unverträglichkeiten (Milch-
zucker, Fruchtzucker und
Zuckeraustauschstoffe),
aber auch bakterielle Fehl-
besiedlungen erkannt.
Durch die Videokapselen-
doskopie können Blutungs-
ursachen im Dünndarm
bzw. im Dickdarm (durch
Entzündungen), Polypen
oder Tumore festgestellt
werden.

Ein Augenmerk wird in
seiner Praxis auf die mo-
dernsten Behandlungen von
chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen wie
Morbus Crohn und Coliti-
sulcerosa gerichtet. „Der
Bedarf ist da“, schließt Ul-
rich Niemann eine Versor-
gungslücke im Heidekreis.
Die Menschen leiden zu-
nehmend an Magen, Darm
und Lebererkrankungen.
Unter anderem durch ver-
mehrte Stresssituationen
und Umweltgifte.

Neue Gastropraxis im Gesundheitszentrum

Ulrich Niemann ist der Leiter
der neuen Gastropraxis in
Walsrode. Foto: rie

Anzeige

WALSRODE (sup/rie). Wenn
Patienten die Begegnung
mit ihrem Arzt möglichst
vermeiden und den nächs-
ten Termin immer wieder
hinauszögern, dann ist nicht
selten ein persönliches
Schuldbewusstsein die Ur-
sache. Bei Krankheitsbil-
dern wie z. B. Übergewicht,
Adipositas oder Diabetes ist
vielen Betroffenen der Pra-
xisbesuch unangenehm,
weil sie sich selbst verant-
wortlich für ihren gesund-
heitlichen Zustand fühlen.

Man möchte weder ärztli-
che Vorhaltungen hören,
noch sich für sein Verhalten
rechtfertigen müssen. Oft
führt dies dazu, dass allen-
falls Rezepte abgeholt wer-
den, während die kontinu-
ierliche medizinische Beob-
achtung bzw. Gespräche
mit dem Arzt unterbleiben.
Das gilt besonders auch für
langjährige Raucher, bei
denen eine Lungenerkran-
kung diagnostiziert wurde.
Die Kombination aus
Schuldgefühlen und einer
Scheu vor Konsequenzen
für den eigenen Lebensstil

erweist sich in zahlreichen
Fällen als maßgebliches
Hemmnis für eine Therapie.

Mit dieser Strategie er-
weisen sich die Patienten
natürlich keinen Gefallen,
sondern sie forcieren ledig-
lich den Grad ihrer gesund-
heitlichen Beeinträchti-
gung. Denn auch bei parti-
ell selbst verschuldeten
Krankheiten gibt es ein
Recht auf die bestmögliche
Behandlung bzw. auf die
maximal erreichbare Be-
wahrung oder Verbesse-

rung der Lebensqualität.
Die aktuelle Mitwirkung

des Patienten an der Thera-
pie interessiert jeden Arzt
dabei wesentlich mehr als
Versäumnisse in der Ver-
gangenheit. Gerade zur Be-
handlung chronischer Er-
krankungen hat es in den
letzten Jahren eine Reihe
bahnbrechender Fortschrit-
te gegeben, die die Bereit-
schaft des Patienten zu ei-
ner konsequenten Thera-
pietreue voraussetzen. So
stehen heute wirkungsvolle

Behandlungsoptionen selbst
bei instabilen Erkrankungs-
phasen der chronisch-obst-
ruktiven Lungenkrankheit
COPD zur Verfügung. Pati-
enten, die trotz einer bis-
lang bewährten zweifachen
Medikamentation unter Ex-
azerbationen, also akuten
Symptomverschlechterun-
gen leiden, können mit ei-
ner neuen Dreifach-Fix-
kombination (Trimbow) ein
deutliches Plus an Lebens-
qualität und Lebenszeit er-
zielen. „Exazerbationen
sind schlimmer als ein aku-
tes Koronarsyndrom“, warnt
der Lungen-Spezialist Prof.
Carl-Peter Criée (Boven-
den). Deshalb sollten sich
auch ehemalige Raucher
nicht durch Gewissensbisse
davon abhalten lassen, bei
regelmäßigen Praxisbesu-
chen den richtigen Zeit-
punkt für solch eine Drei-
fach-Therapie ermitteln zu
lassen. Noch bitterer wäre
nämlich die verspätete Er-
kenntnis, dem Arzt die not-
wendige Beobachtung des
Krankheitsverlaufs ver-
wehrt zu haben.

Keine Scheu vor dem regelmäßigen Arztbesuch
Auch selbst verschuldete Krankheiten sind therapierbar

Gewissensbisse sollten niemanden vom regelmäßigen Arztbe-
such abhalten. Foto: Fotolia / Alexander Raths (No. 6065)

BOMLITZ (elü/chi). Die SG
Bomlitz-Lönsheide bietet
für die Herbstferien ein
fünftägiges Feriencamp
an. Vom 8. bis 12. Okto-
ber in der Zeit von 8 bis
13 Uhr (Nachmittagsbe-
treuung bis 15:15 Uhr)
gibt es ein buntes Pro-
gramm in der Sporthalle
der Oberschule Bomlitz.

Für den 11. Oktober ist
eine Tagesfahrt zur
„Nordwandhalle“ (Klet-
terpark) nach Hamburg
geplant.

Informationen und An-
meldungen für die freien
Plätze per E-Mail an: ge-
schaeftsstelle@sgbom-
litz.de oder telefonisch
unter (05161) 4258.

Herbstferienbetreuung
für Grundschüler

Sichtlich Spaß hatten diese Kinder beim letzten Herbstferi-
en-Camp der SG Bomlitz-Lönsheide.  Foto: red

SCHNEVERDINGEN (sha/rie).
Zu seinem 40-jährigen Be-
stehen veranstaltet der
Tanzsportclub (TSC) Schne-
verdingen am Samstag, 27.
Oktober, einen Herbstball
im „Funhouse“. Beginn ist
um 20 Uhr.

Neben einem bunten Pro-
gramm des Vereins sorgen
die Lateinformation aus
Walsrode (Bundesliga) und
TSC-Trainerin Aleksandra
Kaiser aus Hamburg mit ih-
rem Ehemann Jurij (Deut-
sche Meister über 10 Tänze)
für eine atemberaubende
Show. Musik gibt es von der
Hamburger Band „Casino
Royale“ und einem DJ. Die
Moderation übernimmt Oli-
ver Hofmann.

Karten gibt es jeden Mitt-
woch von 16:30 bis 20 Uhr
in der Freizeitbegegnungs-
stätte Schneverdingen oder
per E-Mail an ball@tsc-
schneverdingen.de und Te-
lefon (05193) 9663367 (AB).

Jubiläumsfeier
mit Herbstball

Vor Kurzem fand auf der Sportanlage
der TSG Wörpedorf bei Grasberg ein
Qualifizierungsturnier zum EWE-Cup
statt. Für die Teilnahme hatten sich
über dreihundert U11-Teams aus
Norddeutschland beworben, letzt-
endlich erhielten sechzig den Zu-
schlag. Aus dem NFV-Kreis Verden

erhielt die U11 des TSV Brunsbrock die
Zusage. Die Mannschaft hat den Kreis
Verden gut vertreten und verlor le-
diglich im Finale gegen den SV Tun-
geln. Aus der Hand vom ehemaligen
Torwart des SV Werder Bremen, Tim
Wiese, der als Pate des Turniers auf
der Anlage anwesend war, wurden

alle Teilnehmer mit Siegerpokalen
ausgestattet. Die drei Erstplatzierten
treffen sich im Mai 2019 zum Endtur-
nier am Weserstadion wieder. Die
Mannschaften, die das Finale dann
erreichen, spielen dies vor einem
Bundesligaspiel des SV Werder im
Stadion aus. red

Pokal zum zweiten Platz von berühmtem Paten erhalten
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BAD FALLINGBOSTEL (chi).
Fast exakt ein Jahr ist es
her, dass Max Greger und
seine Mutter Isabel Greger
eine Senioren-Wohnge-
meinschaft für Menschen
mit Demenz in Bomlitz ge-
gründet haben. Das erfolg-
reiche Konzept setzen sie
nun zum 1. Oktober auch in
Bad Fallingbostel um. Max
Greger betont, dass es für
Demenzkranke wichtig ist,
in familienähnlichen Struk-
turen zu leben: „Dieses
Konzept bieten wir mit un-
serer Wohngemeinschaft.
Jeder Bewohner kann auf-
stehen und essen, wann er
möchte. Wir geben lediglich
eine Hilfestellung bei der
Alltagsbewältigung.“ So ist
rund um die Uhr eine Pfle-
gekraft zugegen und auch
eine Hauswirtschafterin
sorgt für den reibungslosen
Ablauf der täglich anfallen-
den Arbeiten.

Die Bewohner sollen so
selbstständig leben wie sie

möchten. Um ihnen dies zu
erleichtern, sind im Erdge-
schoss, in dem sich ein gro-
ßes Wohnzimmer, ein Ess-
zimmer, die Küche, ein Ba-
dezimmer und ein großer
Wintergarten befinden, alle
Räume mit Rollator oder
Rollstuhl zu erreichen. Um

in die zweite Etage zu ge-
langen, steht ein hochwerti-
ger Treppenlift zur Verfü-
gung. Auch die Badezim-
mer sind seniorenfreundlich
gestaltet, genau wie die
Einrichtung, die absichtlich
nicht top modern ist, son-
dern sich an dem Ge-

schmack und Stil der meist
älteren Bewohner orientiert.
„Besonders schön ist es,
dass unsere Bewohner hier
bis an ihr Lebensende blei-
ben können. Als ausgebil-
dete Palliativ-Care-Fach-
kraft kann ich sie bis dahin
begleiten und für sie da
sein“, berichtet Isabel Gre-
ger.

Die fünf Einzelzimmer,
die eine Größe von 10 bis
18 Quadratmetern haben,
warten nun noch auf die
passenden Bewohner: „Da
wir hier wie in einer Familie
zusammen leben, muss die
Chemie einfach stimmen,
um ein positives Klima zu
gewährleisten“, sucht sich
Max Greger die Bewohner
sehr sorgfältig aus. Ein ge-
genseitiges Kennenlernen
unter den Bewohnern ist
der Anfang einer vielleicht
über einige Jahre dauern-
den und meist sehr um-
gänglichen Wohngemein-
schaft.

Betreuung für Demenzerkrankte wie in einer Familie

In den gemütlichen Wintergarten der Wohngemeinschaft kön-
nen sich die Bewohner für Gesellschaftsspiele oder mit ihrem
Besuch zurückziehen. Foto: chi

Senioren-Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz:

• 24-Stunden-Betreuung

• Zuhause in familienähnlicher Struktur

• Alternative zum Pflege- und Seniorenheim

• Pflege und Betreuung in allen Lebensphasen

Pflegeteam Greger GmbH

Berthold-Schwarz-Str. 7 • 29699 Bomlitz

 

 

05161 6096 700

05161 6096 702

info@pflegeteam-greger.de

www.pflegeteam-greger.de

Fröhlich und beschwingt 
mit Demenz

Anzeige

AHLDEN (lhi/rie). Ein großer
Schritt für den weiteren
Ausbau von Ladestationen
für Elektrofahrzeuge in der
„Leader“-Region Aller-Lei-
ne-Tal ist getan. Im Rahmen
der „Leader“-Förderung
wurde das Vorhaben „aller-
säule“ vom Landesamt für
regionale Entwicklung be-
willigt. Das Projekt sieht die
Installation von mindestens
zwei Ladepunkten für E-
Fahrzeuge in jeder der acht
(Samt-)Gemeinden des Al-
ler-Leine-Tals vor. Die ge-
nauen Standorte werden im
Rahmen der Projektumset-
zung noch abgestimmt.

Die zusätzlichen Ladesta-
tionen verbessern die Vor-
aussetzungen zur Nutzung
von Elektromobilität, für die
sich immer mehr Menschen
begeistern. Dadurch wird
die Region für „Elektromo-
bilisten“ von nah und fern
attraktiver. Zusammen mit
dem weiteren Ausbau von
E-Carsharing-Angeboten,
also die gemeinschaftliche
Nutzung von elektrisch be-
triebenen Dorfautos gegen
Gebühr, werden den Ein-
wohnern so zum einen Mo-
bilitätsalternativen angebo-
ten. Zum anderen leistet
das Projekt durch die För-

derung von Mobilität auf
der Basis erneuerbarer
Energien einen Beitrag zum
Klimaschutz in der Region.

„Neben des vor Kurzem
gestarteten Projektes zum
E-Carsharing ist das nun
bewilligte Projekt zum Auf-
bau von E-Ladesäulen ein
weiterer wichtiger Baustein,
um die E-Mobilität im Al-
ler-Leine-Tal voranzubrin-
gen“, so Dr. Stefan Drees-

mann als einer der Sprecher
der Projektgruppe „E-Mobi-
lität im Aller-Leine-Tal“.

Im nächsten Schritt wird
eine Ausschreibung durch-
geführt, um das beste An-
gebot für die Ladestationen
auswählen zu können.
Nach der vollzogenen Auf-
tragsvergabe werden die
Ladepunkte aufgebaut. In
den kommenden Monaten
soll der erste Spatenstich er-

folgen.
An dem Projekt „allersäu-

le“ Interessierte können
sich an das „Leader“-Regio-
nalmanagement, Julian
Steiner vom deENet - Tele-
fon (0561) 97062254 und E-
Mail j.steiner@deenet.org -
und Lisa Hitzmann vom Bü-
ro KoRiS - Telefon (0511)
59097430 und E-Mail hitz-
mann@koris-hannover.de -
wenden.

„Leader“-Projekt „allersäule“ kann starten
Förderprojekt zum Aufbau von Ladestationen im Aller-Leine-Tal bewilligt

Freuen sich für die Projektgruppe „E-Mobilität“ über die Bewilligung für das Aller-Leine-Tal: (von
rechts) Lisa Hitzmann vom Büro KoRiS, Dr. Stefan Dreesmann aus Norddrebber, Corbinian Schöfi-
nius mit Kindern aus Dörverden-Westen, Jörg Zöllner aus Schwarmstedt, Bürgermeister Karl-Ger-
hard Tamke aus Hodenhagen und Sigurd Gartzke aus Schwarmstedt. Foto: red

DORFMARK (mnö/chi).
Die Dorfmarker Künstler-
gemeinschaft öffnet an-
lässlich des Krämermark-
tes am heutigen Sonntag
von 7 bis 16 Uhr das Ate-
lier von Gudrun Heben-
brock in Dorfmark,
Hauptstraße 11, gegen-
über des Pastorenwaldes.

Zu sehen sind viele Ge-
mälde und Zeichnungen
von Gudrun Heben-
brock, Monika Nöske,
Alena Yadikina und
Hartmut Presse. Mit et-
was Verhandlungsge-
schick können diese Ge-
mälde günstig ersteigert
werden.

Kunstwerke können
auch ersteigert werden

Anlässlich des Krämermarktes öffnet das Atelier von Gud-
run Hebenbrock seine Türen. Foto: red

HODENHAGEN (jbi/chi). Be-
reits seit dem 1. Juli befin-
det sich in der Hodenhage-
ner Heerstraße 32 der Hun-
desalon „Bella“ von Jenni-
fer Binder. Die gelernte Al-
tenpflegehelferin hat mit
der Anmietung der Praxis-
räume ihren Traum von der
Arbeit mit Tieren verwirk-
licht. Nachdem sie seit An-
fang des Jahres ihre Dienste
als Hundefriseurin nur mo-
bil anbieten konnte, freut
sie sich, die Vierbeiner nun
in eigens dafür gestalteten
Räumlichkeiten behandeln
zu können.

Zu ihrem Repertoire ge-
hört neben der herkömmli-
chen Fellpflege wie Sche-
ren, Trimmen und dem Ent-
fernen von Unterwolle auch
die Pfoten- und Krallenpfle-
ge sowie Augen- und Oh-
renpflege. Während ihrer
mehrwöchigen Ausbildung
bei einem „Groomer“ (eng-
lische Bezeichnung für
Hundefriseur) hat sie vor al-

lem neben der Fellpflege
auch Grundkenntnisse in
den Bereichen Anatomie
und speziellen Bedürfnissen
bei Krankheiten gesammelt.

„Das Schönste an meiner
Arbeit ist, wenn Frauchen
oder Herrchen ihren frisch
behandelten vierbeinigen

Liebling abholen und sich
diese genauso freuen wie
ihre Hunde“, strahlt Jenni-
fer Binder. Ihre Dienste bie-
tet sie nach telefonischer
Rücksprache im Salon an,
kommt aber nach Abspra-
che auch bei Ausnahmen
ins Haus.

In einem kleinen Shop
bietet sie neben Scher-
Utensilien auch Hunde-
Shampoos und Hunde-Zu-
behör an. In naher Zukunft
ist geplant, dass sie in Kur-
sen ihre Kenntnisse zur
Fellpflege für Zuhause an
Hundebesitzer weitergibt.

Fell- und Krallenpflege jetzt auch in eigener Praxis

Jennifer Binder bietet in ihrem Salon neben der Fellpflege auch Pfoten- und Krallenpflege für
Hunde an. Foto: chi

E-Mail:
hundesalonbella@web.de

Anzeige

EICKELOH. Am Samstag,
27. Oktober, wird von 14
bis 16 Uhr im Schützen-
haus Eickeloh gebrauch-
tes, aber gut erhaltenes
Spielzeug verkauft. Zu-
dem findet man hier „al-
les auf Rädern“, vom ge-
brauchten Fahrrad oder
Tretfahrzeug bis hin zum
Kinderwagen. Schwange-

re und körperlich beein-
trächtigte Käufer werden
bereits ab 13:30 Uhr ge-
gen Vorlage eines ent-
sprechenden Nachweises
eingelassen. Anmeldun-
gen für Verkäufer unter
Telefon (05164) 802100
oder (0162) 6371798 oder
E-Mail an flohmarktei-
ckeloh@web.de.

Flohmarkt in Eickeloh

WALSRODE. Der SoVD-Orts-
verband Walsrode lädt ein
zur Fahrt in die „Iserhat-
sche“, dem „Neuschwan-
stein des Nordens“ in Bis-
pingen, für Freitag, 12. Okto-
ber. Treffen ist um 12:30 Uhr

auf dem Parkplatz am Klos-
tersee. Anmeldungen bei
Lonny Cole, Telefon (0174)
3359429, Anneliese Heller,
(05161) 8689, sowie freitags
von 10 bis 12 Uhr beim On-
kologischen Arbeitskreis.

Fahrt mit dem SoVD Walsrode



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 30. SEPTEMBER 2018 LOKALES8

Damit uns das
Frühjahr wieder

bunt erwartet, müssen
nun Zwiebeln von Tul-
pen, Krokussen und Co.
gesetzt werden. Das geht
noch, so lange der Boden
offen ist. Als Faustregel
gilt, die Zwiebeln doppelt
so tief in die Erde zu set-
zen, wie sie groß sind.
Grundsätzlich eignet sich
am besten durchlässiger
Boden, da Staunässe zu
Fäulnis führen kann. Vie-
le Frühlingsblüher stehen
gerne in der Sonne, wäh-
rend aber Schneeglöck-
chen und Winterlinge
zum Beispiel auch an den
Gehölzrand gepflanzt
werden können.
Nun ist auch Pflanzzeit
für Obst- und andere Ge-
hölze sowie Rosen (außer
frostempfindliche Bäume
wie Pfirsich und Apriko-
se, hier lieber bis zum
Frühjahr warten). Ganz
wichtig: Die Verede-
lungsstelle beim Obst-
baum liegt oberhalb des
Bodens, also nicht zu tief
setzen. Bei der Rose ist es
genau anders herum, da
wird die Veredelungsstel-
le in die Erde gesetzt. An-
sonsten Ballenware ein
paar Stunden in Wasser
stellen. Bei wurzelnackter
Ware (also Pflanzen ohne
Erdballen) die Wurzeln
leicht einkürzen. Ein aus-
reichend großes Pflanz-
loch graben. Wichtig ist,
dass die sich neu bilden-
den Wurzeln in lockerer
Erde einwachsen können.

„

Auf keinen Fall Dünger
oder Stallmist einarbei-
ten, dadurch würden die
Pflanzen nicht gut an-
wachsen. Aber Gesteins-
mehl kann untergemischt
werden. Mit Erde auffül-
len, und einen Gießrand
formen, damit das Wasser
nicht abläuft. Nun durch-
dringend Wasser geben.
Die Triebe der Pflanze
um etwa ein Drittel zu-
rücknehmen, um den
Wasserverbrauch nach
der Pflanzung möglichst
gering zu halten. Bei
Hochstämmen einen
Stützpfahl daneben ein-
schlagen und mit Kokos-
strick oder Ähnliches mit
einer Achterschlinge am
Pfahl anbinden, um so für
mehr Stabilität zu sorgen.
Und schon steht einem
bunten und grünen Gar-
tenjahr 2019 nichts mehr
im Wege.

Behrs-Gartentipp

Simon Behr ist seit Jahren
begeisterter Landschafts-
gärtner und Fachagrarwirt.

Was muss nun alles in die Erde?
Der Herbst ist da und

somit ist die Pflanzzeit angebrochen

Die Königin der Blumen
Was muss ich beachten, wenn ich Rosen neu
pflanzen will und wie halte ich sie gesund?

Anzeige

Achten Sie beim Kauf
darauf, dass sie eine

Rose mit ADR-Prädikat
(Allgemeine Deutsche Ro-
senneuheitenprüfung) wäh-
len. Dieses zeichnet Rosen
aus, die sich unter anderem
im Widerstand gegen
Krankheiten bewährt
haben. Rosen sollte man
nicht an einen Ort setzen,
wo schon vorher welche ge-
standen haben. Der Grund
ist die „Bodenmüdigkeit“ -
ein noch nicht gänzlich ge-
klärtes Phänomen, welches
die Pflanzen zumeist krüp-
pelig wachsen lässt.
Ein Trick, wenn man nicht
den ganzen Boden tau-
schen will: Suchen Sie
einen Karton, der großzügig
Platz für die Wurzeln lässt
und füllen Sie ihn mit fri-
scher Erde. Pflanzen Sie
dort hinein die Rose und
setzen Sie ihn in das eigent-
liche Erdreich. Der Karton
zersetzt sich langsam. Aus
Erfahrung kann ich sagen,
dass diese Zeit ausreicht,
um den umliegenden
Boden wieder aufnahmefä-
hig zu machen. 
Zusätzlich wichtig sind 
natürlich ein richtiger
Standtort – die Nordseite
wird der Rose und damit
auch ihrem Besitzer wenig
Freude machen – und 
ein tiefgründiger Boden.
Wenn die Forsythien im

Frühjahr blühen, schneiden
Sie Ihre Rosen sehr beherzt
mit einer scharfen Rosen-
schere, und die Rose wird
es Ihnen mit Blütenfülle
danken. Wichtig dafür ist
auch Kompost. Dieser wird
um die Rose herum verteilt
und über das Jahr in den
Boden eingearbeitet. Und
dann gerne immer mal wie-
der mit Brennnesseljauche
gießen. Dazu ein Kilo-
gramm Brennnessel mit
zehn Liter Wasser vermen-
gen, an einen warmen Ort
stellen und warten, bis die
Jauche nach einigen Wo-
chen nicht mehr schäumt.
Sie stinkt, sorgt aber für viel
Vitalität und soll sogar
gegen Blattläuse helfen.
Die fertige Jauche im Ver-
hältnis 1:10 mit Wasser ver-
dünnen.

Simon Behr ist seit Jahren
begeisterter Landschafts-
gärtner und Fachagrarwirt. 

Fragen an den Gartenexperten senden
Sie bitte an: info@baumpflege-behr.de

Benzen 44, 29664 Walsrode
Tel: 05161 8063800
Mobil 0172 9500637

    

Behrs-Gartentipp
Anzeige BRUNSBROCK (szw/chi). Der

Kulturkreis Lintler Geest
lädt ein zu einer musikali-
schen Reise durch den Tier-
kreis für Sonntag, 7. Okto-
ber, ab 17 Uhr im Müller-
haus in Brunsbrock, Schmo-
mühlener Straße 9. „Dr.
OM“ alias Otto Maier bietet
dabei ein unterhaltsames
Programm mit Geschichten
rund um die Tierkreiszei-
chen.

Wer kennt das nicht: eine
sternenklare Nacht, den
Blick in den Himmel gerich-
tet, fasziniert von Millionen
kleinen Lichtern über sich
und die immer wiederkeh-
rende Frage nach den
Sternbildern und ihrer Be-
deutung? Diese Frage ist so
alt wie die Menschheit und
bietet viele Erklärungsmo-
delle aus den Hochkulturen
der Antike, dieses scheinba-
re Chaos in eine sinnvolle
Ordnung zu bringen. Die
Sternenkonstellationen, die
uns in unserer westlichen
Welt am nächsten sind, sind
die des Tierkreises. Die
meisten dürften ihr Stern-
zeichen kennen, das Bild,

unter dem man einst gebo-
ren wurde.

Anhand der griechischen
Mythologie rund um Gott-
vater Zeus und seinen
Nachfahren unterhält „Dr.
OM“ alias Otto Maier mit

Geschichten um die Tier-
kreiszeichen im Wechsel
mit den sphärischen Klän-
gen der „Hang“, einem Ins-
trument, dessen Beschrei-
bung von „klingt indisch“
bis „klingt wie eine Harfe“

reicht und aussieht wie ein
Ufo.

Der Eintritt ist frei. Um ei-
ne Spende wird gebeten.
Informationen auch im In-
ternet unter www.kultur-
kreis-lintelner-geest.de.

Melodie und Mythologie im Tierkreis
Unterhaltsames Programm rund um die Tierkreiszeichen mit Otto Maier im Müllerhaus Brunsbrock

„Dr. OM“ alias Otto Maier erzählt mit dem „Hang“ Geschichten aus dem Tierkreis. Foto: red

ALTENBOITZEN (lsc/chi). In
den Beratungsstellen der
Vereinigten Lohnsteuerhilfe
(VLH) werden bundesweit
Steuerpflichtige – egal ob
Student, Arbeitnehmer,
Rentner, Pensionär oder
Vermieter – in allen Fragen
zur Lohnsteuer und zur Ein-
kommensteuererklärung
kompetent betreut. Für den
Geschäftsbereich Walsrode
steht jüngst Ludmilla
Schmidt als Leiterin einer
neuen VLH-Beratungsstelle
in ihrem Büro in Altenboit-
zen den Mitgliedern des
Lohnsteuerhilfevereins in
allen steuerlichen Fragen
zur Seite.

Als ausgebildete Steuer-
fachangestellte war Ludmil-
la Schmidt bislang für meh-
rere Steuerberater in der
Region als auch in der
Lohnsteuer-/Steuerbuchhal-
tung eines großen Energie-
konzerns tätig. Mit ihren 20
Jahren Berufserfahrung ist
Ludmilla Schmidt mehr als

qualifiziert, die Leitung ei-
ner VLH-Beratungsstelle zu
übernehmen. Das Erstellen
einer Einkommensteuerer-
klärung nebst Berechnung
der zu erwartenden Steuer-
rückerstattung/Steuernach-
zahlung, die Überprüfung
des Einkommensteuerbe-
scheides oder aber einfach
die versierte Kommunikati-
on mit dem Finanzamt –
Ludmilla Schmidt steht
fachkundig in ihrem Büro in
Altenboitzen bereit, den
Mitgliedern des Lohnsteu-
erhilfevereins alle steuerlich
relevanten Fragestellungen
rund um Steuerklasse, Kin-
dergeld, Sparerfreibetrag,
Riester-Bonus und Abgel-
tungssteuer zu beantwor-
ten. Die Mitglieder des VLH
zahlen nur einen jährlichen,
an der Höhe des Einkom-
mens bemessenen Mit-
gliedsbeitrag, um das ganze
Jahr über von den Fach-
kenntnissen und Fertigkei-
ten von Ludmilla Schmidt

zu profitieren. Wer sich
über die Mitgliedschaft in-
formieren möchte, kann
sich sehr gerne mit der zu-
verlässigen Leiterin der
VLH-Beratungsstelle unter
Telefon (05161) 254361 so-
wie per E-Mail an ludmil-
la.schmidt@vlh.de in Ver-
bindung setzen.

VLH-Beratung jetzt auch in Altenboitzen

Ludmilla Schmidt hat die Lei-
tung der VLH in Walsrode
übernommen. Foto: red

GRETHEM. Zum großen
Schlachtfest lädt Landwurst
Rose für kommenden Sonn-
tag, 7. Oktober, nach Gret-
hem ein. Ab 10 Uhr wird es
Schlachtplatten und weitere
Köstlichkeiten aus frisch ge-
schlachteten Produkten ge-
ben. Des Weiteren wird es
einen Bauernmarkt und ein
großes Kinderprogramm ge-
ben. Und natürlich gibt es
auch wieder ein Gewinn-
spiel, bei dem ein Schwein
für die eigene Truhe ge-
wonnen werden kann.

Schlachtfest bei
Landwurst Rose

Schlachtfestam 7. Oktober
ab 10.00 Uhr

bei Landwurst Rose
in Grethem

Anzeige

DORFMARK. Der Plattdeut-
sche Stammtisch Dorfmark
trifft sich am Dienstag, 2.
Oktober, ab 19:30 Uhr im
Gasthaus Meding. Dabei
gibt Christa Ahlden allge-
meine Hinweise, Verhal-
tensmaßnahmen und Vor-
schriften zur häuslichen
Pflege von Angehörigen.

Plattdeutscher
Stammtisch

BOMLITZ. Wanderführer Pe-
ter Kloy vom Kulturverein
„Forum Bomlitz“ lädt ein
zur monatlichen Wande-
rung durch die Region für
Sonntag, 7. Oktober. Treffen
ist um 14 Uhr an der Stel-
lichter Kirche. Die etwa
dreistündige Route führt
über Kettenburg nach
Wehnsen und wieder zu-
rück nach Stellichte. Auf
der rund elf Kilometer lan-
gen Strecke wird nach der
Hälfte eine Kaffeepause
eingelegt. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Wanderung vom
Forum Bomlitz

KIRCHLINTELN  Bestseller-
Autor Jörg Böhm hält am
Freitag, 26. Oktober, ab 20
Uhr im Lintler Krug, Haupt-
straße 11, in Kirchlinteln, ei-
ne Lesung aus seinem neu-
en Kreuzfahrtkrimi „Nie-
mandsblut“. Karten gibt es
an der Abendkasse sowie
im Vorverkauf bei der Tank-
stelle Bomnüter, dem Tou-
rismus-Büro und im Reise-
büro „Take Off-Reisen“ in
Kirchlinteln.

Kartenreservierungen
sind auch bis zum Vorabend
der Veranstaltung möglich
per E-Mail an krug-
events@gmx.de.

Lesung mit Jörg Böhm

Krimiautor Jörg Böhm liest
aus seinem neuen Buch „Nie-
mandsblut“. Foto: böhm

OTERSEN (glü/rie). Für viele
der rund 2.400 Einwohner
in den Dörfern zwischen Bi-
erde und Wittlohe ist die
Nahversorgung mit Lebens-
mitteln längst zur „Weit
entfernt“-Versorgung ge-
worden. Im Rahmen einer
zukunftsweisenden Dorf-
entwicklung in der Dorfre-
gion entlang der L 159 en-
gagiert sich die Themen-
AG „Versorgung“ für Ver-
besserungen - und startet
jetzt eine schriftliche Befra-

gung um die Einwohner an
den weiteren Planungen zu
beteiligen.

Ein Laden im kleinen
Wittlohe, drei Geschäfte in
Otersen, zwei Lebensmittel-
läden sowie Bäcker und
Fleischer in Häuslingen, ein
Dorfladen in Bierde - alles
Vergangenheit und auch in
Böhme erinnert nur noch
ein großes, verwaistes
Schaufenster an den frühe-
ren „Tante Emma“-Laden.
Mit dem als Selbsthilfeein-

richtung betriebenen Dorf-
laden in Otersen „von Bür-
gern für Bürger“ gibt es in
allen acht Dörfern nur noch
ein Vollsortimenter-Lebens-
mittelgeschäft und insge-
samt sechs Hofläden.

Um die Situation so gut
wie möglich zu verbessern,
wurden in mehreren Sitzun-
gen der Themen-AG „Ver-
sorgen“ erste Ideen für kon-
krete Verbesserungen dis-
kutiert. Möglich erscheint
ein regionaler, virtueller

Marktplatz auf einer Inter-
net-Plattform, die Vernet-
zung des Dorfladens, der
sechs Hofläden und weite-
rer Anbieter, ein Modell

Für die Themen-AG „Ver-
sorgung“ hat deren Spre-
cher Günter Lühning aus
Otersen jetzt einen Info-
Brief und eine 1-seitige Be-
fragung erstellt. Um die Be-
antwortung der Fragen,
meistens schnell und ein-
fach durch ankreuzen mög-
lich, werden die Einwohner

aus allen 8 Dörfern bis zum
5. Oktober gebeten. Die
Antwortbögen können vor
Ort bei den Bürgermeistern
oder Ortsvorstehern abge-
geben oder per Post an
Günter Lühning nach Oter-
sen gesandt werden. Das
Informationsschreiben mit
dem Fragebogen steht im
Internet bei www.oter-
sen.de zum Herunterladen
zur Verfügung und an alle
Haushalte in den acht Dör-
fern verteilt.

Umfrage für ein Ziel: Nahversorgung in Dorfregion verbessern

WALSRODE (ede/rie). Zu
einer guten Teamarbeit
tragen nicht nur profunde
Sach- und Fachkenntnis
bei, sondern ebenfalls die
sogenannten Soft Skills.
Die Volkshochschule Hei-
dekreis bietet eine Bil-
dungsurlaubsveranstal-
tung, bei der die wesent-
lichen Aspekte zu einer
Auswahl von Soft Skills

vermittelt werden: Kommu-
nikation, situative Aufmerk-
samkeit, Entscheidungsfin-
dung, Führungsverhalten/-
fähigkeit, Stresskomponen-
ten sowie Fehlerarten. Do-
zent ist Helmut Meyer.

Das Seminar findet vom
19. bis 21. November, je-
weils von 9 bis 16 Uhr, in
Walsrode, ATZ, Quintus-
straße 35, Seminarraum 1

(Eingang 3) statt. Für den
Kurs ist die Anerkennung
als Bildungsurlaub bean-
tragt. Selbstverständlich
können auch Interessierte
ohne Anspruch auf Bil-
dungsurlaub teilnehmen.

Anmeldungen und In-
formationen unter Tele-
fon (05161) 948880) oder
per E-Mail info@vhs-hei-
dekreis.de.

Teamarbeit optimieren – Fehler minimieren
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Kamine und Kachelöfen
Für warme Momente im Herbst und Winter

KACHELOFEN- &
KAMINBAU
KAMINÖFEN
SCHORNSTEINBAU
FLIESENARBEITEN

Alfred Haenel GbR
Dorfmark
Poststraße 1
Telefon 0 51 63/3 83

WWW.OFENHOLZ.DE
Birke, Eiche und Gemisch, ofenfertig oder frisch

Manfred zum Hofe, Tel. 0 5163 / 910 60
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                Colnrade      Dorfstr 21  04434-555
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KAMIN- UND KACHELOFENBAU
BERATUNG – PLANUNG – AUFBAU – SERVICE

Wohlige Wärme nach Ihren Wünschen
maßgeschneidert vom Fachmann

ALFRED SUHR
OFENSETZERMEISTER

Am Bahnhof 41, 29664 Walsrode
Termine nach tel. Absprache: Telefon 0 5161/ 35 34 · Fax 0 5161/ 7 35 51

Jetzt auch mit finnischen Specksteinöfen!

(epr) In der kalten Jahres-
zeit gibt es kaum etwas
Schöneres, als es sich zu
Hause dank der Wärme ei-
nes feuerbetriebenen Ofens
behaglich zu machen. Die
Modelle der neuen KARE-
LIA-Serie von Tulikivi ver-
binden handfeste ökologi-
sche und ökonomische Vor-
teile mit emotionalen Wer-
ten: Flackernde Flammen
entzücken die Seele, ange-
nehme Strahlungswärme
verwöhnt die Haut und
Energieeffizienz sorgt für
ein gutes Gewissen und ge-
ringe Kosten. Ermöglicht
wird das durch den Einsatz
von Speckstein – seine hohe
Wärmeleitfähigkeit und Wär-
mespeicherkapazität ma-
chen das Naturprodukt zum
idealen Ofen-Baustoff. So

kann ein Tulikivi-Speck-
steinofen im Vergleich zu
einem Kaminofen die zehn-
fache Menge Energie spei-
chern. Zudem garantiert die
schnelle und starke Ver-
brennung mit der patentier-
ten Technik von Tulikivi ei-
nen hohen Wirkungsgrad:
Mit nur zwei bis drei Befül-
lungen strahlt die Feuerstät-
te bis zu 36 Stunden lang
Wärme ab. Denn beim Ge-
genstromprinzip durchlau-
fen die heißen Verbren-
nungsgase das Innere des
Ofens erst mehrere Meter,
bevor sie in den Rauchzug
gehen. So wird die Energie
im Material gespeichert und
von da aus gleichmäßig ab-
gegeben. Gleichzeitig ver-
brennen Scheitholz oder
Pellet extrem sauber – das

bedeutet wenig Asche und
vor allem wenig Emissio-
nen. Mehr unter www.tuli-
kivi.com.

Energiekostensenker und Seelenschmeichler

Specksteinöfen überzeugen mit Effizienz und 
Wohlfühlfaktor

Die Specksteinöfen von Tulikivi geben eine wohltuende, sonnen-
lichtähnliche Strahlungswärme ab, die sich gleichmäßig im Raum
verteilt und so für eine stabile Raumtemperatur sorgt.

(Foto: epr/Tulikivi)

lps/Cb. Im Zeichen der
Altbaumodernisierung und
Entkernung ganzer Wohn-
blöcke konnte es vielen Ei-
gentümern und Mietern
nicht schnell genug gehen,
die angeblich überflüssi-
gen Öfen zu entsorgen.
Auch in Einfami lienhäu-
sern verschwanden die
Öfen oder blieben allen-
falls als dekoratives Ele-
ment erhalten. Mittlerwei-
le hat sich das Bild gewan-
delt. 
Der von Hand gesetzte Ka-
chel ofen ist wieder ein
Symbol für Behaglichkeit
und Wärme. 
Öfen können auch klima-
freundlich sein, denn die
Befeuerung mittels Pellets
und Holzscheiten hat sich
verbessert. Moderne Ka-
chelöfen bieten schadstoff-
arme Verbrennung. An-
ders als früher gibt es den
Kachelofen heute in Varia-

tionen. Der traditionelle
Grundofen erwärmt sich
langsam, weist dafür aber
eine hohe Speicherfähig-
keit auf. 
Daneben werden Warm-
luftöfen angeboten, die
nach Bedarf mit modernen
Heizeinsätzen ausgestattet
werden können, um mit
Holz, Öl oder auch Gas zu
heizen. 
Die Mehrzahl entscheidet
sich heute nicht für offene
Kamine, sondern für die
geschlossene Version, ei-
nen Kamin mit groß flächi-
ger Sichtscheibe, durch
die man das flackernde
Licht auch gut betrachten
und genießen kann. 
Hat man schon einen Ka-
min im Haus, kann ein
neuer Kaminofen ohne
große Umstände eingebaut
werden, denn ein Rauch-
abzug ist bereits vorhan-
den.

Symbol für Behaglichkeit und Wärme

Vorzüge eines Ofens 
in den eigenen vier Wänden

KAMINHOLZ
Eiche, Birke,
Buche, Erle
Tel. 0 51 64/8249

 

Heinrich-Hertz-Str. 4
29664 Walsrode

Tel. 05161 6030015 
www.kaminland.de

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Stau 144, 26122 Oldenburg

HERBST-
ANGEBOT

bis zum 15. 10. 18

Jetzt wird es 
richtig gemütlich.

z.
 B

. S
ila

 P
lu

s

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Oldenburg

SparenSie bis zu400
5

auf ausgewählte 
hase-Kamine

SCHWARMSTEDT (jzö/chi).
Der Samtgemeinde-Ju-
gendring Schwarmstedt
(SGJR) hat für die Herbst-
ferien einige Veranstaltun-
gen zusammengestellt: So
bietet der SGJR eine Ta-
gesfahrt nach Wunstorf am
12. Oktober ab 9 Uhr an.
Kinder ab 10 Jahren ler-
nen eine Produktionsstätte
für Rübensaft kennen. An-
meldungen bei Peter
Brandt, Telefon (0173)
6041261.

Am Dienstag, 2. Okto-
ber, ab 15 Uhr wird für
Kinder ab 8 Jahren Boule
angeboten. Kugeln wer-
den gestellt. Treffpunkt ist
die Bouleanlage in
Schwarmstedt, Hauptstra-
ße. Infos bei Robby Lent-
he, Telefon (0173)
6002196.

Der Reit- und Pferdehof
Rosentalweisen in Nienha-
gen lädt ein, vom 6. bis 13.
Oktober das kleine Reitab-
zeichen zu erwerben. Infos
bei Kerstin Trenz unter Te-
lefon (05071) 800128.

Um die Schöpfung geht
es vom 9. bis 12. Oktober
bei der Kinderbibelwoche
der ev. Kirchengemeinde

Schwarmstedt. Beginn ist
jeweils um 9 Uhr im Ge-
meindehaus, Hauptstraße
3a. Der Abschlussgottes-
dienst ist am 14. Oktober.
Anmeldungen für Kinder
von 6 bis 11 Jahren bei der
Diakonin Silke Reimann,
Telefon (05071) 5115611,
oder direkt im Gemeinde-
haus.

Kinder von 10 bis 14
Jahren können am 10. Ok-
tober von 14:30 bis 16 Uhr
bei der „Naschkatze“
Schwarmstedt Schokolade
selbst herstellen. Anmel-
dung im Laden, Haupt-
straße 9, oder unter Tele-
fon (05071) 6678867.

Zu einem bunten Pro-
gramm mit Spielen und
Schauübungen lädt die
Jugendfeuerwehr Gilten
Kinder und Jugendliche
von 10 bis 18 Jahren (und
Eltern) ein. Gefeiert wird
am 14. Oktober von 12 bis
16 Uhr das Jubiläum „30
Jahre Jugendfeuerwehr“
im Norddrebber Dorfge-
meinschaftshaus, Hohe
Eschweg.

Weitere Infos unter
www.ferienprogramm-
schwarmstedt.de.

Herbstferien-Programm

KIRCHLINTELN (hrö/chi).
Das Frühstück mit einem
verbalen Schlagabtausch
war auch in diesem Jahr ei-
ner der Höhepunkte des
358. Rübenmarkts, der
kürzlich an zwei Tagen ge-
feiert wurde. Spannend und
mit viel Humor trugen die
Moderatoren Dörte Wöbse-
Hogrefe und Fred Martens
ihre „Lintler Geschichten“
vor.

Der Laternenumzug für
die Kinder war am Freitag-
abend der Auftakt für den
Markt, der anschließend
von Bürgermeister Wolf-
gang Rodewald offiziell er-
öffnet wurde. Die Enthül-
lung der Holz-Skulptur des
„Röbenmarktsmannes“ war
der Höhepunkt des ersten
Abends. Bildhauerin Ragna
Eusch aus Ahausen hatte
diese Figur aus einem
Baumstamm mit dem Ein-
satz von Motorsägen ge-
schaffen. Bewundert wurde
diese auch „Pingelheini“
genannte Figur von den
Gästen auf dem Scharnhu-
senplatz, die bis Mitter-
nacht in idyllischer Atmo-

sphäre dem Klönschnack
frönten oder der Musik
lauschten.

Am darauffolgenden Tag
nutzten viele Schnäppchen-
jäger die Gelegenheit für
eine Runde über den Floh-

markt. Auf dem weiteren
Gelände gab es Buden von
Kunsthandwerkern sowie
privaten Gruppen und Ver-
einen und für Kinder und
Erwachsene gab es zahlrei-
che Mitmach-Aktionen.

Nach einer Andacht wurde
„Rübezahl“ gespielt, dass
dem Bingo ähnelt. Nach der
Kaffeetafel lichtete sich der
Platz und die abendliche
Zeltfete schloss den Markt
ab.

Politischer Frühschoppen und vieles mehr
Kirchlinteln feiert seinen 358. Rübenmarkt - Enthüllung vom „Röbenmarktsmann“ einer der Höhepunkte

Die Enthüllung der Holz-Skulptur „Röbenmarktsmann“ war einer der Höhepunkte des Kirchlin-
telner Rübenmarktes. Foto: red
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BALLEN. Wenn es auf der
dänischen Insel Samsö ein-
mal laut zugeht, liegt es
entweder am Wind oder an
der aufbrausenden Ostsee,
oder an beiden. Ansonsten
scheint das Eiland die Ruhe
zu verkörpern, die hier auch
gern mit „hygge“ bezeich-
net werden kann. Zu den
belebenden Elementen der
inseltypischen Gelassenheit
zählt auf jeden Fall das An-
laden der Fährschiffe im
Hafen Ballen, der mehrmals
täglich von den Transport-
mitteln der Gesellschaft Fa-
ergen angelaufen wird.
„Das ist auch im Winter so“,
erklärt ein Mitarbeiter aus

der Tourismusbranche und
weist darauf hin, dass die
Insel ein Ganzjahresziel für
Erholungssuchende ist. Vor-
nehmlich kommen die Gäs-
te vom Festland, aus
Deutschland und natürlich
aus dem nahe gelegenen
Schweden.

Da weder Wanderer noch
Angler zu den lautesten
Freizeitsportlern gehören,
passen diese natürlich her-
vorragend ins Bild des Tou-
rismus‘. Entsprechend groß
ist die Resonanz bei beiden
Freizeitgruppen, die Insel
Samsö als Traumziel zu be-
zeichnen. Darüber hinaus
gehören auch Kanu- und
Kajakfahrer zu dieser Grup-
pe. Für sie bietet Samsö ei-
ne Fülle von Möglichkeiten.
Nun haben die 3.700 Be-
wohner der Insel im Katte-
gat nicht die Bettenkapazi-
tät wie Mallorca. Es reicht
aber aus, um die Zielgruppe
in allen Wunschkategorien
unterzubringen.

Schon der beschauliche
Hafen von Ballen, der
„Hauptstadt“ von Samsö,
strahlt eine genüssliche Ge-
mütlichkeit aus. Im Becken
dümpeln neben einigen
Yachten betuchter Gäste
zahlreiche kleine Fischer-
boote, die von den Besu-
chern gechartert werden
können. Gesäumt wird das
idyllische Ensemble von
gastronomischen Betrieben,
von denen sich keiner die
Blöße geben will, unterhalb

eines Sterneniveaus kochen
zu wollen. Im Mittelpunkt
steht dabei konsequent die
Ernte von heimischen Fel-
dern, aus den Gärten der
Insel oder dem endlos
scheinenden Gewässer um
Samsö herum.

Wer schon einmal im Ent-
spannungsmodus ist, kann
diesen Zustand noch top-
pen, indem er sich an Mette
Maj wendet. Die Tantra-Yo-
ga-Lehrerin hat erst vor
kurzer Zeit ihr Studio auf
dem Dachboden des bäuer-
lichen Schobers eröffnet
und darf sich über Zulauf
aus ganz Europa freuen.
„Es ist erstaunlich, wie gern
die Menschen innere Aus-
geglichenheit suchen. Hier
können sie vollends für
Stunden und nachhaltig aus
dem Beruf heraustreten“,
schildert die Lehrerin, die in
den Wintermonaten weitere
Seminare in Indien belegt,
um ein möglichst breites
Spektrum an Wissen und
Übungen zu vermitteln.

Etwas lebendiger geht es
hingegen bei der Falknerin
Louise Vedel zu. Greifvögel
bis zur Größe eines ameri-
kanischen Weißkopf-Seead-
lers zeigen ihre Flugkünste
nahezu täglich einem be-

geisterten Publikum. Mit
Geschwindigkeiten von bis
zu 400 Stundenkilometern
sausen die Vögel durch die
Lüfte und über die Köpfe
der staunenden Betrachter
hinweg. „Jetzt suche ich ei-
nen ganz Tapferen“, fordert
Louise Vedel die Menge aus
mehreren Dutzend Men-
schen auf. Der Schüler einer
der oft zu Gast kommenden
Schulklassen meldet sich
mutig. Ihm soll ein Raubvo-
gel auf dem Kopf landen.
Zunehmend mulmig wird
ihm, als Louise Vedel den
Ruf folgen lässt: „Christiano
Ronaldo, Du kannst kom-
men!“ Kurz darauf bricht
die Menge in Gelächter
aus. Aus einem Gehege
kommt ein Merlin geflogen
und setzt sich auf dem Kopf
des minutenlang als Helden
geltenden Jungen. Der
Merlin ist bekanntlich der
kleinste Raubvogel Europas
und erreicht nahezu die
Größe einer Elster.

Louise Vedel bietet mit
ihren fünf angestellten
Falknerinnen Shows, die
viel Beachtung finden. Die
Touristen indes interessie-
ren sich auch für die typisch
dänische Bauweise von
Häusern. Teilweise erschei-

nen sie in ihrer geduckten
Art wie die Utensilien von
Puppenhäusern. Immer lie-
bevoll umrankt von Rosen
und anderen dekorativen
Pflanzen. Eine besondere
Idylle bietet die Ortschaft
Nordby. Der örtliche Lösch-
teich, der das Zentrum des
Dorfes abbildet, ist umbaut
von den kleinen, schmuck-
vollen Häuschen, wobei
sich in der Mitte des Tei-
ches Enten ihr Zuhause ein-
gerichtet haben. Da die In-
sel nicht länger als 27 Kilo-
meter ist, können Gäste hier
nahezu alle Plätze ausfindig
machen, in der sich die Na-
tur mit all ihrer Schönheit

widerspiegelt. So ist es rat-
sam, seinen Aufenthalt auf
Samsö für mindestens eine
Woche zu planen, wenn
man die Natur liebt.

Zu erreichen ist Samsö
über Kalundborg auf Fü-
nen. Von dort verkehren die
Fähren nach Ballen mehr-
mals täglich, wobei eine
Überfahrt knapp über eine
Stunde dauert und bereits
die erste Lektion der Ent-
spannung verabreicht. Bei
der Fahrt nach Kalundborg
fallen Brückenzoll-Kosten
an, die mit jeweils 240 däni-
schen Kronen (etwa 33 Eu-
ro) zu Buche schlagen.

Kurt Sohnemann

Erlebnisse im Einklang mit der Natur
Die sanfte Art der Erholung steht auf Samsö für Genießer bereit

Falknerin Luise Vedel begeistert mit ihrer Show die Gäste mit
ihren über 20 Raubvögeln. Fotos: Sohnemann

Malerisch liegt der Kern der Ortschaft Nordby um den zentralen Löschteich des Ortes.

Mette Maj erntet mit ihrem
Tantra-Yoga-Angebot auf der
Insel viel Zuspruch von Besu-
chern, die in aller Regel vom
Festland kommen.

WALSRODE (der/so). Win-
tersportfans kommen durch
Dertour Live in der kom-
menden Saison ganz nah an
ihre Wunschziele und
Sportidole: Der Veranstalter
hat zu besonders beliebten
Events Reisepakete ge-
schnürt, darunter zu den

Rennen des Biathlon-Welt-
cups in Europa und Übersee
sowie zu den Skisprung-
Wettkämpfen der Vier-
schanzentournee rund um
den Jahreswechsel.

Biathlon und Vierschan-
zentournee gehören zu den
beliebtesten Wintersport-

events des Jahres und be-
geistern immer mehr Men-
schen. Daher empfiehlt Der-
tour-Produktleiter Tom Ros-
tek Wintersport-Fans, sich
rechtzeitig um die Reisebu-
chung zu kümmern, bevor
Eintrittskarten knapp wer-
den: „Bis Mitte Oktober

sollte gebucht werden. Nur
dann bekommt man noch
gute Tickets und ein Hotel,
das gut an die Wettkampf-
stätten angebunden ist.“

Weitere Infos: In allen
Reisebüros mit dertour-An-
geboten und unter www.
dertour.de.

Besuch der Vierschanzentournee oder des Biathlon-Weltcups

ARNHEIM (joh/so). Was viele
nicht wissen ist, dass es in
den Niederlanden zahlrei-
che Schlösser gibt, die ro-
mantischer kaum sein kön-
nen. Das Kasteel Rosendael
in der Nähe von Arnheim
zum Beispiel imponiert
durch den umliegenden
Park mit einem Teehaus, ei-

ner Muschelgalerie sowie
besonderen Brunnen.

So manch einer dieser
Brunnen kann einen auch
bei dem romantischen Spa-
ziergang überraschen,
wenn Wasser aus dem Bo-
den schießt! Bereits im Jah-
re 1670 wurden in dem Park
einige dieser Wasserfälle

und Fontänen angelegt, die
vereinzelt noch heute zu se-
hen sind. Auch das Schloss
mit der ursprünglichen Ein-
richtung kann im Rahmen
einer Führung besichtigt
werden.

Infos: https://rosenda-
el.glk.nl/alles-over-kasteel-
rosendael/openingstijden/

Springbrunnen im Park von Kasteel Rosendael

Schloss Rosendael mit seinem romantischen Park. Foto: NBTC

MERAN (ahm/so). Haus-
mannskost aus hofeigenen
Produkten, selbst gekelterte
Weine und authentisches
Ambiente: Mit diesen Al-
leinstellungsmerkmalen
präsentieren sich die 42 fa-
miliengeführten Hof- und
Buschenschänke der Südti-
roler Marke „Roter Hahn“
in der neu aufgelegten Bro-
schüre „Bäuerlicher Fein-
schmecker 2018/19“.

Auf 80 Seiten finden Inte-
ressierte einen bebilderten
Überblick zur Geschichte
der Betriebe und zu deren
kulinarischen Spezialitäten.
Trotz der strengen Kriterien
des Qualitätssiegels konn-
ten sich drei neue Bauern-
höfe für die diesjährige Auf-
lage qualifizieren, zum
„Schankbetrieb des Jahres
2018/19“ wurde der Nalser-
bacherkeller im Meraner
Land gekürt.

Gratis-Bestellungen oder
Download des Gastrofüh-
rers im Internet unter
www.roterhahn.it.

Wo der Bauer
der Wirt ist
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Apfelmarkt Visselhövede
Mit großem Kunsthandwerkermarkt am 3. Oktober

© Dionisvera – Fotolia.de

Lindenstr. 11-13, 27374 Visselhövede, Tel. 0 42 62 /9311-0

Aus GRÜN wird ORANGE,
da aus Viking 2019 Stihl wird!

Daher räumen wir unser komplettes
Viking-Rasenmähersortiment und gewähren

HOHE RABATTE!

➝ ➜

Viking 2   da aus 
 wGRÜNAus 

d! 2019 Stihl wir
,ORANGEd  wir

Viking 2   da aus 

➝
d! 2019 Stihl wir

31-11.Lindenstr , isselhövedeV42737

HOHE RA
Viking-Rasenmähersortiment und gewähr

Daher räumen wir unser komplettes

elhövede, 62420el.TTel. / 0-1139

TTE! ABA ATTE!
enrtiment und gewähr

  r unser komplettes

Visselhövede. Beim Vissel-
höveder Apfelmarkt, der in
diesem Jahr am Mittwoch,
3. Oktober, stattfindet, wird
für die Besucher erstmal ei-
ne Aktionsbühne bereitste-
hen, auf der von 13:15 bis
17:30 Uhr ein buntes Büh-
nenprogramm geboten
wird. Verantwortlich hierfür
zeichnet sich das Planungs-
team des Präventionsrates
um Andreas Goehrt. Unter
anderem wird die Gruppe
„Drums Alive“ zu hören
sein, ebenso wie der Posau-
nenchor und Musiker und
Erzieher Tom Kirk mit sei-
nen „Momos“. Auch die
Nindorfer Tanzgruppe, der
Singkreis Visselhövede und
„Sieglind und Max“ sind
vertreten. Es gibt Krafttrai-
nings- und Skatervorfüh-
rungen und vieles mehr.
Die Aktionsbühne wird auf
der Goethestraße vor dem
Schuhaus Schuhmann auf-
gebaut, die anlässlich des
Apfelmarktes wie immer für
den Straßenverkehr ge-
sperrt ist. Nur bei Regen
können die Veranstaltun-
gen leider nicht stattfinden.
Bereits zum neunten Mal
lädt der Gewerbeverein
Visselhövede und die Ein-

zelhandelsgeschäfte von 13
bis 18 Uhr in die Innenstadt
zum Bummeln mit vielen
Attraktionen ein. Dabei er-
wartet die Besucher ein ver-
kaufsoffener Feiertag mit

regionalem Charme. Nicht
nur Äpfel in allen Variatio-
nen, sondern auch andere
Obst- und Gemüseprodukte
aus dem Alten Land wer-
den feilgeboten. 
Es gibt viel Wissenswertes
rund um den Apfel und
weitere Leckereien der Pa-
radiesfrucht. Ebenso sind
die Hofläden vertreten, die
Produkte aus der Region,
unter anderem Kunsthand-
werk, Floristik und Dekora-
tionen für den 
Garten, Körbe, Holzarbei-
ten und vieles mehr anbie-
ten. 
Mit dabei ist auch
wieder Pomologe
Nils Supthut aus
Dörverden. Der
Apfelfachmann,
der beim Streu-
obstverein Illhon,
gegenüber Juwe-
lier Desens, zu fin-
den ist, gibt sein
Wissen gegen
einen kleinen
Obolus über
neue und alte
A p f e l s o r t e n
gerne an die
Besucher wei-
ter. Wer gerne
seine Sorte be-

stimmen lassen möchte,
sollte ein paar Äpfel, unge-
waschen, unbeschädigt und
nicht in Plastiktüten ver-
packt, mitbringen. Zahlrei-
che Vereine und Institutio-
nen haben ihr Kommen zu-
gesagt und tragen durch
Aktionen an ihrem Stand
zum Gelingen des Apfel-
marktes bei. Auch die
Landfrauen sind mit von
der Partie, die mit selbstge-
backenem Kuchen vor dem
Modehaus Fedderken nicht
fehlen dürfen. Dazu passt
frisch gepresster Apfelmost

vom Streuobstver-
ein Ilhorn. Musi-
kalisch unter-
halten werden
die Besucher
auch vom Spiel-
mannszug „Train

of Music“, der
musizierend durch

die Goethestraße
zieht und von der

Segelkamerad-
schaft „Sherry“,
die die Gäste
bereits in den
letzten Jahren
mit ihrer Dar-
bietung nordi-

scher Lieder be-
geisterten.

Nicht nur Wissenswertes über Äpfel

Apfelmarkt Visselhövede bietet am 3. Oktober 
auch Live-Musik und viele Aktionen

SI-Bobath
Neurologie
Orthopädie
Psychiatrie
Psychosomatik
Pädiatrie
Geriatrie

Danziger Straße 1 · 27374 Visselhövede 
Tel. 0 42 62/95 60 09 · Fax 0 42 62/95 81 63

Mobil 01 71/4 17 53 62 · E-Mail: dettmer-vissel@t-online.de

Suche Ergotherapeut/in
Neurologische Kenntnisse und Führerschein Kl. B erforderlich.

Sabine Dettmer
staatl. anerkannte Ergotherapeutin

Behandlung von Kindern
und Erwachsenen
alle Kassen – Hausbesuche

ERGOTHERAPIE
P R A X I S
Bobath- und SI-TherapieIs

t
m

ob
il

macht mobil

Visselhövede. Mehr und
mehr Gefallen findet der
Kultur- und Heimatverein
an seiner Beteiligung am
Visselhöveder Apfelmarkt
während des Tages der
Deutschen Einheit mit dem
Info-Stand vor und in der
Passage des Hauses Goe-
thestraße 2. Nirgendwo
sonst bietet sich eine so gute
Gelegenheit zur Begegnung
und zum Gespräch mit dem
Publikum über die heimi-
sche Kulturarbeit und das
reichhaltige Visselhöveder
Programmangebot, so Pres-
sesprecher Erhard Grun-
hold. 
Viele neue Mitgliedschaften
sind hier schon ausgelöst
worden bis hin zum Vor-
standsnachwuchs.
Um die Aufmerksamkeit
und das Interesse am Info-
Stand zu fördern, wartet der
Kulturverein gern mit Be-
sonderheiten auf. Diesmal
gibt es musikalische Beglei-
tung durch den St.-Johan-
nis-Posaunenchor. Und die
für ihre Kunstfertigkeit im
Nähen bekannte Visselhö-

vederin Tina Brandes berei-
chert den Stand durch eine
Ausstellung textiler Kunst
der Oberflächengestaltung
unter dem Thema „Histori-
sches Backhaus im Jahres-
lauf“. 
Dazu hat sie in der Umge-
bung viele historische Back-
häuser zur Inspiration auf-
gesucht. Aus ihren Ideen
sind zwölf kalendarische
Motive eines Jahresverlaufs
in filigraner Näharbeit ent-
standen, stimmungsvoll auf
den gedachten Zeitraum
abgestellt. 
Die unterschiedlichsten
Backhausmotive hat sie in
Bezug auf das ausgewählte
Themenprojekt landschaft-
lich in das Allertal eingebet-
tet. 
Ob symbolisierte Lattenzäu-
ne, Blumenstängel, Haus-
giebel oder bewirtschaftete
Flächen, überall entdeckt
man bei genauer Betrach-
tung alte Backrezepte. 
Erhard Grunhold führt in
der Passage wieder Filme
über das Leben in Visselhö-
vede vor.

Filme über das Leben 
in Visselhövede

Abgesehen von diversen Variationen des Apfels werden auch andere Obst- und Gemüseprodukte
auf dem Markt ausgestellt. Foto: red.

verkaufsoffen:03.10.18von 13 - 18 Uhr

    

Tel.: 0 42 62/22

mit Modepremiere für den Herbst

Wir freuen uns auf Sie!
MODEHAUS

HAUS AM VISSELPARK
Pflege in familiärer Atmosphäre mit Kompetenz und
Herzlichkeit, seniorengerechte Menüauswahl, Dementen-
betreuung und Schwerstpflege, abwechslungsreiches
Freizeitangebot, intensive Biografiearbeit.

Gerne führen wir Sie durch unser Haus.
Wir beraten und informieren Sie unverbindlich!

27374 Visselhövede | Rotenburger Straße 22 – 24
Telefon 0 42 62-9 56 23 | Fax -12 25
haus-am-visselpark@curata.de | www.curata.de

Wir suchen Fachkräfte (m/w) Vollzeit/Teilzeit und geringfügig

          

      

   

      
     

       
         

  

  

Viel Erfolg

beim
Apfelmarkt

Für die kleineren Besucher des Marktes wurde auch wieder einige
Attraktionen geplant. Foto: red.
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WALSRODE (rie). Jubilä-
um wurde jetzt im Wals-
roder ver.di Bildung- und
Tagungszentrum gefeiert.
Gleich drei Mitarbeiterin-
nen blickten auf „runde“
Betriebszugehörigkeiten
zurück.

Ingrid Berwardt ist be-
reits seit 40 Jahren bei
ver.di angestellt. Bis 1980
wohnte sie in den „Mäd-
chenzimmern“ des Hau-
ses, die mittlerweile zu
Gästezimmern umgebaut
worden sind. In den ver-
gangenen vier Jahrzehn-
ten hat sie in vielen Ab-
teilungen des Tageszent-
rums gearbeitet und ist
seit zehn Jahren im Rei-
nigungsbereich tätig, in
dem sie für die Sauber-
keit der Saunalandschaft,
die es seit 2013 gibt, ver-
antwortlich ist.

Edith Vogel feierte ihre
25-jährige Betriebszuge-
hörigkeit. Ihr Einsatzbe-

reich war immer die Kü-
che - Reinigung, Ab-
wasch und zum Teil Bei-
köchin. Ihre Spezialität ist
der jeden Tag frisch her-
gestellte Obstsalat. Ein
Händchen hat sie für das
Eindecken der Tische zu
besonderen Anlässen und
bei der liebevollen Deko-
ration der Räumlichkei-
ten.

Ebenfalls seit 25 Jahren
arbeitet Liane Nork im
Bildungs- und Tagungs-
zentrum. Sie startete zu-
nächst als Teilzeitkraft im
Reinigungsbereich, über-
nahm dann nach mehre-
ren Fortbildungen Ver-
antwortung für die Hal-
lenbar und im „ver.di-
Treff“. Gute Beratung der
Gäste und Fachkenntnis-
se in allen Sparten wie
zum Beispiel Cocktails
und Whiskeys machen sie
ebenfalls zu einer äußerst
geschätzten Kollegin.

90 Jahre bei ver.di

Zusammen 90 Jahre im ver.di Bildungs- und Tagungszent-
rum sind (von links) Liane Nork, Ingrid Berwardt und Edith
Vogel beschäftigt. Foto: rie

HANNOVER (sha/rie). Mit ei-
nem Festmahl unter einem
„Au revoir“ aus farbenfro-
hen Buchstaben verabschie-
dete sich der Erlebnis-Zoo
Hannover von der fünfköp-
figen Familie um Elefanten-
kuh Sayang mit ihren Töch-
tern Saphira und Sitara, ih-
rem Sohn Ravi und Enkel
Thambi. Im Rahmen des
Europäischen Erhaltungs-
zuchtprogramms (EEP)
zieht die Familie in den Zoo
Pairi Daiza in Belgien.

Aufgrund des großen
Zuchterfolges – 18 Asiati-
sche Elefantenkinder ka-
men seit 2003 im Erlebnis-
Zoo zur Welt – ist der Zoo
zum zweiten Mal in der La-
ge, einen kompletten Fami-
lienverband abzugeben. In
Belgien treffen die hanno-
verschen Elefanten daher
auf alte Bekannte: 2014
reiste bereits der Familien-
verband um Elefantenkuh
Khaing Hnin Hnin nach
Pairi Daiza. Sayang und ih-
re Familie erwartet dort ei-
ne große Anlage im Stile ei-
ner indischen Tempelanlage
mit Pool und Warmhaus.

Der Umzug des Familien-
verbands ist der erste
Schritt für den im Master-
plan 2025+ geplanten Um-
und Ausbau der Gehege im
Dschungelpalast. „Um die
Tierart langfristig erhalten
zu können, möchten wir die
Zucht fortsetzen und haben
im Masterplan den Fokus
auf die Asiatischen Elefan-
ten gelegt“, erklärt Zooge-
schäftsführer Andreas M.
Casdorff.

Zunächst sollen das Areal
und der Stall des Bullen er-

weitert und umgebaut wer-
den. Der nächste Bulle kann
sich auf eine Elefanten-
Wellness-Oase drinnen und
draußen freuen, mit Sand-
bad, vielen Beschäftigungs-
möglichkeiten, Dusche und
Schattenplätzen – alles im
Stil des Dschungelpalasts
gehalten.

Im zweiten Schritt soll der
Umbau der Elefantenkuh-
Anlage folgen, die nach
hinten erweitert wird. Der
Graben vor dem Besucher-
bereich wird durch ein
langgezogenes Badebecken
ersetzt, das den Elefanten
viel Platz für sommerliche
Abkühlungen bietet. Ein
zusätzlich eingerichteter
Schattenplatz in Form einer
Pagode soll für weitere Ab-

kühlung der grauen Riesen
im Sommer sorgen und na-
türlich Schutz vor Regen
bieten.

Voraussichtlich im Herbst
2019 wird der Umbau mit
einem langersehnten Pro-
jekt in die letzte Phase ge-
hen: Neben der erweiterten
Außenanlage soll eine be-
heizte Laufhalle für die Ele-
fanten entstehen, die den
Tieren auch in den kalten
Monaten die Möglichkeit
für mehr Auslauf bietet.
Zoo-Besucher können die
Elefanten dann von einem
gemütlich-warmen Platz
aus beobachten.

Über die Gestaltung der
Laufhalle wird nach einem
Architektenwettbewerb
entschieden. In der rundum

modernisierten Elefanten-
anlage werden die Tiere,
wie im Masterplan festge-
schrieben, im geschützten
Kontakt gehalten. Der Um-
stellungsprozess auf diese
Haltungsform hat bereits
begonnen.

Sayang und ihre Familie
werden behutsam auf den
Transport nach Belgien vor-
bereitet. Die Transportcon-
tainer werden ins Gehege
gestellt, auf dass die Elefan-
ten sie ausgiebig berüsseln
können. Danach locken
Köstlichkeiten in das Innere
der Boxen, bis sich die Tiere
dort sicher fühlen. Auf der
Reise nach Belgien werden
die Elefanten von zwei Ele-
fantenpflegern aus Hanno-
ver begleitet.

Elefantenfamilie zieht nach Belgien
Erlebnis-Zoo Hannover verabschiedet sich von Sayang und ihren Nachkommen

Abschied im Erlebnis-Zoo Hannover: (von links) Saphira, Thambi, Sitara, Ravi und Sayang werden
in Belgien ihre neue Heimat haben. Foto: Erlebnis-Zoo Hannover

SCHWARMSTEDT (jzö/chi).
Der Arbeitskreis „E-Car-
Sharing Schwarmsted“ lädt
zu einer Sprechstunde und
einem Stammtisch ein. Am
1. Oktober, 8. Oktober und
22. Oktober (jeweils mon-
tags) stehen die Mitarbeiter
von 19 bis 20 Uhr im Senio-
renbüro Schwarmstedt,
Hauptstraße 4, bereit, um
Fragen zum E-Car-Sharing
zu beantworten.

Die Vorbereitungen für
die Eröffnung der E-Car-
Sharing-Station in
Schwarmstedt laufen auf
Hochtouren. Etwa Mitte
Oktober wird eine Ladesäu-
le installiert und dann kann

es losgehen. Die Allerautos
(ein Renault Zoe und ein
Nissan eNV200Evalia) rol-
len bereits durch das Aller-
Leine-Tal – in Dörverden-
Westen bereits im Echtbe-
trieb, in Schwarmstedt mit
Probefahrten für interessier-
te, zukünftige Nutzer.

Alle Interessenten, die
sich in der Vergangenheit
bereits beim Arbeitskreis
„E-Car-Sharing Schwarm-
stedt“ gemeldet haben,
werden oder wurden bereits
angeschrieben und mit den
wichtigsten aktuellen Infor-
mationen und Materialien
zum Mitmachen beim „E-
Auto teilen“ versorgt. Da

diese Papiere möglicher-
weise nicht alle Fragen be-
antworten, bietet der Ar-
beitskreis eine Sprechstun-
de und einen Stammtisch
für das Ausfüllen und die
Rückgabe der Beitrittserklä-
rung an sowie Raum zum
Austausch über das E-Auto-
fahren.

Interessenten können sich
auch auf der Internetseite
www.allerauto.de informie-
ren. Anfragen sind eben-
falls möglich beim Projekt-
sprecher Schwarmstedt
Jörg Zöllner, Telefon
(05071) 515 oder per E-Mail
an: jzschwarmstedt@onli-
ne.de.

Informationen zu E-Car-Sharing

Die „Freunde von Letovice“ bieten
neben dem Drachenbootrennen
zum ersten Mal auch Läufern eine
Möglichkeit, ihre Stärke in Letovice
zu zeigen: Am Samstag, 3. Novem-
ber, findet in Kirchlintelns tschechi-
scher Partnergemeinde der 32. Lauf

rund um den malerischen Stausee
von Letovice statt. Start und Ziel
dieses 14,7 Kilometer langen Stra-
ßenlaufs ist die Sporthalle. Die
Strecke führt über asphaltierte
Straßen. Das Rennen findet bei al-
len Witterungsbedingungen und

normalem Straßenverkehr statt.
Wer sich gerne läuferisch in Letovi-
ce beteiligen möchte, kann sich bis
10. Oktober bei Hermann Meyer, Te-
lefon (04236) 1397, anmelden. Die
Fahrt findet voraussichtlich vom 1.
bis 4. November statt. red

Teilnehmer für Straßenlauf in Letovice gesucht
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lps/Bi. Wie alle anderen
Kohlarten auch, stammt der
Rosenkohl vom Wildkohl ab

und zählt somit zur großen
Familie der Kreuzblütenge-
wächse. Doch wäh rend bei-
spielsweise der Weißkohl
oder Brokkoli aus einem
einzigen Kopf bestehen,
trägt eine Rosenkohlpflanze
bis zu 40 walnussgroße
Knospen beziehungsweise
Röschen, welche sprossen-
artig aus den Blattachseln
des etwa 70 Zentimeter ho-
hen Stammes herauswach-
sen. Aus diesem Grund wer-
den die kleinen Kohlköpfe
auch als Sprossenkohl oder
Kohlsprossen bezeichnet. 
Rosenkohl hat noch einen
weiteren Namen: Er wird
zuweilen auch als Brüsseler
Kohl bezeichnet, was auf
seinen Ursprung hindeutet.
Die ersten Belege für den
Anbau führen zurück bis in
das Jahr 1587 und liegen im
heutigen Belgien. Zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts
gelangte das Gemüse
schließlich nach Frankreich,
von dort aus weiter nach
England und Nordamerika.
Heutzutage gelten Frank-

reich, Großbritannien und
die Niederlande als die
Hauptanbaugebiete für Ro-
senkohl. Die Kohlsprossen
selber bestehen aus vielen
kleinen, aufeinanderge-
schichteten Blättchen. Diese
sind außen grün, im Inneren
jedoch gelblich-weiß ge-
färbt. Zudem gibt es Rosen-
kohlsorten, beispielsweise
Rubine, welche sich durch
eine leuchtend violette Far-
be und eine süßliche Note
auszeichnen. 
Der Rosenkohl ist ein klassi-
sches Wintergemüse, wel-
ches von November bis Ja-
nuar Hauptsaison hat, je-
doch vielerorts bereits im
Spätsommer und bis in den
Frühling hinein gekauft
werden kann. Besonders
gut schme cken die kleinen
Röschen aber erst, nachdem
sie den ersten Frost über-
standen haben, da sie dann
weniger herb und dafür fei-
ner im Geschmack sind.
Wenn die meis ten anderen
Gemüsepflanzen sich be-
reits in ihren „Winterschlaf“
begeben haben, trotzen die
zarten Kohlköpfchen Wind
und Wetter und verwöhnen
den Menschen somit mit ei-
nem reichhaltigen Nähr-
stoffcocktail.

Gastlichkeit im Herbst
© karepa - Fotolia.com

Zu Beginn der kalten Jahreszeit warten wieder leckere Spezialitäten

Hermann-Löns-Str.19, 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 57 61, Fax (0 5161) 18 78

www.eckernworth.de

Ab November
Gruppenangebot ab 4 Personen:

Gänsevergnügen satt
nur E23,50 p. P.

Samstag, 8. 12. 2018
Eckernworther

Weihnachtsparty

Denken Sie rechtzeitig 
an Ihre Weihnachtsfeier!

Bei uns auch mit Programm!
Z. B. Weihnachts-Olympiade,

Kegeln usw.

Jeden Mittwochabend

1/2 Ente 
frisch aus dem Backofen

E14,50 p. P.
Wir bitten um Vorbestellung.Kursaal, Restaurant, Kegelbahnen,

Catering und Partyservice
Sebastian-Kneipp-Platz 1
29683 Bad Fallingbostel

Tel. 0 5162 / 90 29 88
www.potpourri-fallingbostel.de

Dinner-Shows 2018
Freitag, 19. Oktober, 19:30 Uhr

Pop Classic Dinner Show
***

Sonntag, 11. November, 18:30 Uhr
Heinz Erhardt Erlebnisschmaus

***
Samstag, 17. November, 19:30 Uhr
Gruseldinner „Jack the Ripper“

***
Samstag, 1. Dezember, 19:00 Uhr

Musical Dinner Show
***

Freitag, 14. Dezember, 19:30 Uhr
Dinner for Five

„Miss Sophies 70. Geburtstag“
***

Freitag, 21. Dezember, 19:30 Uhr
Krimidinner

„Die Jagd vom schwarzen Moor“

Alle Infos unter
www.potpourri-fallingbostel.de

Urig – Gemütlich –Kulinarisch – Familiär
Restaurant / Hofcafé Utspann
Familie zum Berge
Quintusstr. 13 · 29683 Bad Fallingbostel
Telefon 0 5162 / 2114 · www.utspann.info

Ross-Spezialitäten-Wochen
zusätzlich zu unserer Speisekarte

8. 10. 2018 – 28. 10. 2018
Original Sauerbraten, Rossrouladen,

Steaks mit Zwiebel-Senfkruste, Burger vom Ross . . .

Mittagstisch
Von Montag bis Freitag 

wöchentlich drei zusätzliche Gerichte zur Wahl

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie zum Berge & Team

lps/Moe. Um die schönste
Zeit des Jahres angenehm
mit der Familie verbringen
zu können, ist eine gründli-
che Planung außerordent-
lich wichtig. Wenn man hier
einige Dinge beachtet und
rechtzeitig beginnt, wird
das Weihnachtsfest zu ei-
nem wunderschönen Erleb-
nis. 
Eine der wohl wichtigsten
Fragen ist hierbei das ge-
meinsame Essen. Falls man
die Feier Zuhause stattfin-
den lassen möchte, sollte
man rechtzeitig den Einkauf
planen, damit man in der
Hektik vor den Feiertagen
nichts vergisst. 
Für viele Menschen gehört
jedoch auch das gemeinsa-
me Essen in einem Restau-
rant zum Weihnachtsfest
dazu. Hier sollte man zu-
nächst darauf achten, dass
die Speisekarte des Restau-
rants für alle Familienmit-
glieder etwas bietet. Falls
Teile der Verwandtschaft
vegetarisches Essen bevor-
zugen, sollte man dies bei
der Auswahl des Restau-
rants beachten. Weiterhin
sollte man jedoch auch bei
der Wahl des Restaurants
darauf achten, dass der re-
servierte Tisch genügend
Platz bietet. So wird der
ausreichende Komfort für
die ganze Familie garan-
tiert. 
Zuletzt sollte man auch auf
die Bedürfnisse der Kinder
in der Familie achten. So
kann es eine gute Idee sein
darauf zu achten, dass das
Restaurant den Kindern ei-
nen Platz und Möglichkei-
ten zum Spielen bieten.

Wenn man diese Dinge be-
achtet, steht einer erfolgrei-
chen Weihnachtsfeier mit
Spaß für die gesamte Fami-
lie nichts mehr im Weg. 
Aufgrund der großen Be-
liebtheit sollte man sich
rechtzeitig um die Reservie-
rung bei einem örtlichen
Restaurant kümmern.

Die Planung der Weihnachtsfeier

So wird die Weihnachtsfeier 
zum Erfolg

Gänsetaxi ab 4 Personen € 111 

X Mas Party & besinnlich ab € 32 p.P. 

Festtags-Frühstücksbu�et € 15,50 p.P. 

Glitzerlitzer Festtagsbu�et € 32 p.P. 

Silvesterparty MAMA MIA! ALL IN € 111 p.P.

  
 ab dem 23. November

www.anderswalsrode.de | xmas@anderswalsrode.de

     J ETZT RESERVIEREN!Tel. 

05161- 

6070  
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lps/Moe. Vor allem die Pla-
nung des Essens sollte recht-
 zeitig begonnen werden.

Foto:Pixabay.com

Rosenkohl

Gesundes Herbst- und Wintergemüse

lps/Bi. Rosenkohl wird auch als
Brüsseler Kohl bezeichnet. 

Foto: Pixabay.de

WALSRODE (chi). Sven Be-
nart, Geschäftsführer der
Firmen „Brillen Gund“ und
„Gund Hörsysteme“, wurde
am vergangenen Donners-
tag eine ganz besondere
Ehre zuteil: Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde er-
hielt er vom Aufsichtsrats-
vorsitzenden des Verbandes
„IGA Optik“, Hans-Wilm
Sternemann, den Mittel-
standspreis für besondere
Leistungen. Sternemann er-
klärte, weshalb der Preis so
außergewöhnlich ist: „Es ist
leider eine Tatsache, dass
mittelständische Optiker,
die keiner Firmengruppe
angehören, gegen Kon-
zern-Optiker oft nicht be-
stehen können und deshalb
immer weniger werden. Da
sie mit den Preisen und im
Bereich der TV-Werbung
nicht mithalten können,
müssen sie ihre Kunden auf
anderen Wegen überzeu-
gen.“

Die Firma „Brillen Gund“
hat diese Herausforderung
angenommen und bietet in
seinem Geschäft beispiels-
weise neueste optometri-
sche Technik. Hiermit kann

eine besonders genaue
Messung der Sehstärke vor-
genommen werden, die
schon einmal 45 Minuten in
Anspruch nehmen kann. Im
persönlichen Gespräch wird
danach erörtert, wo die Pro-
bleme im Bereich des Se-
hens auftreten, sodass nicht
einfach nur ein Glas gefer-
tigt wird, sondern dieses
speziell auf die Bedürfnisse
des Kunden zugeschnitten
ist. Dass die Kunden von
„Brillen Gund“ diesen Ser-
vice zu schätzen wissen,
zeigt die hohe Kundenzu-
friedenheit von über 97 Pro-
zent, die jährlich vom Un-
ternehmen erreicht wird
und keinesfalls selbstver-
ständlich ist, wie Hans-
Wilm Sternemann berichtet.
So waren dann auch 17 Kol-
legen der „Erfa-Gruppe“
(Erfahrungsaustausch und
Kontrolle der IGA Optik)
aus Norddeutschland anwe-
send, um ihrem Kollegen
für seine Leistung, mit der
er sich von den Mitbewer-
bern deutlich absetzt, Res-
pekt zu zollen.„Sven Benart
nimmt gemeinsam mit sei-
nen Mitarbeitern in seinem

Geschäft keine Massenab-
fertigung vor, sondern ver-
sucht, den gehobenen An-

sprüchen seiner Kunden je-
weils ganz individuell ge-
recht zu werden“, so Ster-

nemann. Dies ist ihm ganz
offensichtlich auch sehr gut
gelungen.

Durch Qualität und Leistung überzeugt
Sven Benart von „Brillen Gund“ und „Gund Hörsysteme“ erhält den Mittelstandspreis des IGA Optik-Verbandes

Sven Benart (Mitte) erhielt von Hans-Wilm Sternemann (2. von rechts) Mittelstandspreis für be-
sondere Leistung verliehen. Seine Mitarbeiter Beate Niemeyer, Marlies Wachtmann und Stefan
Dreger (von links) teilen seinen Service-Gedanken. Foto: chi

SOLTAU. Ab dem 11.
Oktober findet jeweils
donnerstags ein Kurs
zum Erhalt der seeli-
schen Gesundheit in
den Räumlichkeiten
des Pflegedienstes
„tapp“ in Soltau,
Scheibenstraße 23,
statt. Mit diesem Ange-
bot möchte die Pflege-
kasse der KKH in Ko-
operation mit dem Pfle-
gedienst alle pflegen-
den Angehörigen,
Nachbarn, Freunde,
Bekannte sowie ehren-
amtlich Tätige darin
unterstützen, trotz ei-
ner belastender Le-
bens- oder Pflegesitua-
tion selbst seelisch ge-
sund zu bleiben. In ab-
geschlossenen Modu-
len vermittelt der Kurs
Wissenswertes über
den Erhalt der eigenen
seelischen Gesundheit.
Je nach Interesse kön-
nen einzelne Module
gewählt und kostenfrei
besucht werden. Infor-
mationen und Anmel-
dung unter Telefon
(05191) 8039837.

Kurs für
Pflegende
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Ahlden, 1½ Zi.-Whg., im Mehr-
fam.-Haus, 43 m², EG, WC m.
Du., Bj. vor 1900, Gas-ZH, Ver-
brauchsausweis 104 kWh (m²a),
KM 220,-€, ab 01.11.2018 frei.
d 0176 / 64422031, ab 17 Uhr

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Bausatz ·Montage·Sonderangebote

Bausatz ·Montage·Sonderangebote

Bausatz ·Montage·Sonderangebote

Bausatz ·Montage·Sonderangebote

Anzeigen 45 x 25 mm

Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Bodenbeläge && Bauelemente

Ein Stück Natur erleben!     Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler

Ausstellung + Büro:          Fuhrenkamp 48
Tel. 0 5161/ 60 95 36         29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium
• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 5193 / 67 01 und 10 91 · Fax 0 5193 / 10 77

1-Zimmer-Wohnungen

D G -Whg., Walsrode, ab sofort
od. sp äter, 40 m², 1 Z i., E B K ,
B ad, 2 3 0,- € + 13 0,- € N K +
MK . d 042 3 1 / 7 7 19 1 (A B ),
oder. 017 1 / 7 13 5 6 5 9

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

1 -Zi.-Whg. in D ü shorn , K ü che,
(E B K ), B ad, N ichtraucher.
d 05 16 1 / 6 5 48

 

und viel mehr:

� Familienumzüge
� Seniorenumzüge
� Möbellagerung
� Haushaltsauflösung
� . . .

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

2-Zimmer-Wohnungen

Walsrode, 2 Zi., 47 m ² , S chub-

ertstr., K M 2 7 0 € + N K + MK ,

ab 1.11. d 017 1 / 3 6 7 3 85 2

Walsrode, Schubertstr. 45: 2-
Zi.-Whg., K ü che, B ad, B alkon,

5 9 m², renov., K M 3 45 € + N K +

MK ., ab 1.12 . d 017 1- 3 6 7 3 85 2

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode-Zentrum, 2 Bäder,
124 m2, 744,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Schw arm stedt: 4 ½ -Zi.-Whg.,
ca. 12 0 m², K M 7 80 € + N K .

d 042 6 6 - 9 5 45 7 5 ab 18 U hr

Schö n e, helle 4 Zim m er-Woh-
n un g in D orfmark im O berge-
schoss z u vermieten. 102 m²,
E B K , B ad, L oggia, 1 K ellerraum
und 1 Garage. K M 5 00,- € +
N K und MS .d 017 1- 7 06 3 443

Gewerbeobjekte

Walsrode, L aden im Groß en

Graben, 85 m€, 6 15 ,- € +

Mw S t K .-Miete + 2 Monatsm.

K aution. T el. 0 1 7 0 / 551 46 9 6

Sonstige Objekte

LKW-Stellplatz
gesucht

Walsrode/Umgebung
Ab 01.11.18
Zutritt 24/7

f. 1 LKW im Schichtbetrieb

Eichhorn-Spedition
Jonas Schult

0 41 71 – 65 77 11
j.schult@eichhorn-spedition.de

Immobilien allg. - Gesuche

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Einfamilien-Häuser 100 – 150 m2

Wfl. u. Grdst. (gerne auch größer) in
Hodenhagen. 05161–910651
www.kälber-immo.de

Häuser - Gesuche

Su. gü n stiges, k l. H aus, auch
renovierungsbed. od. N ebenge-
bäude, das z u W ohnz w ecken
umgeb. w erden kann, in W als-
rode und den umliegenden O rt-
schaften. N ur von P rivat.
d 042 3 8 / 7 883 09 4

N ette F am ilie su. H aus (mind.
4 Z i.) in Walsrode direkt, z u
kaufen, z u sofort oder sp äter.
d 017 2 / 412 815 6 oder
05 16 1 / 4817 5 7

N ette F am ilie sucht E F H mit
mind. 5 Z i., in W alsrode und nä-
herer U mgebung ab sofort z u
kaufen. d 015 15 / 6 088084

Mietgesuche

B erufstä tige M utter mit z w ei
K indern (12 + 4 J.) sucht H aus/
Wohn un g mit Garten in B ene-
feld und U mgebung. K M max .
5 00,- €. d 017 8/1406 45 6

Automarkt allgemein

Opel

Wir v erk . den schö n en O p el
C orsa V ogue meiner F rau mit
L eder, K lima, A lufelgen, S D , Z V ,
S itz heiz ung, metallic, Holz - E in-
lage etc., T Ü V /A U 6 /2 02 0, fü r
nur 17 00 €. d 05 16 1/6 09 403 6

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Renault

R en ault T w in go, B j. 2 002 , T Ü V
9 /19 , gr. F altschiebedach, S er-
vo, Z V , eF h., P reis V B 1.15 0,- €,
d 017 1- 9 2 2 82 02

VW

V W P olo 6 N , E Z 11/9 7 ,
188tkm, 44 kW , schw arz , T Ü V
1/2 0, auf W i.- R eif., 5 5 0,- €.
d 05 16 1 / 48115 12

Kfz-Ankauf

A bholun g v on A ltfahrz eugen , W ohn-
w agen, W ohnmobilen etc. A lles anbie-
ten. W ir z ahlen nach Z ustand. A n k auf
aller F ahrz euge. d 017 5 - 2 82 5 3 9 1

Wir k aufen Wohn m obile
+ Wohn w agen
d 0 3 9 44-3 6 1 6 0

w w w .w m -aw .de F a.

Zweiräder

SU C H E !!! Mofa, Mop ed, Motor-
rad, R oller. A uch alt oder de-
fekt. Z ustand egal. B itte alles
anbieten! d 015 1 / 6 5 19 7 7 13

M otorrad B M W R 1 1 0 0 R , 7 9
P S , ca. 6 7 tkm, B j. 10/9 9 , sehr
gep fl.!! z u verk. 4.15 0,- €, T Ü V
10/2 019 ; 1. Hd. d 042 3 8
/ 9 43 86 3 A lp ert, F otos gerne un-
ter 015 7 7 9 6 9 7 9 86 W hatsA p p .

K reidler F lory R oller, E Z 2 006 ,

15 tkm, 400 €. d 05 16 5 - 9 12 10

Verkäufe

Waschm aschin en , gebr., gute
deutsche Marken, ab 140 €,
Miele ab 180 €. 1 Jahr Garantie
vom Händler d 0 51 6 5 / 1 3 3 6

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

WO SONST
Das besondere

Geschenk!
Der

Wittig-Gutschein
liebevoll verpackt.

Walsrode
Telefonische Bestellung:

0 51 61 / 58 84
durchgehend geöffnet

K affeev ollautom at, P rivileg
E dition 5 0, 1400 W , mit Ge-
brauchsanleitung, voll funkti-
onsfähig, sep . Milchbehälter,
2 7 0 €. d 05 07 1 / 2 9 3 3

A tik a L aubsauger SB H 250 0 ,
2 2 0 V , Häcksler, 2 400 W , A st-
stärke bis 45 mm, w enig ge-
braucht, P reis V S .
d 016 2 - 6 46 43 10

M ä rk lin : K om p lette E isen -
bahn -A n lage, S p ur N , ohne
L oks mit Z ubehö r, komp lett,
P reis: sehr gü nstig abz ugeben.
d 05 16 1 / 7 109 8

D ieselfass im A uffan gbehä l-
ter, 2 00 L iter. d 05 16 5 / 7 83

26 er A lu-T rek k in g-F ahrrad, fü r
D amen, 2 1-Gang- S himano,
T X 3 1 mit S chalt- D rehgriffen,
T op - Z ust., 7 5 €. d 042 3 8 / 7 3 2

K am in holz , trock en , E iche, B ir-
ke, E rle, K iefer, 2 . W ahl, L änge
ca. 3 0 cm, keine S chü ttraumme-
ter. d 016 0- 2 08416 3 ab 2 0 U hr

H offlohm ark t. W eihnachtssa-
chen, D eko, usw . F ernseher u.
w eitere E lektroartikel. A nschau-
en lohnt sich. B omlitz , F alling-
bosteler S tr. 18. am S amstag u.
S onntag, 2 9 . + 3 0. S ep t. von 9
U hr bis 17 U hr.

N euw ertiges D am en fahrrad

P egasus mit 7 -Gang- N aben-
schaltung, ca. 1,5 J. (N eup reis
3 9 9 ,-€, U nruh F allingb.) fü r
2 45 ,-€.d 042 3 8 / 9 43 86 3 O ter-
sen S icking/A lp ert

Ankäufe

Suche Wildw est-R om an e.

d 05 19 1 / 15 408

Suche alte 1 0 -L iter-M ilchk an -

n e, mit D eckel, unlackiert.

d 016 2 / 107 17 82

Su. M ä n tel/ J ack en aus N erz

u. L uchs. d 0 1 6 3 -246 6 8 51

K aufe A ltm otorrad, Mop ed
oder R oller. A uch U nfall oder
schlechter Z ust. u. T eile. A lle
Marken u. B j. d 05 16 6 / 43 2
oder 017 2 / 43 46 46 5

G eschichte bis 1 9 45, P rivat-
historiker sucht: S oldatenfotos,
A lben, B ü cher, A bz eichen, U r-
kunden, S oldbü cher, B ajonette,
Helme, F eldp ost, usw .
d 042 3 1- 9 3 016 2

Landwirtschaft

P ressen v on H eu un d A WS,

auf W unsch auch mähen, w en-

den u. schw aden. d 05 16 1

/ 7 3 9 3 1

Stahlbordwände
aus hochfestem Manganstahl

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

Düshorn, Sophienstraße 3 - 5
Tel. (0 5161) 32 65, Telefax 742 34

Gm
b
H

H eller 2-Seiten -K ip p er, 3 ,5 t,
800 €, 1000 l D ieselfass m.
P ump e 3 5 0 €, N euero Hammer-
mü hle 7 0 €. d 015 2 0 / 2 6 2 9 5 84

M ist streuen in L ohn (auch
K alk, HT K usw .), mit E x akt-
S treuern inkl. L aden, d 017 2
/ 89 047 49

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST

D auerhafte H aaren tfern un g-
Hautverjü ngung mit IP L ,
N euk un den rabatt 1 0 %
C osmetiq ue- N aturelle.de

T el. 0 51 6 2 / 9 0 29 9 1 0

Vermietungen

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.
J. Gronemann GmbH & Co. KG 

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161 60 05-49 · www.wz-net.de

� Herr   � Frau

Name, Vorname Geb.-Datum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon E-Mail

� Ich gestatte der W al+roder Zeitung mir telefonisch und per E-Mail Angebote
zu ihren Produkten zu machen. Diese Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für
die Zukunft widerrufen werden. (bitte ankreuzen)

Ich bekomme die Wal+roder Zeitung zwei Wochen kostenlos frei Haus, danach wird die Lieferung eingestellt.
Eine kostenlose Zusendung ist nur im Verbreitungsgebiet möglich, wenn ich in den letzten 12 Monaten keine
W al+roder Zeitung von Ihnen erhalten habe. Eine Weitergabe Ihrer Daten zu Marketingzwecken anderer
Unternehmen erfolgt nicht.

Datum, Unterschrift

Ausfüllen – Abschicken – kostenloses Lesevergnügen!

Möchten Sie gratis
die W Z lesen?

Dann nutzen Sie unser kostenloses Probe-Abo.
Sie erhalten die W al+roder Zeitung zwei Wochen lang ohne Kosten und völlig unverbindlich.
Keine Kündigung erforderlich!

Ärzte - Gesundheitspflege

Was tun bei

ARTHROSE?

Wenn jeder Schritt zur Qual 
wird und die Hüftarthrose Tag 
und Nacht Schmerzen berei­
tet, erhalten in Deutschland 
jedes Jahr über 200.000 Men­
schen ein künstliches Hüft­
gelenk. Die allermeisten von 
ihnen sind danach vollkom­
men beschwerdefrei und er­
freuen sich einer neuen unge­
ahnten Lebensqualität. Was 
kann man selbst zum Erfolg 
dieser Operation beitragen? Ist 
der „vordere Zugang“ wirklich 
immer der bessere? Zu diesen 
wichtigen Fragen sowie zu allen 
anderen Arthrose­Anliegen gibt 
die Deutsche Arthrose­Hilfe 
hilfreiche praktische Tipps, die 
jeder kennen sollte. Eine Son­
derausgabe ihres Ratgebers 
„Arthrose­Info“ kann kosten­
los angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose­Hilfe e.V., 
Postfach 11 05 51, 60040 Frank­
furt/Main (bitte gerne eine 
0,70­€ ­Briefmarke für Rück­
porto beifügen) oder auch per 
E­Mail an service@arthrose.de.

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Praxisteams:

1 Zahnmedizinische(n) Fachangestellte(n)
Schwerpunkt Assistenz baldmöglichst

1 Zahnarzt/Zahnärztin angestellt oder 
in Sozietät

Aussagekräftige schriftliche Bewerbungen bitte an
Gemeinschaftspraxis Dr. Martin Schärfe und Irini Schärfe
Süderstraße 40, 27374 Visselhövede
Telefon/Fax 04262 -4343

info@praxis-schaerfe.de • www.praxis-schaerfe.de
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Seit 1965 gibt es den Gutshof Hudemühlen als heilpädagogische
Einrichtung in Hodenhagen. Wir bieten Menschen mit geistiger Be-
hinderung jeder Altersstufe individuelle Wohn- und Bildungsangebote.

Wir suchen eine flexible Nachtwache als Vertretung bei Urlaub oder 
Krankheit in Teilzeit ~60 Stunden im Monat.

Voraussetzung ist: Sie sind

� Fachkraft aus der Kranken- bzw. 
� Altenpflege
� Erzieher/in
� Heilerziehungspfleger/in

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie eine Vergütung mit
steuerfreien Zuschlägen bevorzugen, dann bewerben Sie sich bei uns.

Hudemühlen Heimbetriebe GmbH
Gutsweg 1, 29693 Hodenhagen

oder per E-Mail an:
verwaltung@hudemuehlen.de

Die Stadt Walsrode sucht zum nächstmöglichen Termin

eine Erzieherin/einen Erzieher (m/w/d) für ihre
Kindertagesstätten in Vollzeit. Die Stelle ist unbefristet.

Nähere Informationen zur Stelle finden Sie im Internet unter 
www.stadt-walsrode.de/aktuelles/stellenangebote.

Stadt Walsrode

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 5. 10. 2018 an die Stadt
Walsrode, Stabsstelle Personal, Organisation, IT, Lange Str. 22, 29664
Walsrode. Weitere Informationen erhalten Sie direkt in der Einrichtung
bzw. bei der Stadt Walsrode (Herr Birn, Tel. 0 5161 9 77-2 11).

Die Stadt Walsrode bietet zum nächstmöglichen Termin

einen Platz für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr 
im integrativen Kindergarten und Hort Grünstraße.

Die Heide-Werkstätten e.V. geben über 600 behinderten Menschen im Heidekreis einen 
Arbeitsplatz und stellen für ihre Beschäftigten ein vielfältiges Förderangebot bereit.

Für unser neues Bistro „37“/ Samocca suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Hotel-/Restaurantfachkraft (m/w/d)
(Teilzeit 30 Std./Woche) als Krankheitsvertretung

einen Koch (m/w/d) als Elternzeitvertretung
Mo.- Sa. 7:30 Uhr – 13:30 Uhr

Details finden Sie im Internet unter www.heide-werkstaetten.de/jobs.html
Ihre Bewerbung richten Sie bitte ohne Lichtbild bis zum 12. 10. 2018 per Mail an 
bewerbungen@heide-werkstaetten.de oder an

Heide-Werkstätten e.V.
Personalleitung

Rudolf-Diesel-Str. 8-10
29664 Walsrode

Der Schutz Ihrer Daten sowie deren gesetzeskonforme Verarbeitung haben für uns einen hohen Stellenwert.
In unserer Datenschutzerklärung auf www.heide-werkstaetten.de erläutern wir Ihnen, wann und wie Ihre
personenbezogenen Daten erhoben, verarbeitet und genutzt werden.

Wir suchen:

Bewerbung bitte per E-Mail an:
torsten.lindenthal@kt-suedheide.de

Rettungssanitäter

Fahrer in Vollzeit
(keine med. Vorkenntnisse erforderlich)

Aushilfsfahrer auf 450,- Basis
(keine med. Vorkenntnisse erforderlich)

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags

Zusteller/innen
ab 14 Jahren
in Rethem.
Interessenten melden
sich bitte unter
Tel. 0 5161/ 60 05 49

Melker/in für unsere Kühe in Ot-
tingen/Visselhövede gesucht!
Anstellung in Voll-/Teizeit oder
450,- €-Job, auch für Querein-
steiger. Arbeitszeiten täglich ab
4.45 Uhr und/oder 15.30 Uhr
(ca. 4 Stunden), Tage individuell
wählbar. Bei Interesse oder Fra-
gen gerne melden unter
d 0173 / 8520939

Such e Hilfe fü r m einen Garten

in B om litz , gerne R entner, nach
Absp rache.
d 0152 / 29380383

W ir stellen ein : Serv icefah rer

FS.-Kl. B (alt : 3)für unseren
W C -M ietservice. Vollzeit, Teil-
zeit oder M inijob möglich
Arbeitszeit nach Absp rache
Tel. 05071 913548, oder E -M ail:
twiebe@ wiebe-container.de

Such e Hilfe fü r m einen p riv a-
ten Garten fü r m eine B lum en-
beete. d 0516 5 / 91273

Walsrode, Rudolf-Diesel-
Str.: N ettes Team sucht ab
sofort zuverl. R einigungs-
k räfte w/m im E ink aufs-
mark t. AZ : M o.-Sa.: 6 :15 - 8
Uhr oder 19:30 - 21:30 Uhr,
10,30 €/Std., M ini-Job.
Haboclean Gebäudereini-
gung. d 05741-6 024090

K raftfah rer F S-K lasse C 1

oder A lt Drei, für 7,5 t-L k w ge-
sucht. 5-Tage-W oche von 7:30
- ca. 18:00 Uhr, eigener P k w,
Fahrerk arte und M odule sind
Voraussetzung. E insatzort D e-
p ot Bomlitz.
d 0172/6 96 096 0 + 04255/1485

Wir su. z u sofort P ak etz ustel-

ler/ innen m. Führerschein Kl. B,
für feste Touren im R aum Bot-
hel und L angwedel, in Festan-
stellung. M o.-Fr. ab 6 :00 Uhr.
E insatzort D ep ot Bomlitz.
d 0172/6 96 096 0 + 04255/1485

P roduk tionsh elfer/ L agerh elfer
m / w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesuch t!
A & H Z eitarbeit G mbH ,
info.rotenburg@ ah-zeitarbeit.de,
d 0426 1-96 10703 oder info.buch-
holz@ ah-zeitarbeit.de, d 04181-
216 86 86

Stellengesuche

E rledige gut u. gü nstig M aler-

und F liesenarbeiten, 25 Jahre
E rfahrung. d 0151 – 191156 18

E h em alige Hausw irtsch afterin

würde gerne ältere P ers. be-
treuen. d 0176 -52856 086

Ich , 2 8 J ., w eibl., such e A rbeit

als H aushaltshilfe, R einigungs-
k raft o. ä. in Voll- o. Teilzeit oder
als 450,-€-Kraft.
d 0151-6 3706 074

Gelernter M aurer, auch v er-

siert im B ereich E lek tro- und

F liesenarbeiten, langjährige
Berufserf., su. neuen W irk ungs-
k reis im R aum H K (gerne im Sa-
nitärbereich, Badezimmer).
d 016 0 / 6 971388

Stellenangebote

Besser kann man seine Azubis 
nicht fördern!

 Auszubildende der Unternehmen im Altkreis 
Fallingbostel haben täglich die Möglichkeit die 
Walsroder Zeitung zu lesen. Dies sollte nicht 
nur Spaß machen, sondern schafft auch einen 

deutlichen Wissensvor-
sprung gegenüber an-

deren Gleichaltrigen. 

 Zeitung lesen verbessert neben der Allge-
meinbildung nicht nur den sprachlichen Aus-
druck und die Rechtschreibung, sondern fördert 
gleichzeitig auch das Interesse an politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen.

 Wir fi nden, dass noch mehr Jugendliche diese 
Vorteile genießen sollten und haben nun das 
Projekt „AZuBi“ ins Leben gerufen. Geben Sie 
Ihren Auszubildenden mit unserem 12-Monats-
Projektabo die Chance, sich besser auf dem Lau-
fenden zu halten, sei es in der Frühstückspause 

oder nach dem Feierabend. Die Walsroder 
Zeitung wird Ihren Azubis nach Hause 
geliefert.

 Mit der Teilnahme an diesem Projekt werden 
auch Sie und Ihr Unternehmen positive Effekte 
verzeichnen – denn mehr Wissen bedeutet mehr 
Kompetenz im Berufsalltag.

 Machen Sie mit!
   Kim-Laura Wehrhoff
   0 5161 - 60 05 47
   azubi@wz-net.de
   www.wz-net.de

UNTERNEHMEN FÖRDERN IHREN NACHWUCHS

WIR SIND DABEI:

VOELZKE, RABE & KOLLEGEN
RECHTSANWÄLTE UND NOTARE

Stadt Walsrode

seenotretter.de
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Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

NEV Getränkemarkt
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J. Gronemann GmbH & Co. KG
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Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Ha us ha lt s h ilfe n
Fa m ilie n e n t la s t e nde  Die n s t e

Nie d r igs chwe llige  Be t re uungs a nge bo t e
Solt au, Wals rode, Schneve rd ingen, Vis s e lhövede

Priva t , P egekas se, Krankenkas se
HWD – Konze p t e  fü rs  Le be n

Te l.: 0 4 2 61/ 4 19 90 47 – www.hwd-row.de

Haushaltsau
ösungen
– En t rüm pe lunge n  –
besenre ine  Übergabe.
� 0176 / 70 9183 66

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
d 05161 / 486576

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Unterricht

Info’s  - Gebühren - Anme ldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Te l. 0 51 61 / 7 16 51

Erteile Klavier- und
Keyboardunterricht

Telefon: 0 5161/ 35 39

Kontakte

Irena, s chla nk e, b lond e L a d y ,
top Service. www.ladies .de

d 05 19 1 / 9 7 9 4 7 1

Ros l (6 7 j.)
d 015 2 3 -67 6 4 9 12

Bekanntschaften

B in 6 2 J ., jung g ebl., g es chie-
den, ev.-luth., ca . 7 8 k g, 17 5
cm u. s uche eine a ttra k tive,
hüb s che od er b ild hüb s che
F ra u, d a m it m ein Singleleb en
wied er leb ens werter wird . Bild -
Z us chr. a n d en V erla g unter
W A L 15 9 9 2 4 9

6 6 - jä hrig er Rentner würde

g erne wieder zu zweit etwa s
unternehm en, Sp a zieren ,e-b ik e
fa hren, es s en gehen, reis en und
nett P la ud ern. Suche Sie im A l-
ter von 63 -69 J a hren, Z us chr.
wenn m ö glich m it Bild , d is k reti-
on s elb s tvers tä nd lich. Z us chr.
a n d en V erla g unter
W A L 15 9 9 13 5

H allo! D u g roß er, s tarker, g ut
aus s ehender M ann! G ena u
d u... d ich m eine ich! W ill einen:
d er ra ucht, d er trink t, d er
F leis ch is s t, d er genieß t...! So
b in ich nä m lich a uch...! Bis s -
chen b ek lop p t, a b er eine nette
und H üb s che... und Süß e... und
K leine! Bin üb rigens 5 1! T ra u
d ich, s chreib m ir, a b er nur mit
F oto. F reu m ich... a uf D IC H !
Z us chr. a n d en V erla g unter
W A L 15 9 9 100

Hobby, Freizeit

V erkaufe 2 K arten für das U 2

K onzert a m D o., 04 .10.2 018 , in
d er Ba rcley C a rd A rena , 4 8 ,5 0
€ p ro Stück . d 017 0-4 69 5 9 3 3

E rledig e g ut und g üns tig F lie-

s en- und M a lera rb eiten.

d 017 1 / 3 8 5 4 9 06

Veranstaltungen

Flohmarkt am 3. Oktober von
11:00 - 16:00 Uhr Schützenplatz
Rodewald u. B. (Schützenweg).

Verschiedenes

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.
Digital-Bilder

ab -,17
Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung

AM_Fam_Anzeige_45x70_Raster.indd   1 19.03.15   11:01
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Kfz-Licht-Test
Aktion der Kfz-Innung: Kostenloser Licht-Test für eine gute Sicht

Eitzer Straße 217
27283 Verden

Tel. 0 42 31 / 6 40 18
www.ah-hakelberg.de

HakelbergHakelberg
...Ihr sympathisches Autohaus

seit über 50 Jahren

Walsrodes erste
Ford-Adresse

Otto-Hahn-Straße 7
29664 Walsrode

Telefon 0 5161/ 6 00 80

www.ford-hohmann.de
info@autohaus-hohmann.fsoc.de

Über

29664 Walsrode
Werner-von-Siemens-Str. 6

05161/9899-0 
info@kahle-meckert.de
www.kahle-meckert.de

WALSRODE

Autohaus

PETER ERNST
Inh. Florian Ladwig e. K.

Am Flugplatz 7
29693 Hodenhagen

Tel. 0 5164 /4 66

WIR FREUEN UNS
AUF IHREN BESUCH!

An der Autobahn 34
29690 Buchholz

Telefon 0 50 71/ 51150
Fax 0 5071/ 511515

info@autoservice-herbst.de

Kfz-Reparaturen aller
Marken und Modelle

Abschlepp- und Bergedienst
Autovermietung

Service
Kfz-Reparaturen

Inspektion nach Herstellervorgabe

Altenwahlingen 18
29693 Böhme

Tel. (0 5165) 13 55 · Telefax 25 42
www.prussjastremski.go1a.de

Autoservice
Pruss-Jastremski KG

Wir lassen Sie nicht
im dunkeln stehen … 

… Lichttest 
vom Fachmann

Walsrode

F SKF SK
Ihr Partner rund ums Auto!

     

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

Hf� Ie�a�a���e�
��� Fachbe���eb

! J"K K��be�e����g
��d  Ab�ah�e

! G���e�����
! A������e���ce
! Ie�fe�d�e���
! B�e��e��e���ce
! H���a�e���ce

zu fairen

Preisen!

LICHT
TEST2018

Bei uns
KOSTENLOS!

Für alle Fabrikate

Neustädter Straße 27 · Schwarmstedt
www.marquardt-lenthe.de

INFO 05071-98170

Service

ServiceEU-Fahrzeuge

Wir machen, dass es fährt

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

3x wöchentlich

TÜV-Abnahme

Alles in
einer Hand!
• TÜV-Vorbereitung

• TÜV-Abnahme

• AU-Abnahme

Reifen Gruhn
SOLTAU

Celler Straße 61
� (0 5191) 30 62

SCHNEVERDINGEN
Am Vogelsang 14

� (0 5193) 5193 84

HERMANNSBURG
Müdener Straße 14-16

� (0 50 52) 60 55

Andere attraktive Angebote unter

WWW.REIFEN-GRUHN.DE

KOMMEN SIE ZUM
LICHTTEST!

. . . wir leben Nissan!

Autohaus Wenzel GmbH
Verdener Straße 2
29664 Walsrode
Tel. (0 51 61) 6 04 00
www.nissan-wenzel.de

          
          zienzklasse: C–A+.

A             
                

          
           

          
             

              
         

           
     Weitere Details unter www.nissan.de.

 

  
 

  
 

  
 

 
 

   
 

   

Reisecheck für das Auto

Vor der Abfahrt in den Urlaub sollte man das Fahrzeug vom Fachmann überprüfen lassen

lps/Moe. Besonders durch
Rückstände von falschen Rei-
nigungsmitteln und UV-Strah-
lung wird die Verkleidung der
Autoscheinwerfer mit der Zeit
matt. Blinde Scheinwerfer
können jedoch bei der Haupt-
untersuchung zu einer Ver-
weigerung der Plakette füh-
ren und der Einbau von neuen
Scheinwerfern schlägt schnell
mit hohen Kosten zu Buche.
Mit einigen Mitteln aus dem
Fachhandel lassen sich solche
Eintrübungen jedoch häufig
leicht beheben. 
Vielfach wird hierbei vor al-
lem auf passende Polituren
und Schleifpapier zu rückge-
griffen. Vor dem Beginn sollte
man daher unbedingt den
Scheinwerfer an den Rändern
abkleben, um beim Polieren
Schäden am Lack durch das
Schleifpapier zu vermeiden.
Auch sollte das gewählte
Schleifpapier nicht über eine
zu feine Körnung verfügen, da
sonst die blinde Schicht auf
der Oberfläche des Schein-
werfers nicht ausreichend ab-
getragen wird. Weiterhin ist
beim Abschleifen und Glätten

der groben Eintrübungen
wichtig, dass man nass schleift
und daher auch ausreichend
Wasser verwenden sollte. So-
bald man die gelbstichige
blinde Schicht entfernt hat,
kann man mit der Politur be-
ginnen. Diese erfüllt nicht nur
den Zweck, die Oberfläche in
klarem Glanz erstrahlen zu
lassen, sondern versiegelt
gleichzeitig auch die angerau-
ten Stellen am Scheinwerfer
nach dem Schleifen. Dennoch
sollte man beim Aufarbeiten
der Scheinwerfer darauf ach-
ten, dass man nicht zu viel

Material abträgt. Dies kann
ebenfalls als eine unzulässige
Veränderung am Fahrzeug
gewertet werden und zu Pro-
blemen bei der nächsten
Hauptuntersuchung führen.
Da hierdurch die richtige Aus-
füh rung der Arbeiten am
Scheinwerfer ungemein wich-
tig ist, sollte man sich bei Un-
sicherheiten und Fragen an
eine örtliche Werkstatt oder
einen Fachhändler für Fahr-
zeugzubehör wenden. So
kommt das eigene Fahrzeug
ohne Beanstandungen durch
den nächsten TÜV.

Scheinwerfer aufarbeiten

So bleibt die Strahlkraft der Autoscheinwerfer erhalten

lps/Moe. Nach wie vor fah-
ren jährlich viele Menschen
in Deutschland mit dem Au-
to in den Urlaub. Kaum et-

was ist jedoch ärgerlicher,
als eine Panne am Fahrzeug
kurz nach Reise antritt. Die-
ser Tatsache sind sich auch
die verschiedenen Betreiber
von Autowerkstätten be-
 wusst und bieten daher Rei-
sechecks für Fahrzeuge an. 
Den genauen Umfang der
Überprüfung kann man je
nach Alter des eigenen Au-
tos variieren. Damit hierbei
auch alle Eventualitäten ab-
gedeckt sind, sollte der
Check verschiedene Punkte
umfassen. Einen ersten
wichtigen Part bildet die
Verkabelung des Wagens. 
Hier sollten in der Werkstatt
die Anschlüsse überprüft
werden, damit sich während
der Reise keines der Kabel
löst. Weiterhin sollten auch
die verschiedenen Flüssig-

keitsstände überprüft wer-
den. Hierbei sollten neben
dem Ölstand auch die

Bremsflüssigkeit und die
Batterie überprüft werden.
Außerdem ist auch der Zu-

stand der Reifen ein wichti-
ger Punkt. Sowohl die Profile
der Reifen als auch der Zu-
stand der Bremsbe läge soll-
ten nicht außer Acht gelas-
sen werden. Ein weiterer
Punkt auf der Kontrollliste
sind die Lichter. 
Besonders im Herbst und
Winter, wenn es bereits am
späten Nachmittag anfängt
zu dämmern und die Seh-
und Sichverhältnisse anfan-
gen schlechter zu werden,
sind die Lichter besonders
wichtig. Besonders bei älte-
ren Fahrzeugen kann zudem
eine Überprüfung des Keil-
riemens sinnvoll sein. Sobald
diese Punkte abgehakt sind,
steht dem entspannten Start
in den Urlaub nichts mehr im
Wege und man kann sich auf
eine erholsame Zeit freuen.

Spezielle Angebote für den
Reisecheck kann man bei ei-
ner Werkstatt vor Ort erhal-
ten.

lps/Moe. Klare Scheinwerfer sind nicht nur für die Optik entschei-
dend. Foto: Pixabay / MikesPhotos

Bonn/Düsseldorf. Kfz-Betriebe
und Augenoptiker laden zum
Licht- und Sehtest. Eine regel-
mäßige Prüfung des Autolichts
und der Sehschärfe bringt den
Durchblick im Straßenverkehr.
Denn Menschen erfassen 90
Prozent aller relevanten Infor-
mationen über die Augen. Im
Licht-Test-Aktionsmonat Ok-
tober sagen die Zentralverbän-
de des Deutschen Kfz-Gewer-

bes (ZDK) und der Augenopti-
ker und Optometristen (ZVA)
"Einäugigen" und "Blendern"
den Kampf an. Die beiden
Spitzenverbände appellieren
an alle Autofahrer, im Oktober
nicht nur die Licht-Anlage ih-
res Autos, sondern auch ihr
Sehvermögen überprüfen zu
lassen. Die jährliche Statistik
des Licht-Tests verrät, dass zu
Beginn der dunklen Jahreszeit

rund jedes dritte Fahrzeug mit
defekten Lichtern unterwegs
ist. Gutes Licht am Auto reicht
zudem nicht aus, wenn die
Augen nicht "richtig einge-
stellt" sind. Auch ein regelmä-
ßiger Sehtest ist ein Muss,
denn jeder zweite Fahrer sieht
nicht ausreichend. Teilneh-
mende Innungsaugenoptiker
prüfen kostenlos die aktuelle
Tagessehschärfe der Verkehrs-

teilnehmer. Besonders wichtig
sind regelmäßige Sehtests zwi-
schen dem 40. und 50. Lebens-
jahr, wenn die "Alterssichtig-
keit" einsetzt. 
In diesem Lebensjahrzehnt
verlieren die Augen zuneh-
mend ihre Fähigkeit, kleinere
Sehschwächen wie leichte
Weitsichtigkeit durch Anpas-
sungsleistungen selbst zu
kompensieren.

KFZ-Lichttest 2018

Alle Autofahrer brauchen Durchblick während der Autofahrt

lps/Moe. Vor einer längeren Reise sollte man auch den Motor
noch einmal durchchecken lassen. Foto: Pixabay/ andreas160578

NUTZFAHRZEUGE GmbH  

   
           

Transporter
 

   
           

Soltau, Celler Straße 94 - 100
! (05191) 1 50 22 • Fax 1 27 00

www.siemsgluessnfz.de

Nutzfahrzeuge

Au to h a u s
Dieter Hoch

GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, 
Rudolf-Diesel-Straße 2
Telefon 05161/ 732 55, 
Fax 736 80

Neu- und Gebrauchtwagen
Reparaturen · Ersatzteile

Service

• Car-Service
• Kfz-Zubehör
• Anhängerverleih

Kfz-Meisterbetrieb

29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1 A
Telefon (0 51 61) 9 86 00
Telefax (0 51 61) 98 60 50
Info@Plesse-Walsrode.de

PETER
MEINEKE

GmbH & Co. KG

Autorisierter
Mercedes-Benz

Unimog-Generalvertreter
und Servicepartner

Dorfmark
Becklinger Straße 17
29683 Bad Fallingbostel
Telefon 0 5163 / 98 04-0
Telefax 0 5163 / 98 04-70

Mitsubishi-Vertragshändler
Citroën-Vertragswerkstatt

+ Reparaturen aller Marken
HU und AU täglich

AU für G-Kat. und Diesel
Klimaanlagen-Service

Albert-Einstein-Straße 10
29664 Walsrode

Tel. 0 5161/ 9110 00
Fax 0 5161/ 9110 02

Vertragshändler

Wilfried Meyer GmbH
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1 4 . 0 9 .  –  1 5 .1 0 .

¹   Lau fze it  1 2  – 3 6  Mona t e be i e inem  eff ekt iven Jah re szins von 1 ,4 9  % . Gül-
t ig  für Audi Mie t fah rzeuge und Audi Werksd iens t wagen de r Mode llre ihen 
Audi A4  /  A5  /  A6  jewe ils frühes t ens zwe i Mona t e und m axim al 18  Mona t e 
nach Ers t zula s sung . Für das Fahrzeuga lt e r g ilt  a ls St ich t ag das Um m el-
deda t um  au f den neuen Gebrauch t wagenkunden . Gült ig  vom  14 .0 9 .2 018  
b is 15 .10 .2 018  (Da t um  Gebrauch t wagen -Kaufve r t rag ) für d ie  genann t en 
Mode lle , spä t e s t e  Um m eldung 14 .1 2 .2 018 . Ein Angebot  de r Audi Bank, 
Zwe ign iede rla s sung de r Volkswagen Bank Gm bH, Gifhorne r St raß e 57, 
3 811 2  Braunschwe ig , für d ie  wir a ls ungebundene r Verm it t le r gem e in -
sam  m it  dem  Kunden d ie  für d ie  Finanzie rung nöt igen Ver t ragsun t e rla -
gen zusam m ens t e llen . Bon it ä t  vorausgese t zt . Für Verb rauche r be s t eh t  
e in ge se t zliche s Wide rru fsre ch t . Die Inzah lungnahm e -Präm ie is t  im  
Angebot  n ich t  b e rücks ich t ig t . Abgeb ilde t e  Sonderauss t a t t ungen s ind im  
Angebot  n ich t  unbed ing t  b e rücks ich t ig t . Alle  Angaben bas ie ren au f den 
Merkm alen de s deu t schen Markt e s .

²   Gilt  b e i Inzah lungnahm e Ih re s Gebrauch t wagens (ausgenom m en SEAT, 
ŠKODA, Volkswagen , Volkswagen Nut zfah rzeuge, Porsche , Ben t ley, 
Buga t t i, Lam borgh in i) m it  m indes t ens 4  Mona t en unun t e rb rochene r 
Zulas sungsdaue r au f Ih ren Nam en durch e inen t e ilnehm enden Audi Ge -
b rauch t wagen :p lus Pa r t ne r. Wer t  de s in  Zah lung gegebenen Fahrzeugs 
m indes t ens € 1 .0 0 0 ,– b ru t t o. Gült ig  nur b e im  Kauf von ausgewäh lt en 
Audi Werksd iens t wagen und Audi Mie t fah rzeugen . Maxim ale Inzah lung -
nahm e -Präm ie: € 3 .0 0 0 ,– Inzah lungnahm e abhäng ig vom  gekauf t en Audi 
Geb rauch t wagen . Weit e re In form a t ionen zu de r Inzah lungnahm e -Prä -
m ie e rha lt en Sie be i Ih rem  t e ilnehm enden Audi Geb rauch t wagen :p lus 
Pa r t ne r.

³   War t ung & Inspekt ion für 2 4  Mona t e kos t en los : Gült ig  be im  Kauf von 
geb rauch t en Audi Mie t fah rzeugen und Audi Werksd iens t wagen de r Mo-
de llre ihen Audi A4  /  A5  /  A6  (ohne S- und RS-Mode lle) jewe ils frühes t ens 
2  Mona t e und m axim al 1 8  Mona t e nach Ers t zula s sung . Für das Fahrzeu -
ga lt e r g ilt  a ls St ich t ag das Um m eldeda t um  au f den neuen Gebrauch t wa -
genkunden . Gült ig  vom  14 .0 9 .2 018  b is 15 .10 .2 018 , spä t e s t e  Um m el-
dung 14 .1 2 .2 018 . Ein Angebot  de r Audi Leas ing , Zwe ign iede rla s sung de r 
Volkswagen Leas ing Gm bH, Gifhorne r St raß e 57, 3 811 2  Braunschwe ig . 
Laufze it  2 4  Mona t e ; m ax. 4 0 .0 0 0  km  Gesam t fah rle is t ung . Für p riva t e  
und gewerb liche Einze labnehm er. Übernahm e de r Kos t en für War t ungen 
und Inspekt ionen lau t  Hers t e lle r vorgabe (Se rvicep lan , m ax. 6  Se rvice -Er-
e ign is se) inkl. Lohn und Mat e ria l. Pro Se rvice -Ere ign is wird für e inen Tag 
Ersa t zm ob ilit ä t  (b egrenzt e Kos t enübe rnahm e zur Wiede rhe rs t e llung de r 
Mob ilit ä t , z. B. Werks t a t t e rsa t zwagen , Taxigu t sche in) gewähr t .

8 9 ,–   €
m o n a t l ic h e  Va r io Cr e d it - R a t e

Ein at t rakt ives Finanzierungsangebot :
z.  B. Aud i A1  Sport back 1 .0  TFSI, 5 -Gang
EZ 07 / 17 , 3 .600  km , 60  kW (81  PS)
Klim aautom at ik, Navigat ionssyst em , Einparkhilfe hint en, Sit zhei-
zung vorne, Geschwindigkeit sregelanlage, Sport-sit ze, Sport fahr-
werk, Leichtm etallfelgen u. v. m .
Das Angebot  basiert  auf einer jährlichen Fahrleistung von 10.000 km .

Fahrzeugpreis: € 16 .950 ,00
inkl. Überführungskost en
Anzahlung: € 3 .300 ,00
Net t odarlehensbet rag: € 13 .650 ,00
Sollzinssat z (gebunden) p.a .:  1 ,49  %
Eff ekt iver Jahreszins:  1 ,49  %
Vert ragslaufzeit :  3 6  Monat e
Schlussrat e :  € 10 .995 ,17
Gesam tbet rag: € 14 .199 ,17
36  m onat liche Finanzierungsrat en à  € 89 ,00

A u t o h a u s  W in k e l m a n n  G m b H ,  Lüneburger St r. 74 , 2 9 614  Solt au
Tel.: 0  51  91  /  9 8  2 2-70 , in fo@aut ohaus-winke lm ann .de
www.audi-par t ne r.de / au t ohaus-winke lm ann

An  e in er Prob efah r t  in t eress ier t ?
Code scann en  und
Term in  vere inb aren .
Kos t en  lau t  Mob ilfunkver t rag .

R in g e  f r e i f ü r  
R u n d e  z w e i.

Je t z t  a t t r a k t ive  S o n d e r fi n a n z ie r u n g ¹, b is  z u  3 .0 0 0 ,–  € 
I n z a h lu n g n a h m e - P r ä m ie ² u n d  k o s t e n lo s e  W a r t u n g  
&  I n s p e k t io n ³ f ü r  2 4  M o n a t e  s ic h e r n . B e i d e n  Au d i 
G e b r a u c h t w a g e n  :p lu s  W o c h e n .  Vo m  1 4 . 0 9 .  b is  
1 5 . 1 0 . 2 0 1 8  b e i u n s .

Anzeige

WALSRODE (eri/so). Ab
sofort profitieren Käufer
eines neuen Crosstourers
bis zum 31. Dezember
2018 von einer attrakti-
ven Zubehör-Aktion. Wer
sich ab sofort für einen
neuen Crosstourer ent-
scheidet, profitiert von ei-

ner attraktiven Zubehör-
Aktion im Wert von
1.895,- Euro (UVP brutto).
Das Zubehör-Paket bein-
haltet einen Hauptstän-
der, Griffheizung und ei-
nen Koffersatz. Die Akti-
on ist bis zum 31. Dezem-
ber 2018 gültig.

Honda spendiert dem
Crosstourer mehr Zubehör

WALSRODE (dai/so). Merce-
des-Benz hat seit Jahresbe-
ginn 1.512.268 Fahrzeuge
an Kunden weltweit ausge-
liefert und damit einen neu-
en Höchstwert erzielt
(+1,1%). Noch nie zuvor in
der Unternehmensgeschich-
te wurde der Meilenstein
von 1,5 Millionen verkauf-
ten Pkw innerhalb eines
Jahres früher erreicht. Im
vergangenen Monat setzte
Mercedes-Benz weltweit
155.918 Fahrzeuge ab
(-8,5%) und markierte auf-
grund der weiterhin hohen
Nachfrage nach Modellen
mit dem Stern den 30. Mo-
nat in Folge mit einem welt-
weiten Absatz über 150.000
Pkw. Wie erwartet wirkten
sich im August jedoch Her-
ausforderungen in der Fahr-
zeugverfügbarkeit auf den
Absatz aus, darunter Mo-

dellwechsel und Verzöge-
rungen bei der Zertifizie-
rung in einigen Märkten.
Mercedes-Benz behauptete
in den ersten acht Monaten
des Jahres dennoch die Po-
sition als absatzstärkste Pre-
miummarke weltweit.

„Ich freue mich, dass
Mercedes-Benz die Marke
von 1,5 Millionen ausgelie-
ferten Pkw innerhalb eines
Jahres so früh wie noch nie
erreicht hat. Wir werden als
starkes Team weiter daran
arbeiten, die unverändert
hohe Nachfrage nach unse-
ren Fahrzeugen auch in der
Auslieferung wieder ent-
sprechend zu bedienen“, so
Britta Seeger, Mitglied des
Vorstands der Daimler AG,
verantwortlich für Merce-
des-Benz Cars Vertrieb.
„Mit dem EQC haben wir in
Stockholm der Weltöffent-

lichkeit den ersten vollelek-
trischen SUV unserer Pro-
dukt- und Technologiemar-
ke Marke EQ präsentiert.

Wir werden mit dem EQC
zusätzliche Akzente und
Impulse auf dem Markt set-
zen“, so Seeger weiter.

Verkaufsziel frühzeitig übertroffen
Mercedes-Benz hat bereits in diesem Jahr mehr als 1,5 Millionen Pkw verkauft

Das Geschäftsjahr 2018 lief für Mercedes-Benz bisher besser als
kalkuliert. Foto: Daimler

WALSRODE (ampnet/jri). Im
ersten Halbjahr haben in
Deutschland über 5,8 Milli-
arden Fahrgäste den Lini-
enverkehr mit Bussen und
Bahnen genutzt. Wie das
Statistische Bundesamt (De-
statis) nach vorläufigen Er-
gebnissen weiter mitteilt,
sind dies 0,5 Prozent mehr

als im ersten Halbjahr 2017
und ein neuer Fahrgastre-
kord.

Prozentual besonders
stark stieg das Aufkommen
im Fernverkehr (plus 3,8
%). Im Nahverkehr gab es
einen leichten Zuwachs um
0,4 %. Durchschnittlich wa-
ren es täglich über 32 Milli-

onen Fahrten im Linienver-
kehr mit Bussen und Bah-
nen.

Im Fernverkehr mit Eisen-
bahnen waren 71 Millionen
Reisende unterwegs, das
entsprach einem Zuwachs
von 3,9 Prozent. Den Li-
nienfernverkehr mit Omni-
bussen nutzten elf Millio-

nen Fahrgäste (+3,1 %). Die
Zunahme ist auch auf Stre-
ckenerweiterungen zurück-
zuführen. Der Anteil des
Fernverkehrs an der Ge-
samtzahl der Fahrgäste im
Linienverkehr lag bei 1,4
Prozent. Im Nahverkehr
wurden fast 5,8 Milliarden
Fahrgäste befördert.

Fahrgastrekord in Bussen und Bahnen

WALSRODE (rie). Beim
Walsroder Autohaus Kahle
& Meckert setzt sich der
Prozess der Neuaufstellung
weiter fort. Nachdem es seit
Anfang des Jahres eine
neue Führungsmannschaft
gibt, wird ab 1. Oktober das
Kfz-Sachverständigenbüro
Berner als Partner des TÜV
Nord unter anderem ge-
währleisten, dass täglich
Haupt- und Abgasuntersu-
chungen vorgenommen
werden können.

Seit Beginn 2018 stellt
sich das traditionsreiche
Autohaus im Vorbrücker
Gewerbegebiet neu auf.
Centerleiter Dirk U. Hart-
mann und Serviceleiter
Markus Wieser – mit Tho-
mas Keller kam auch ein
neuer Geschäftsführer da-
zu, der für alle fünf Auto-
häuser der Kahle-Gruppe
zuständig ist – arbeiten dar-
an, dass die Kundenorien-
tierung noch stärker in den
Vordergrund rückt. Und
nach mehr als einem halben
Jahr sieht Markus Wieser
auch eine Weiterentwick-
lung in Richtung Ziel, „die
Mannschaft weiter nach
vorne zu bringen“. Rund 60
der insgesamt 385 Ange-
stellten der Kahle-Gruppe

kümmern sich in der Lönss-
tadt um Verkauf und Ser-
vice. Besonderes Augen-
merk legt der Betrieb auf
die Ausbildung von Nach-
wuchskräften. „Wir bauen
auf junge Leute“, hebt der
Serviceleiter hervor. So be-
gannen im August fünf an-
gehende Kfz-Mechatroniker
ihre Lehre und erhöhten da-
mit die Zahl der Auszubil-
denden im technischen Be-
reich auf zwölf. Im kauf-
männischen Bereich bildet
das Autohaus nach vier
Neueinstellungen jetzt fünf
Menschen aus.

Besonders zufrieden ist
Serviceleiter Wieser, dass
mit dem Kfz-Sachverständi-
genbüro Berner ein Partner
gefunden wurde, der fortan
von montags bis freitags
von 7:30 bis 17 Uhr vor Ort
ist und Haupt- und Abgas-
untersuchungen sowie Än-
derungsabnahmen für
sämtliche Fabrikate vor-
nimmt. Täglich am Standort
– 8:30 bis 17:30 Uhr - ist
auch ein Schadensgutach-
ter, der Gutachten für alle
größeren Versicherungen
erstellt. Die Terminvergabe
für das Kfz-Sachverständi-
genbüro erfolgt dabei je-
weils über das Autohaus.

Fortan wieder täglich Haupt-
und Abgasuntersuchungen

Das Kfz-Sachverständigenbüro Berner mit (von links) Schadensgutachter Sergey Wilms, die Geschäftsführer André Berner und Jo-
achim Berner, der leitende Prüfingenieur Dennis Färber sowie Prüfingenieur Samad Saliem nimmt offiziell ihre Tätigkeit im Auto-
haus Kahle & Meckert mit Serviceleiter Markus Wieser am morgigen Montag auf. Dort bietet es fortan täglich unter anderem
Haupt- und Abgasuntersuchungen an. Foto: rie

www.kahle.de

Regelmäßige Checks erhalten den  
Wert Ihres Autos und geben Ihnen die  
Gewissheit, sicher unterwegs zu sein.

Wir machen eine Sichtprüfung aller wichtigen  
Funktionseinheiten Ihres Fahrzeugs –  
und sorgen für klare Sicht*:

Sicher ist sicher:

Wir machen Ihren 
Volkswagen fit 
für den Herbst!

* Für alle Polo/Golf/Passat/Touran älter als 4 Jahre: Aero Wischblätter vorne &  
hinten, inklusive Economy Scheibenklar (5 Liter/Frostschutzgehalt bis zu  
 –21 Grad°C). Aktionszeitraum bis 30. November 2018.

Volkswagen Aero  

Wischblätter  

vorne & hinten,  

inkl. Scheibenklar.*

                Flaschenöffner  

mit Push-Funktion für  

die ersten 50 Kunden.

GRATIS

Herbst-
Check +

Wischerblätter

66,66 €
Sie sparen  

bis zu 35,- €

Autohaus KAHLE & MECKERT KG ■  Werner-von-Siemens-Str. 6   
29664 Walsrode ■  Telefon: 05161/9899-0 

WALSRODE

Anzeige
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Verkaufsoffener Sonntag
am So., 30 .09.2018
von 11.00–16.00  Uhr

Anzeige

RÜSSELSHEIM. Kaum ein
Fahrzeug hat so viele Müt-
ter wie der Opel Combo.
Nachdem das Allroundfahr-
zeug ursprünglich von der
Werksmannschaft Opels ge-
baut wurde, einen heraus-
ragenden Erfolg hinsichtlich
der Zulassungszahlen und
der Akzeptanz hatte, wurde
der Combo mit dem Fiat-
Konzern gemeinsam ge-
baut. Die letzten Modelle
aus dieser Ära werden ge-
rade verkauft, denn der
Combo hat eine neue Mut-
ter – den PSA-Konzern. Die
fünfte Generation läuft jetzt
mit Kollegen wie Partner
oder Berlingo vom Band.
Nun wurde das Kind Com-
bo nicht verstoßen, weil es
so ungeliebt war, es wurde
lediglich durch den Verkauf
von Opel an den französi-
schen Konzern neu einge-
ordnet.

Bevor der Combo als
Nutzfahrzeug seine Fans
begeistern kann, ist erst
einmal die Familienvariante
Life auf dem Markt erschie-
nen. Die Fans von Chester-
field-Sesseln oder orientali-
schen Plüsch sind bei der
ersten Betrachtung sicher-
lich enttäuscht. Der Combo
mit dem Zusatznahmen Life
für die Familien oder Frei-
zeitsportler ist für die Prag-
matiker entwickelt, dicht an
der Variante der Nutzfahr-
zeuge. Damit hat der reinli-

che Typ auf der Familie, der
für die Sauberkeit des Au-
tos zuständig ist, aber keine
Probleme. Pflegeleichte
Oberflächen, die zumeist
aus Hartplastik bestehen,
sorgen für schnelle Reini-
gung, wenn der Nachwuchs
einmal mehr mit einem un-
erschöpflich scheinenden
Vorrat an Möglichkeiten
den Innenraum so einrich-
tet, dass darin Kartoffeln
gepflanzt werden können.

Opel hat mit dem Combo
Life sicherlich auch den
Nerv der Freizeitsportler
getroffen, die mit Surfbret-
tern, Mountainbikes oder
ähnlichen Ertüchtigungs-
werkzeugen nicht unbe-
dingt mit Seide überzogene
Sitze brauchen. Hier ist die
praktische Handhabung
Trumpf. Dass ein Combo
vielseitig sein muss, weiß
Opel schon lange aus eige-
ner Erfahrung und hat des-
halb neben der Kurzvarian-
te für fünf Personen auch
eine siebensitzige Langver-
sion auf den Markt gefah-
ren. Da sich die Preise für
beide Versionen nicht be-
deutend unterscheiden,
können die Käufer ihr Auto
maßgeschneidert für die Be-
dürfnisse oder Familiengrö-
ße in die Garage fahren.
Die Kurzversion ist 4,40
Meter lang, die lange Aus-
führung bringt es auf 4,75
Meter.

Durch die PSA-Gene hebt
sich der neue Combo natür-
lich merklich von seinen na-
mensgleichen Vorgängern
ab. Der Fahrer ist in einer
Schaltkulisse zu Hause, die
auch rechts neben ihm kei-
nen Beindurchgang mehr
für die Beifahrerseite zu-
lässt. Die Schaltung ist in
bequemer Höhe eingerich-
tet und alle anderen Be-
dienelemente haben eben-
falls einen komfortablen
Platz gefunden. Nun muss
niemand glauben, beim
Combo wird an der Ausstat-
tung gespart. Schon in der
Basisversion sind solche
Elemente wie Frontkollisi-
onswarner mit automati-
scher Gefahrenbremsung
und Fußgängererkennung,
Spurhalteassistenz, Bergan-
fahr-Assistent, intelligentem
Geschwindigkeitsregler
und -begrenzer sowie Mü-
digkeits- und Verkehrsschil-
dererkennung für einen
Preis von unter 20.000 Euro
an Bord.

Für einen Combo-Fahrer
ist neben dem ausgezeich-
neten Sitzkomfort aber auch
das Gepäckvolumen höchst
interessant. So kann in dem
kurzen Combo mindestens
597 Liter Gepäck unterge-
bracht werden, die Maxiva-
riante birgt 850 Liter, ohne
die Sitze in Anspruch zu
nehmen. Wer diese entspre-
chend konfiguriert, kommt
bei der fünfsitzigen Version
auf 2.126 Liter, der Sieben-
sitzer bietet sogar 2.693 Li-
ter an. Das sind Werte, bei
dem die Herzen der prak-
tisch orientierten Autofah-
rer höherschlagen. Im Fond
sind auf jeden Fall drei Kin-
dersitze nebeneinander
durch die Isofix-Befesti-
gungs-Einrichtungen mög-
lich. Damit bietet Opel den
Familien ein optimales Um-
feld, zumal die Ablageflä-
chen vorbildlich vielseitig
sind. Eine 36 Liter fassende
Box unter dem Dach ver-
deutlicht die Maßgabe von
Opel, dass ein Familienfahr-

zeug auch Gepäck mit auf
die Reise nehmen können
muss. Durch die beiden gro-
ßen Schiebetüren kann das
Fond bequem erreicht und
wieder verlassen werden.
Die Anordnung ist so prak-
tisch gehalten, dass es nicht
zu Drängeleien kommen
sollte.

Im Fahrbetrieb verhält
sich der Opel Combo Life
gutmütig in allen Situatio-
nen, die nicht an die Gren-

zen der Physik reichen. Da
er aber in aller Regel von
besonnenen Familienvätern
oder -müttern gefahren
wird, sollten seine Eigen-
schaften auch hier optimal
zugeschneidert sein. Mit ei-
nem Flüsterfahrzeug sollte
aber niemand rechnen.
Letztlich muss das Auto ja
auch zu hören sein, und
nicht nur die familieneigene
Mannschaft im Fond.

Kurt Sohnemann

Beste Wahl für den Alltag und alle Tage
Der Opel Combo Life hebt sich deutlich von seinen Vorgängern ab und ist für Familien sowie Freizeitsportler konzipiert

Der Combo Life von Opel ist eine Variante dicht am Nutzfahrzeug und besonders für Familien
und Freizeitsportler interessant. Foto: Opel

Opel Combo Life 1.2 DI Turbo kurz
Hubraum: 1.199 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 81/110

6-Gang-Schaltgetriebe – Max. Drehmoment: 205 Nm/1.750 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 175 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 11,8 Sek.

Leergewicht: 1.473 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.290 kg
Anhängelast gebr.: 1.150 kg – Gepäckraumvolumen: 597-2.126 Liter

Tankinhalt: 60 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (WA): 5,5 l/100 km
Effizienzklasse: A – CO2-Ausstoß (WA): 125 g/km - Euro 6d Temp

Grundpreis: 19.995 Euro

Automobil-Check: Opel Combo Life
Ihr freundlicher 
Opel-Vertragspartner
in Walsrode
Autohaus Dieter Hoch

GmbH & Co. KG
29664 Walsrode · Rudolf-Diesel-Straße 2
Telefon 0 51 61-7 32 55

Anzeige

BARCELONA (so). „Es muss
ja kein Fehler sein, wenn
man in der Kompaktklasse
so aussieht, als wäre man
ein kleiner Ableger der gro-
ßen Premiumschmiede in
Zuffenhausen“, bemerken
gleich mehrere kritische Be-
obachter einer groß ange-
legten Inszenierung. Auf ei-
ner der Werften in Barcelo-
na hebt ein Kran eine über-
proportionale Transportkiste
an. Sie ist unten offen, so-
dass Zentimeter um Zenti-
meter mehr eines Fahr-
zeugs zu sehen sein wird,
der in wenigen Jahren nicht
mehr aus dem Straßenbild
Europas wegzudenken ist.
Kia hat seinem neuen Pro-
Ceed eine maritime Bühne

gegeben und kann sich si-
cher sein: Das wird kein
Schlag ins Wasser.

Es ist kein Wunder, dass
der Verbraucher so langsam
verunsichert wird, bei der
Flut der Automobilbezeich-
nungen, die auf ihn nieder-
prasseln. Was für alle vor ei-
nigen Jahren noch ein Kom-
bi war, ist für einige heute
ein Sportswagon, andere
nennen ihn Avant und wie-
der andere Shooting Brake.
Es handelt sich jedes Mal
um eine langgestreckte
Version einer Fahrzeuggat-
tung, die in aller Regel eine
Prise mehr Fahrgast- oder
Gepäckraum mitbringt, als
eine herkömmliche Limou-
sine. Emilia Herrera, der

Chief Operating Officer
(Chef) von Kia Motors Euro-
pa kann seine Freude ange-
sichts des feierlichen Mo-
ments der Enthüllung auch
nicht über die Zulassungs-
zahlen und die Akzeptanz
von Kia in Europa verber-
gen. „Die europäischen Ge-
ne des Fahrzeugs haben
sich hier bemerkbar ge-
macht“, verkündet er. Tat-
sächlich sind die Modelle
nahezu alle in Frankfurt
konzipiert worden.

In wenigen Wochen wird
der ProCeed ebenso vor der
Tür der Händler stehen, wie
auch die GT-Variante. Vor-
erst muss aber die Fachwelt
auf dem Pariser Autosalon
vom 2. bis 14. Oktober in-

formiert werden. Die Ähn-
lichkeit zum Porsche, die
bewährte Technik mit der
siebenjährigen Garantie
und die faire Preisgestal-
tung wird dem Neuling in
der C-Klasse sicher große
Akzeptanz bringen. In Bar-
celona traf er ausschließlich
auf staunende Betrachter,
die nicht mit Vorschlusslor-
beeren sparten.

Motorisiert werden Ceed
GT und ProCeed mit Rei-
henvierzylindern und Tur-
boladern, die allesamt die
Euro 6d-Temp-Norm bereits
erfüllen. Ob mit Benzin-
oder Dieselantrieb, sie kön-
nen bedenkenlos zugelas-
sen werden und leisten bis
zu 204 PS.

Kia legt weiter nach – jetzt ist der ProCeed auf dem Sprung

Eindrücke vom neuen Kia ProCeed im Hafen von Barcelona. Der geräumige Vertreter für die C-Klasse wird neuen Wind in seine Li-
ga bringen. Fotos: so

WALSRODE (ampnet/sm).
Das Transporter-Werk Se-
vel hat einen neuen Mei-
lenstein passiert. Im itali-
enischen Val di Sangro
(nahe Pescara) lief jetzt
das sechsmillionste Fahr-
zeug vom Band, ein Fiat
Ducato Natural Power
mit mittlerem Radstand,
Hochdach und Erdgas-
Antrieb. Der Drei-Liter-
Vierzylinder des Groß-
raumtransporters leistet
136 PS (100 kW) und bie-
tet ein maximales Dreh-
moment von 350 Newton-
metern.

Seit 1981 wird der Fiat
Ducato im Werk Sevel
gebaut. Dort fertigten da-
mals etwas mehr als 600
Mitarbeiter 70 Fahrzeuge
pro Tag. Heute beträgt
die Tagesproduktion 1200
Einheiten.

Sevel ist die drittgrößte
Produktionsstätte ihrer
Art in Europa. Derzeit
sind rund 6400 Mitarbei-
ter im Werk selbst be-
schäftigt, zusammen mit
den Zulieferern in der
Umgebung sorgt Sevel
für rund 12.500 Arbeits-
plätze.

Ein Fiat Ducato war das
sechsmillionste Fahrzeug
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Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Anzeige
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BOMLITZ (tkl/chi). Das Fo-
rum Bomlitz präsentiert am
Donnerstag, 4. Oktober, ab
19 Uhr ein Konzert mit den
„Petersburger Solisten“ im
Dorfgemeinschaftshaus
Bomlitz. Margarita Krasso-
wa (Sopran, Klavier), Svet-
lana Tschuklinowa (Sopran)
und Alexej Tschuwaschov
(Bariton) aus der russischen
Kulturmetropole St. Peters-
burg besuchen als Trio den
Kulturverein für ein Konzert
mit breitem Repertoire. Im
Programm haben die drei
Solisten im ersten Teil
kirchliche Lieder unter an-
derem von Händel, Mozart,
Bach und Franck, die A Ca-
pella, als Solo oder als Duett
vorgetragen werden.

Im zweiten Teil werden
die drei Sänger, die alle So-
listen am berühmten Mari-
inskij-Theater in St. Peters-
burg sind, Arien und Duette
vortragen und dabei Stücke
von Rubinstein, Rachmani-
now oder Glinka präsentie-
ren. Als Höhepunkt können

sich die Zuhörer auf Duette
aus Franz Lehars „Lustige
Witwe“ und Mozarts
„Hochzeit des Figaro“ freu-
en sowie auf die Papage-
no-Arie und das Duett aus

„Die Zauberflöte“.
Die leidenschaftlichen

Musiker gestalten den
Abend sicherlich so begeis-
ternd, dass Musik und Vor-
trag der St. Petersburger

Solisten das Publikum mit-
reißen werden. Das Konzert
wird moderiert von Evgenia
Stammen aus Celle. Der
Eintritt für das Konzert ist
frei.

Kirchliche Lieder und bekannte Arien
Die „Petersburger Solisten“ treten als Trio im Bomlitzer Dorfgemeinschaftshaus auf

Zwei von drei der leidenschaftlichen Sänger der „Petersburger Solisten“. Foto: red

29.
2. FEBRUAR 19
15:30 UND 20:00 UHR

Walsrode: 
Ticket Center 

Schwarmstedt: 
Kaufhaus GNH

Bad Fallingbostel:
Tourist-Information 

TICKETS 

HEINRICH KEMNER-HALLE
WALSRODE-KRELINGEN

www.sportgala-walsrode.de

28.

28.

28.
Dorfmark:
Dorfmark Touristik

Soltau:
Soltau-Touristik

Heidekreis:
Volksbank Lüneburger Heide
(Filialen des Heidekreises)

Anzeige

DORFMARK. Ein Jahr lang
hatten die Bewohner des
Heidekreises Zeit, nach
Schätzen auf ihren Dach-
böden und Kellern zu su-
chen. Nun ist es wieder so-
weit: Am heutigen Sonntag
ist zum 26. Mal Krämer-
markt in Dorfmark. Trödel-
fans und Flohmarktlieben-
de sind von 8 bis 17 Uhr
eingeladen, zwischen den
zahlreichen Ständen, auf
Tischen und in Kisten nach
schönen Dingen zu suchen

und dabei das ein oder an-
dere Schnäppchen zu er-
gattern. Feilschen und Stö-
bern macht hungrig und so
sorgen an vielen Ständen
die unterschiedlichsten Le-
ckereien für das leibliche
Wohl.

Für die kleinen Besucher
findet natürlich wieder das
Kinderschminken statt.
Hinterher kann sich jeder
kleine Schmetterling oder
Tiger einen der beliebten
bunten Ballons vom Team

des Vereins „Krämermarkt
Dorfmark“ abholen. Der
Kinderflohmarkt hat wieder
seinen gewohnten Platz auf
der „neuen“ Brücke. Kin-
der können hier auf De-
cken ihr ausrangiertes
Spielzeug verkaufen und
die Taschengeldkasse auf-
bessern.

Die Marchingband
„Black Diamonds“ aus Sol-
tau wird für Stimmung sor-
gen und durch die belebte
Hauptstraße ziehen.

Heute Schnäppchenjagd beim Krämermarkt

In der Dorfmarker Hauptstraße wird heute bei der Suche nach
Schätzen wieder gestöbert und gefeilscht. Foto: red

EICKELOH. Die Eickeloher
feiern ihr Erntefest am
Sonnabend, 6. Oktober, im
Schützenhaus. Los geht es
aber schon am Freitag, 5.
Oktober, um 19 Uhr mit
dem Laternenumzug ab
Schützenhaus mit dem
Spielmannszug. Anschlie-
ßend gibt es für die Kinder
eine Überraschungstüte
und für alle Bratwurst und
Getränke.

Weiter geht es um 20 Uhr
mit dem Binden der Ernte-
krone in der DöKu-Scheune
sowie dem Schmücken des
Erntewagens. Hierzu wer-
den auch in diesem Jahr
Blumen, Obst und Gemüse
benötigt. Wer aus seinem
Garten etwas entbehren
kann wird gebeten, dieses
am 5. Oktober an der Dö-
Ku-Scheune abzugeben.

Das eigentliche Erntefest
beginnt dann am Sonn-

abend um 14 Uhr mit dem
Antreten der Schützen am
Schützenhaus und anschlie-
ßendem Ummarsch mit dem
Erntewagen durch den Ort.
Um 15 Uhr folgen die Be-
grüßung und das Aufhän-
gen der Erntekrone unter
Begleitung des Posaunen-
chors Eickeloh im Schüt-
zensaal. Die Ernteandacht
hält auch in diesem Jahr die
Eickeloher Pastorin Sabine
Half. Nach dieser Andacht
gibt es noch eine Auffüh-
rung der Eickeloher Kinder-
gartenkinder.

Im Anschluss an diesen
offiziellen Teil geht es über
zu Musik und Unterhaltung
für Groß und Klein mit DJ
Börny vom DJ-Team Nord,
der auch für die Musik
beim Tanzvergnügen ab 20
Uhr im Festsaal des Schüt-
zenhauses verantwortlich
zeigt.

Eickeloher feiern Erntefest WALSRODE. Am Mon-
tag, 1. Oktober, von
10:30 bis 11:30 Uhr fin-
det die monatliche
Sprechstunde des Seni-
orenbeirates Walsrode
im Kulturzentrum „mit-
tendrin“, Moorstraße
89, statt. Vorsitzender
Rolf-Eberhard Irrgang
berichtet über Vorträge
zum Thema „Gesund-
heit und Sicherheit“
und die Bezirkssitzung
in Soltau. Für „Fit im
Auto“ werden weitere
Termine angeboten.
Über eine Fragebogen-
aktion und Planung
der Jahresversamm-
lung zum 20-jährigen
Bestehen wird beraten.
Seniorinnen und Seni-
oren sind willkommen.
Während der Sprech-
stunde ist der Senio-
renbeirat telefonisch
erreichbar unter
(05161) 2664.

Sprechstunde
für Senioren

SOLTAU (mmo/chi). Am
Freitag, 19. Oktober, gas-
tiert das Künstler-Ehepaar
Christiane Leuchtmann und
Hans-Peter Korff ab 20 Uhr
in der Felto Filzwelt in Sol-
tau mit dem neuen Pro-
gramm „Rosenkrieg und
Rosen kriegen“. Nach dem
großen Erfolg mit „Zähne
einer Ehe“ im Frühjahr in
Schneverdingen und Ende
Juli beim „Zwischenspiel“
im Böhme-Familienpark
präsentiert das Paar eine
Fortsetzung der Bezie-
hungsgefechte um Bezie-
hungsgeflechte mit neuen
Episoden und einer Ergän-

zung zu dem bisher be-
kannten Programm.

Infos und Reservierungen

unter Ruf (0173) 8009206.
Karten gibt es auch bei der
Soltau-Touristik.

„Rosenkrieg und Rosen kriegen“

Das Schauspieler-Ehepaar Christiane Leuchtmann und Hans-Peter
Korff hat sein Programm um neue Episoden ergänzt. Foto: red

VERDEN. Die Sportregion
Osterholz-Rotenburg-
Verden veranstaltet am
Dienstag, 16. Oktober, in
Verden eine Fortbildung
aus der Reihe „QUALI-
FIX - Erfolgreich in die
Zukunft!“ des Landes-
SportBundes Niedersach-
sen. Thema ist diesmal
„Spenden, Sponsoring
und Steuern im Verein“.
Mit Rechtsanwalt und

Steuerberater Oliver Klo-
se wurde ein versierter
Fachmann auf diesem
Gebiet als Dozent gewon-
nen. Anmeldungen bis 8.
Oktober. Ausschrei-
bungs- und Anmeldeun-
terlagen bei den Mit-
gliedsvereinen der Sport-
region oder unter
www.ksb-osterholz.de,
www.ksb-verden.de und
www.ksb-rotenburg.de.

Spenden, Sponsoring und Steuern


	WoSo_01_30.09.2018
	WoSo_02_30.09.2018
	WoSo_03_30.09.2018
	WoSo_04_30.09.2018
	WoSo_05_30.09.2018
	WoSo_06_30.09.2018
	WoSo_07_30.09.2018
	WoSo_08_30.09.2018
	WoSo_09_30.09.2018
	WoSo_10_30.09.2018
	WoSo_11_30.09.2018
	WoSo_12_30.09.2018
	WoSo_13_30.09.2018
	WoSo_14_30.09.2018
	WoSo_15_30.09.2018
	WoSo_16_30.09.2018
	WoSo_17_30.09.2018
	WoSo_18_30.09.2018
	WoSo_19_30.09.2018
	WoSo_20_30.09.2018

